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7 z y 242 
Deutſchland und Haiti. 

Auch das Ausland hat ſeine „entſchieden Libe⸗ 
aalen“ und Socialdemokraten, und in England und 
rankreich beiſpielsweiſe befinden ſich dieje Parteien 
Heichjans in ſcharfer Oppoſition zur Regierung. Aber 
M nationalen Fragen finden fiH alle diefe Elemente 
ets zuſammen — über der Partei ſteht ihnen das 
gterland! Das ift es, was man am franzöſiſchen und 
engliſchen Volkscharakter jo ſchätzen muß und was uns 
leider in Deutſchland jo völlig fehlt. Es iſt tief be⸗ 
trübend, daß wir dem gemeinſamen Gegner gegenüber 
einen Corpsgeiſt kennen. Muß dem deutſchen Patrioten 
cht die Schamröthe ins Geſicht ſteigen, wenn er ſieht, 
wie einzelne Preßorgone, wie „Vorwärts“, „Volksztg.“ 
ò „Berliner Zeitung“, ꝛc. den Zwiſchenfall von Haiti 

i beſprechen? Welche Anſchauungen müſſen ſich im Auslande 
geltend machen, wenn man dort bemerkt, wie deutſche 
lätter einen Vorfall behandeln, bei dem die Ehre der 
beſammten Nation auf dem Spiele ſteht! Das ſind 


lurch 


4 


würdige Buftände, die uns in den Augen der ganzen 


elt herabſetzen. In dem Wunſche, uns für den uns 
ügethanen, unerhörten Schimpf Genugthuung zu ver- 
ſchaffen, müßten alle Deutſchen, ohne Unterſchied 
er Parteiſtellung, einig fein: „Nichtswürdig ift die 
Nation, die nicht ihr Alles freudig fegt an ihre Ehre l“ 
Denn nicht mehr um den Fall Lüders Handelt es fich 
lebt, dieſer Einzelfall ift für uns bereits erledigt. Es 
delt ſich einzig und allein um die principielle Frage, 
u es fremden Staaten geſtattet fein fol, ſich über die 
dor 8 des Deutſchen Reiches erhobenen 
urderungen hohnlachend hinwegzuſetzen. 
N Unbegreiflich iſt nur, daß die Reichsregierung, ganz un⸗ 
ümmert um die Erregung in der Oeffentlichkeit, noch 
mer in ihrer lauen und reſervirten Haltung ver⸗ 
arrt; dieſe Schwäche kann für gunſeren Handel und 
nſere geſammten Auslandsintereſſen die verhängniß⸗ 
vollſten Folgen haben! Es iſt doch unmöglich, daß 
ur gerade der Kreuzer „Gefion“ disponibel ſein ſoll 
und daß man deſſen Reparaturbeendigung abwarten 
müſſe. Selbſt wenn unſere geſammte Flotte nur aus 
nem einzigen Schiffe beſtehen ſollte, ſo gehört dieſes 
dorthin, wo deutſche Reichsangehörige und deutſche 
= hre in Gefahr ſind. Aber wo ſind denn unſere 
übrigen disponiblen Panzer und Kreuzer? Weshalb 
ift nicht ſchon vor 8 Tagen ein heimiſches Geſchwader 
nach Haiti entſandt worden? Wer trägt die Schuld 
an dieſer Verſchleppung, das Auswärtige Amt oder 
das Marineamt? Das find Fragen, die das 
Bole, welches große Opfer für die Marine ge- 
bracht hat und noch zu bringen bereit iſt, 
Wohl berechtigt ift, zu ſtellen. Deutſchland will jetzt 
wiſſen, wozu man ihm dieſe Opfer abverlangt, es will 
den Nutzen und Vortheil der Flotte ſehen 
— die Regierung aber ſchweigt! Demgegenüber iſt es 


— 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
f „Hörſt Du, Papa?“ rief Joſi lebhaft und wandte 
ich raſch um. „Einem kleinen fremden Jungen 
will Ruth das Schaukelpferd ſchenken, — ſo gut iſt 
e! Warum biſt Du nicht bei mir, Papa? Komm' 
och hierher zu uns!“ 
N Es wollte Ruth ſcheinen, als ob Doctor Funcke 
as nicht gern that. Er machte eine entſchuldigende 
Geberde gegen Herrn Schlange, der ganz höfliche 
ntheilnahme und Freude war, — aber das Kind 
reckte ſeine kleine Hand ſuchend nach dem Vater 
aus, und dieſer hilfloſen Kinderhand hatte Edmund 
uncke niemals etwas verweigern können. 
„Hier bin ich, mein Kleiner!“ ſagte er leiſe. 

Soft nahm ſeines Vaters Hand und Ruth's 
Hand und legte ſie beide ineinander, als müßte es 
jo und nicht anders fein. Zuerſt wollten die Hände 
Uviitzucen, dann trafen wieder die Augen des 

detors und der jungen Frau über Joſi's Haupt 
du mmen, und es war nun wie ein ſtilles Gin- 
verſtändniß in ihnen: „Das Kind will es jo! Fügen 
ir uns!“ 

„móch hoffe, es ift Ihnen gut gegangen, meine 
Mädigfte Frau, aa ich zuletzt den Vorzug hatte, 
ie zu ſehen!“ 
i „Bar das damals, als Ruth auf dem Apfelbaum 
aß z fiel Joſi ein. 
3 & konnte der Gattin des Landrath Wernecke 
lichnöglich jehr angenehm fein, angeſichts des ſämmt⸗ 
goen Schlange'ſchen Ladenperſonals einiger 
andfrauen an dieſen Knabenſtreich erinnert zu 
aż en, . . . aber, weiß Gott: Joſi durfte jagen, 
a er wollte, ihr gefiel alles, — zudem war irgend 
was in ihr, wie eine tiefe innere Freudigkeit, die 
Da Unbehagen aufkommen ließ. Während der 

actor erſchröcken den unbeſonnenen kleinen Plauder⸗ 
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energiſche Verfolgung der Angelegenheit zu dringen, 
bei der ohne Frage noch ganz andere Dinge hinter 
den Couliſſen mitſpielen müſſen. Es iſt undenkbar, 
daß dieſer groteske Negerſtaat es wagen ſollte, Deutſch⸗ 
land gegenüber aufzutreten — und noch dazu in ſo 
unmotivirt brüskem Tone — wenn nicht insgeheim 
Jemand hinter ihm ſtehen ſollte. Dieſe treibende 
Kraft kaun, obgleich auch franzöſiſche Hetzereien im 


Spiele 
anders 
Union, 
in Haiti 


ſein mögen, 
ſein, als die 
die nicht nur in Cuba, ſondern auch 
intriguirt und wühlt und ſchon 


hat. Amerika will offenbar auf der geſammten Inſel⸗ 
gruppe Unruhen hervorrufen und unterhalten, um 


dabei im Trüben fiſchen zu können — das engliſche 
Würden die Pankees aller⸗ 
engliſchen Vetter gegenüberſtehen, 


Blut verleugnet ſich nicht. 
dings ihrem 


ſo wäre über die Weiterentwickelung der Angelegenheit 
kein Zweifel: England hätte — ob mit Recht oder 


Unrecht — den gegebenen Anlaß ſicherlich ſofort als 
günſtige Gelegenheit benutzt, um, unbekümmert 
um die papierenen Proteſte der 
Diplomatie, eine vorläufige „Jupfandnahme“ von Port 
au Prince in Scene zu ſetzen, der dann, nach berühmten 


Muſtern,die ſpätere Beſitzergreifung gefolgt wäre. 
Denn daß die Nigger⸗Mißwirthſchaft auf Haiti ſich nicht auf 


die Dauer halten kann, iſt doch klar. Unter Oberherrſchaft 
der Weißen fällt die Inſel auf alle Fälle, nur wird es 
allem Auſchein nach diesmal nicht Europa, ſondern 
Amerika fein. Hier den Hankees mit einem kühnen Coup 


zuvorzukommen, rückſichtslosein fait accompli zu ſchaffen, 
das wäre endlich einmal eine große politiſche 
That geweſen, welche die leichtherzige Aufgabe Sanſibars 


paralyſirt hätte. Der ehrliche, brave Michel aber ſteht 
ſtill und ſchüchtern bei Seite und überläßt andern den 
fetten Brocken. Er bleibt eben, trotz aller gewaltigen 
Umwälzungen, der alte Idealiſt, jeder realpolitiſchen 
Regung abhold. \ 

Eine 
dieſer Betrachtung nicht unterdrücken: Wäre Fürſt 
Bismarck noch am Ruder, ſo wären derartige Vor⸗ 
kommniſſe wohl überhaupt ausgeſchloſſen 
oder ſie hätten doch ſicherlich eine ganz andere Wendung 
genommen. Der eijerne Kanzler hätte dieſem Halbe 
eiuiliſirten Mulatten volke gezeigt, daß man nicht un- 
gefiraft wagen dürfe, das Deutſche Reich zu beleidigen; 
er hätte dafür geſorgt, daß das Anſehen Deutſchlands 
mit hell ſtrahlendem Glanze aus dem Conflict hervor⸗ 
gegangen wäre, und er hätte das ganze Volk jubelnd 
auf ſeinen Spuren gefunden. 3 

Die Vernehmung des Kaufmanns Lüders vor dem 
Auswärtigen Amt in Berlin hat in Uebereinſtimmung 
mit den dort vorliegenden Berichten klar ergeben, daß 
grobe Rechtsverletzungen gegen Lüders vor⸗ 
gekommen ſind. i ZEM 

Man iſt unrechtmäßig in ſein Haus zu Port⸗au⸗Prince 
eingedrungen, falſche Urtheile find gegen ihn erz 
gangen und die geltenden haitiſchen Geſetze find 


mund mit ſeiner Hand zudeckte, — leider zu ſpät! 
— lachte Ruth hell auf: „Alſo das weißt Du auch?“ 

„Vergeben Sie mir meine Indiscretion, bitte, 
gnädige Frau!“ bat der Doctor mit jo gedämpfter 
Stimme, daß nur ſie und allenfalls das Kind ſeine 
Worte verſtehen konnte. „Joſi iſt unerſättlich in 
Bezug auf Ihre Perſönlichkeit, ich konnte ihm damals 
nicht ausführlich genug erzählen, er fragte mich bis 
in's geringfügigſte Detail aus!“ Fi 

„Es ſchadet nichts!“ ſagte fie ebenſo leije und 
erröthete unter ſeinem beredten Blick, — in die 
kühlblickenden Augen war ein warmer Glanz 
gekommen. „Wir wollen aber davon abbrechen, ſonſt 
ſehen die Graven Altweiler ihre Laudräthin in einem 
ganz neuen und wenig vortheilhaften Licht. Es 
wird allgemach Zeit, daß ich an meine Einkäufe 


ehe, — zuvor geſtatten Sie mir wohl, Herr Doctor, 
są Mine beste Freundin, Fräulein Reneky, 
vorzuſtellen. Liebe Lux, — Herr Doctor Funde! 


Die Beiden tauſchten eine höfliche Begrüßung 
und einen Erinnerungsblick mit einander, eingedenk 
ihrer neulichen kurzen Begegnung bei der alten 
Frau, für die der Doctor den Brief geſchrieben 
hatte, — während Joſt ausrief: „Ach, Luz ift da? 
Wo denn “ 

Die Beiden begrüßten ſich wie alte Freunde, 
und Lux berichtete ausführlich über Grete's Befinden 
und ihr Winterquartier in einem Verſchlag des 


ferdeſtalls. i Pa 
gar nicht in's Freie, die 


„Aber kommt ſie nun 
liebe, arme Grete 2“ 5 

„Doch, — jeden Tag führen wir ſie, Ruth oder 
ich, eine ganze Weile im Garten ſpazieren“ . 

„Das ift ſchön, — und, weißt Du, ich lauf auch 
immer mit Rinaldo in unſerem Garten in Afrika 
herum. Ganz beſtimmt, ich laufe, Rinaldo iſt ſo 
klug, — der weiß, daß ich nicht ſehen kann, und 
wenn er bei mir ift, ſtoß' ich mich nie! Ruth, kauſſt 
Du jetzt das Schaukelpferd? Darf ich es anſaſſeu, 
bitte, und mich einmal hinaufſetzen, um zu probiren, 
ob es gut ijt. — Denn Du kannſt das doch nicht! 
Iſt der kleine Junge ſo alt, wie ich?“ 


unſeres Erachtens Niemand 
nordamerikaniſche 


lange 
ihre begehrlichen Blicke auf die Antillen geworfen 


europäiſchen 


Bemerkung aber können wir am Schluſſe 


geweſen, 


| 


offenkundig in dem Verfahren gegen ihn verletzt worden. 
e deutſche Vertreter befand fiğ daher in vollem Rechte 
und in berechtigter Wahrnehmung der deutſchen Intereſſen, 
als er die Freilaſſung des Lüders, und zwar nicht etwa auf 
dem Gnadenwege, verlangte. Der amerikaniſche Geſandte, 
[der zu einem Geſchäftsfreunde des Lüders in nahen 
Beziehungen ſteht, nahm ſich deſſen gleichfalls warm 
an. Da mit der Freilaſſung des Lüders die Angelegen- 
heit nicht als erledigt betrachtet werden konnte, denn dem 
Lüders find neben der perſönlichen Vergewaltigung 
auch betrüchtliche geſchäftliche Schädigungen daraus erwachſen, 
verlangte die deutſche Regierung eine angemeſſene Ent⸗ 
ſchädigung. Deren Zahlung hat die inen von Haiti 
verweigert und darum ſind die Verhandlungen hierüber ab⸗ 
gebrochen worden; die diplomatiſchen Beziehungen überhaupt 


wird, abgebrochen worden. 


Der Zollbeirath. 

Die Arbeit des vielbeſprochenen „Wirthſchaftlichen 
Ausſchuſſes zur Vorberathung handelspolitiſcher Maß⸗ 
nahmen“ iſt, wie wir bereits berichtet, nunmehr ein⸗ 
geleitet; die Conſtituirung ift erfolgt, Fachcommiſſionen 
ſind eingeſetzt und das eigentliche Werk ſoll beginnen. 
[Wir kommen daher auf die Inſtitution heute noch mit 
ein paar Worten zurück. Der Titel iſt ja entjeglich 
langathmig, und der Zunge wäre es eniſchieden ge 
läufiger, nach dem Vorbilde des bei der Vorberathung 
des letzten deutſch⸗ ruſſiſchen Handelsvertrages fo 
förderlich thätig geweſenen, beſonderen Beirathes, 
ſchlechthin von einem „Zollbeirath“ zu reden; das wäre 
kurz und zum Mindeſten ebenſo verſtändlich. Ferner 
mag die Einleitung der Conſtituirung durch ein Feſt⸗ 
bankett, welches fogar durch die perſönliche Theil- 
nahme des Monarchen verherrlicht worden, nüchternen 
Leuten einigermaßen überflüſſig erſcheinen. Und 
endlich wird es ſchwer, ſich mit der marktſchreieriſchen 
f Reclame, melie in verſchiedenen Correſpondenzen und 
Blättern für den, noch garnicht in Thätigkeit getretenen 
Zollbeirath gemacht worden, zu beſreunden: Indeſſen 
ſind das ſchließlich Aeußerlichkeiten, Modeerſcheinungen 
der Epoche, in welcher wir gerade leben. her ließe 
ſich noch über die Zuſammenſetzung ſelber, über welche 
aus vielen Wirthſchaftskreiſen Beſchwerden erhoben 
werden, ſtreiten. Doch nehmen wir auch dies nicht 
allzu tragiſch. Denn ſachlich bleibt ja allen Intereſſenten 
anderweitig noch Recht und Gelegenheit, ihre Wünſche 
dem Zollbeirath zu unterbreiten. Die Hauptſache ift, 
daß der Zollbeirath die ihm geſtellten praktiſchen Auf⸗ 
gaben rechtzeitig und den geſammtwirthſchaftlichen 
Jutereſſen des Vaterlandes entſprechend löst. Die Zeit, 
die ihm zu dieſem Ende gelaſſen wird, iſt ziemlich kurz 
geſteckt. Unſer Handelsvertrag mit England beiſpiels⸗ 
weiſe läuft bereits in wenig über 8 Monaten ab, und hier 
allein Li er: es ſich um einen gewaltigen Theil 
unſeres Auslandsverkehrs. Die Grundlage hierfür 
und für alles Weitere iſt die Durchberathung des 
bisher giltigen deutſchen autonomen Zolltarifs. Dieſer 
kommt bekanntlich nur denjenigen Staaten gegenüber 
zur Geltung, mit welchen keine Meiſtbegünſtigungs⸗ 
noch andere Zollverträge beſtehen. Er hat ſich im 
Laufe der Zeit mehrfach als unzulänglich erwieſen; 
die einzelnen Sätze bieten nicht ausreichende Com: 
peujationsobjecie zur Erzielung befriedigender Gegen⸗ 
leiſtungen ſeitens der ausländiſchen Vertragsſtaaten. 
Das iſt mehr oder weniger allſeitig, d. h. von den 
verſchiedenſten handelspolitiſchen Richtungen ziemlich 
anerkannt. Unſer autonomer Zolltarif bedarf einer 


[Umarbeitung oder richtiger vielleicht einer völligen 


Neubildung, und beſonders auch im Hin⸗ 
blicke auf die gewaltige Ausdehnung, welche 
die nationale Induſtrie 


genommen hat, einer 


„Wohl etwas fünger, Joſi!“ Aber es iſt mir 
ſehr lieb, wenn Du das Pferd probirſt, — bitte, 
Herr Schlange, wollen Sie es bringen laſſen!“ 


„Du mußt Dich beeilen, Joſi!“ ſagte Doctor 


Funcke. „Du weißt, ich habe noch allerlei in der 
Stadt zu thun und muß Dich zuvor bei Willbrecht's 
abliefern.“ 5 

„Darf ich nicht ...“ fing das Kind an, allein 
fein Vater ließ es nicht zu Ende reden. 

„Du wirſt Deinem Papa gehorchen, lieber Joſef!“ 

Das Knäbchen beſtieg mit einem halb tnter- 
drückten Seufzer das herbeigebrachte Schaukelpferd 
und erklärte kleinlaut, es ginge ſehr gut. Er ließ 
Ruth's Hand nicht aus der ſeinigen und flüſterte 
eifrig mit ihr, während Doctor Funde die gemachten 
Einkäufe zuſammenpacken ließ und bezahlte. 

„Ich möchte fo furchtbar gern zu Dir kommen 
und Grete beſuchen“, bat Joſi leiſe, ſeine Lippen an 
Ruth's Ohr legend, „Papa hat noch viel zu thun, 
und da ſoll ich unterdeſſen zu Willbrecht's gehen. 
Aber da bin ich gar nicht ſo gern, es iſt immer jo 
kalt da und gar nichts zu ſpielen, und Frau 
Willbrecht, die weint ſo viel, und dann iſt ihr Mann 
ſehr böſe auf fie. Und heute ift der Mann nicht 
da, — und ich möchte jo viel, viel lieber bei Dir ſein!“ 

„Aber Dein Papa wird das nicht wollen!“ 

Ach, bloß ein Weil — bringt 
Du“ mich A ein A und dann bringt 
r zu Willbre ück. itte 

bitte, liebe Ruth pó PEC 

Er Bob feine Blinden Augen zu ihr auf, fein 
warmer Athen ftreijte ihre Wange, um fein Mündchen 
zuckte es, wie von verhaltenem Weinen. Ihr ſchwoll 
das Herz in der Bruſt. 

„Meinetwegen!“ flüſterte fie haſtig. „Ich komme 
nach einer Viertelſtunde und hole Dich von Will⸗ 
brechts ab. Aber Du darfſt Deinem Papa jetzt 
nichts davon ſagen, und Du kanuſt auch nur ein 
kleines Weilchen bei mir bleiben!“ 

Die Auweſenden glaubten, es feien Abſchieds⸗ 
küſſe, die das blinde Kind ſo heiß und zärtlich 
immer von Neuem auf Ruth's Wangen und Lippen 
drückte. 


26745 Abonnenten. 


ind dagegen nicht, wie dies hier und da fälſchlich dargeſtellt 
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gründlichen und ſorgſamen Specialiſirung. Der 
autonome Tarif iſt der äußere Rahmen, innerhalb 
deſſen ſich die ganze Arbeit des Zollbeirathes abzuſpinnen 
hat. Wir wünſchen ihr alles Gedeihen und hegen 
keinen Zweifel, daß ſie viel Förderndes zu Wege 
bringen wird. Aber die Arbeit läßt ſich schließlich exit 
loben, wenn fie gethan ijt und ſich überblicken läßt. 
Es kann bei der einmal beliebten Auswahl der Mit⸗ 
glieder vielleicht auch Mauches herauskommen, was 
von gemeinwirthſchaftlichen Standpunkt aus nicht als gut 
und heilſam erſcheint. Und da iſt es denn ein Glück, 
daß, bei der endgiltigen Jeſtſtellung unſerer künftigen 
Handelsverträge, das letzte entſcheidende Wort 
nicht der Zollbeirath, ſondern der R eichstag giebt. 


Kiautſchau. 


15 Wir haben zur Zeit verſchiedene überſeeiſche 
Händel auszutragen: mit Haiti, mit Braſilien, auf 
Samoa und endlich mit China, wegen der jüngſten 
Ermordung deutſcher Mirfionare. Wenigſtens in der 
letztgedachten Affäre ſcheint — allerdings zunächſt nur 
nach außeramtlichen Meldungen, deren baldige 
officielle Beſtätigung wir aber von Herzen er⸗ 
hoffen — das Auswärtige Amt correct vorgegangen 
zu fein. Unſere ojtafiatijche Kreuzerdiviſion hätte 
darnach in der Kiantſchau⸗Bucht bereits Truppen ge⸗ 
landet und, wenigſtens dem äußeren Anſchein nach, 
wäre an die Beſetzung und Behauptung dieſes wichtigen 
Hafenplatzes gedacht. Derſelbe würde uns gerade 
das geben, was wir in Oſtaſien nothwendig brauchen, 
einen feſten Stützpunkt, eine ausgezeichnete Kohlen⸗ 
ſtation und für unſeren Handel eine prächtige Einfalls⸗ 
pforte in einen reichen Theil des chineſiſchen 
Reiches. Kiantſchau ift ein weiter, zur Aufnahme 


großer Kriegs⸗ und Handelsflotten geeigneter“ 
Hafen, rings eingeſäumt von einem hohen Gehirgszuge, 
welcher die militäriſche Befeſtigung ausnehmend 


erleichtern würde. Hoffen wir alſo, daß es nicht auch 
diesmal wieder bei einem Anlaufe bleibt, dem ein 
gutmüthiger und ſchwachherziger Rückzug falgt. Bei 
den Oſtaſiaten haben wir überhaupt ausgeſpielt, wenn 
fie nicht endlich ſichere Aeußerungen unjerer Kraft 
ſehen. Als wir fe Zt. mit Frankreich und Rußland 
zuſammen den Japanern, gu Gunſten Chinas, in den 
Arm fielen, hätten wir bei einigem Nachdrucke ſicherlich 
noch weit mehr erlangen können: Rußland und 
Frankreich haben fiğ ſeither beeilt, in Peking ihre 
Rechnungen zu liquidiren, und ſelbſt England, das eine 
falſche Neutralität bewahrt hatte, blieb trotz ſeiner 
zweideutigen Haltung nicht unbedacht. Wir allein gingen 
leer aus! Jetzt bietet ſich noch einmal Gelegenheit, 
das Verſäumte nachzuholen. Der günſtige Augenblick 
darf alſo nicht verſcherzt werden. Wenn die Reichs⸗ 
regierung die gemeldete Action wirklich durchführt 
und Kiantſchau für Deutſchland behält, 
jo hat fie die ganze Nation hinter ſich und brauch 
auch in: Auslande keine ernſte Oppoſition zu fürchter 
— alſo vorwärts! 


Dreyfus oder Graf Walſin⸗ 


Eſterhazy? 
(Von unſerem Correſpondenten.) 
J. Paris, 16, Nov. 
Ueher Nacht ift die Angelegenheit Dreyfus in eine 
neue Phaſe getreten. Und ſie iſt nicht klarer, ſondern 
nur noch verwickelter geworden. i 
Nach einem im gejtrigen „Temps“ veröffentlichten 
Briefe Scheurer⸗Keſtner's, der einem Angriff gegen den 


Doctor Funcke fłanń daneben und 
einer gewiſſen Gereiztheit im Ton: 
Joſi, es ift die höchſte Zeit! Sie verzeihen, gnädigſte 
rau, wir müſſen gehen!“ 

Wieder nur eine tiefe, ſehr tejpectuolie Bera 
beugung, während er das Kind an die Hand nahm. 
Der Knabe drehte ſich noch in der Thür um und 
nickte und lächelte ſtumm nach Ruth zurück, ganz 
erfüllt von unſchuldiger Wichtigkeit, einſtweilen vor 
ſeinem Papa ein ſo großes Geheimniß zu haben. — 

„Liebling, nimm es mir nicht übel, aber die 
Idee gefällt mir ganz und gar nicht!“ ſagte Lux ein 
paar Minuten ſpäter auf der Straße, wo Lux ihr 
lachend „ihre und Joſi's Verſchwörung“ mittheilte. 
„Wie kannſt Du hinter Doctor Funcke's Rücken und 
entſchieden gegen ſeinen Willen das Kind zu Dir 
in's 57 nehmen wollen —“ 

„Rehmen wollen! ` Jot hat mi ehe 
darum gebeten!“ TA e 

‚And wenn auch! Ohne Deine Einwilligung 
dürfte er nicht kommen, und die hätteſt Du ihm 
verweigern müſſen!“ 

„Du haſt klug reden! Ich kann dem Kind 
nichts verjagen! Hätteſt Du geſehen, wie es mich 
anſah —“ 

„Das Kind ift reizend, und ich würde mich 
wahrhaftig freuen, wenn es uns beſuchte, aber nicht 
ſo! Nicht auf dieſe Weiſe! Sein Vater erfährt 
doch die Geſchichte jedenfalls heute Abend noch, — 
dann wird er denken, Du haſt das Kind zu Dir in's 
Haus gelockt.“ 

„Bewahre! Fofi ift wahrheitsliebend, er wird 
erzählen, wie er mich gebeten hat!“ ; 

„Auch dann fällt immer ein ſchiefes Licht auf 
Dich! Sei vernünftig, Kleine, geſteh' zu, daß Du 
Dich mit Deinem guten Herzen übereilt haſt, und 
laß' das Kind ruhig, wo es iſt!“ 

„Und fol es umſonſt warten? Und ſoll ich ihm 
die ganze Freude verderben M rief Ruth beinahe heftig. 
„Ich weiß, meine alte, liebe Lux“, fuhr fie nach einer 
kleinen Panje fort, und ſchon klang ihre Stimme 
weicher, „Du meinſt es gut mit mir, und in einem 


mahnte mit 
„Komm' jetzt, 


2 Donnerstag 


Kriegsminiſter gleichkam, berichtete in der Nacht die 
„Agence Nationale“, daß Mathieu Dreyfus, der Bruder 
des Verräthers, ſoeben einen Brief an den Kriegs⸗ 
miniſter gerichtet hatte, in welchem er den Grafen 
Walſin⸗Eſterhazy als Schreiber des berüchtigten 
Bordereaus, auf das die Verurtheilung Dreyfus erfolgt 
war, denuncirte. 

Das war etwas ſtark für die Regierung, und man 
ſprach bis zur Nachmittags⸗Kammerſitzung von nichts 
Geringerem als der Demiſſion des Generals Billot. 
Sogar die Möglichkeit, daß das ganze Miniſterium 
während der bevorſtehenden Debatte ſtraucheln könnte, 
wurde erwogen. Es herrſchte darum keine geringe 
Aufregung, als Briſſon um 2 Uhr die Sitzung eröffnete. 
Die Tribüne war überfüllt, wie an den größten Tagen? 
die Miniſter hatten ſich faſt ſämmtlich eingefunden, imSaale 
geſticulirten und redeten die Deputirten heftig durch⸗ 
Wa Man wollte garnit ale Ruhe kommen. Die 

itzung verſprach heiß zu werden. : 

Stalt deſſen verlief fie ohne jeglichen Zwiſchenfall. 
Der Graf d' Alſace — fein Name macht ihn für dieſes 
Amt am beſten geeignet — erhob die Frage in wenigen 
Worten, worauf General Hilot — ſehr unmilitäriſch 
in den Civilkleidern — ſeine Erklärung ſtockend, wie 
einer, der das Reden nicht gewöhnt, verlas. Schwacher 
Beifall am Schluſſe. Und dann war es aus, wenigſtens 
im Sitzungsſaale, denn während der Präſident zur 
Tagesordnung überging, ſammelten fich die Abgeordneten 
neuerdings in den Wandelgängen, um ihre erregte 
Diseuſſion fortzuſetzen. Herr Rochefort, dem es als 
unerbittlichen Dreyſusfeind ganz unbehaglich ift, daß er 
mit der Regierung zuſammengeht, bildet nun immer 
den Mittelpunkt der Aufmerkſamkeit. Er weiß nicht 
mehr als die Anderen, und dieſe wiſſen nichts. 

Die Neugierde der Fragenden entſchädigt er durch 
jeine mehr amüſanten als berechtigten Phraſen. „Mir 
kann es gleich ſein, ob Dreyſus oder Eſterhazy der 
Verräther iſt“, jagte Rochefort, der ſich mit Händen 
und Füßen gegen die Reviſion des Proceſſes wehrt, 
„der Eine gehört zur Judenſchaft, der Andere zur 
Adelselique.“ — — Alſo ift ſelbſt er im Zweifel. 

Dies iſt die allgemeine Stimmung: alle Welt zweifelt 
heute, ohne glauben zu wollen. Man ſprach im salle 
des pas perdus nichts als Dreyfus, aber Niemand 
wagte, eine beſtimmte Auſicht für oder wider abzugeben. 

Die Erklärung des Kriegsminiſters und die ebenſo 
magere Seuatsbeſprechung hat die Lage keineswegs ge- 
ändert. Die Regierung hat nicht mit klaren Worten 
die Schuld des Verurtheilten feſtgeſtellt und iſt nicht 
für die Unſchuld des friſch Angeklagten eingetreten. 
Kein Wunder, daß fih da die Anhängerſchaft Scheurer's 
wieder zu mehren anfängt, 

Immerhin iſt nun ein kleiner Schritt vorwärts ge⸗ 
than. General Billot hat verſprochen, gegen Mathieu 
Dreyfus einzuſchreiten. Derſelbe ift alfo jetzt ge- 
zwungen, ſeine Beweiſe für die furchtbare Anklage 
gegen den Grafen Esterhazy anzubringen. 

Maria Charles Ferdinand Walſin Eſterhazy iſt am 
16. December 1847 geboren. Er ſtammt aus der be⸗ 
rühmten ungariſchen Adelsfamilie und trat im Juni 
1870 in die franzöſiſche Armee ein. Im September 
wurde er Seconde⸗Lieutenant, ſeitdem ift er langſam 
emporgeſtiegen, bis zum Commandanten des 74. Infan⸗ 
terie⸗Regiments zu Rouen. Er ift groß, mager, hat 
ein ſonnverbranntes Geſicht und ſtrammen ſchwarzen 
Schnurrbart; echt ungariſcher Typus. 

Er iſt mit einer en de Nettancourt 
Vaubecourt verheirathet und hat zwei Kinder. Eſterhazy, 
Ritter der Ehrenlegion, ift in den hieſigen Officiers- 
kreiſen ſehr bekannt, man weiß, daß er an der Börſe 
ſpielt und in Schulden ſteckt er anſcheinend — was 
ſagt man nicht gleich alles — auch. Er 5 ein 
Landhaus bei Sainte⸗Menehould und wohnt im Winter 
in Paris, wo er ſich augenblicklich, von einer myſteriöſen 
Reiſe nach London guriidfomniend, befindet. Er ift zu 
Anfang dieſes Jahres wegen zeitweiliger Ge⸗ 
brechen zur Dispoſition entlaſſen worden. 
Eſterhazy hat ſofort gegen die Anklage proteſtirt und 
den Kriegsminiſter um eine Enquete angegangen. 

Offenbar ift Eſterhazy der Officier, den auch Scheurer⸗ 
Keſtner im Auge hat. Dies ift um ſo ſicherer, als der 
Senator einem anderen Officier deſſen Name irrthümlich 
genannt worden war, ſogleich eine öffentliche Ehren⸗ 
erklärung abgab, was er jetzt nicht that. 

Nunmehr iſt alſo wenigſtens ein greifbares Argument 
formulirt worden. Dreyfus⸗Eſterhazy ſtehen ſich gegen⸗ 
über, Wer hat den Brief geſchrieben, der genau die 
Schrift des letzteren widergeben ſoll und jedenfalls der 
Schrift des erſteren ähnelt. 

Die Antwort kann nicht lange auf ſich warten laſſen. 
Der Elſäſſer oder der Ungar? — — — 


3 = 0 


Der Brief, den der Bruder des Capitäus an den 
Priegsininifter gerichtet hat, hat folgenden Wortlaut: 
„Herr Miniſter! Die einzige Baſis, auf welche ſich 1894 
die gegen meinen unglücklichen Bruder gerichtete Anklage 
ſtützt, iſt ein nicht gezeichneter, nicht datirter Brief, welcher 
daxthut, daß er vertrauliche militäriſche Papiere an einen 
Agenten einer fremden Macht geliefert habe. Ich habe 
die Ehre, Sie zu unterrichten, daß der Verfaſſer dieſes 
Schriftſtücks der Graf Walſin Eſterhazy, Comman: 
dant der Infanterie, iſt, welcher im vorigen Frühjahr 
wegen körperlicher Untauglichkeit zur Dispoſition geſtellt 
wurde. Die Handſchrift des Commandanten Walſin 
Eſterhazy iſt identiſch mit derjenigen dieſes Schriftſtückes, 
Es wird uns ſehr leicht ſein, Herr Miniſter, Ihnen die 
Handſchrift dieſes Officiers zu verſchaffen. Ich bin übrigens 
bereit, Ihnen nachzuweiſen, wo Sie Briefe von ihm finden 
könnten, die von unbeſtreitbarer Echtheit und von einem 
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Punkt Haft Du auch Recht: ich habe mich übereilt / 
und ich ſehe das jetzt ſchon ein! Ich hätte Joſi's 
Vater offen fragen follen, ob er mir nicht das Kind 
für eine Stunde überlaſſen wollte! Aber nun kam 
alles ſo ſchnell, zum Ueberlegen fand ich keine Zeit 
mehr, und — ach Gott, Lux, wenn ich Dir nur 
ſagen könnte, wie ich das Kind liebe! Schon das 
erſte Mal, Du weißt es, hat er es mir angethan, 
mein armer, ſüßer Joſi, — und heute, — heute, — 
ich kann's gar nicht in Worte faſſen, wie mir ift, — 
aber — aber — „Nein“ ſagen, wenn er mich bittet, 
oder ihn nicht mehr wiederſehen, — ſiehſt Du, — 
das geht über meine Kräfte!“ 

Ruth hatte Thränen in den Augen und konnte 
bei erſtickter Stimme kaum zu Ende reden. Lux 
jagte nichts weiter, fie ſchüttelte nur ein wenig den 
Kopf. Sie waren an der Thür des landräthlichen 
Hauſes angelangt; es fing wieder ſtärker an zu 
ſchneien, und der Wind ging mit einem ſchwachen 
Klagelaut. * 5 
Lux ſteckte den Schlüſſel in's Schloß, öffnete die 
Thür und ſchob Ruth in den hellerleuchteten Flur. 

„Ich geh' jetzt, Deinen Gaſt von Willbrecht's zu 
holen,“ ſagte ſie in ihrer reſoluten, ein wenig kurz 
angebundenen Manier, „und Du wärmſt Dich hübſch 
drinnen auf, ziehſt die kleinen Schuhe mit dem 
Schwanenpelzbeſatz an und trinkſt ein Glas Port⸗ 
wein. Sobald ich kann, 51 8 a RE 
Intriganten augeſchleppt. Du kommt auf ; 
0 Fall mit mir, ich nehme Dich gar nicht mit. 
Was ich in dieſer Sache irgend auf meine Kappe 
nehmen kann, das thu' ich ſelbſtverſtäudlich! 

„Lux, meine liebſte, beſte —“ 

„Schon gut, mein Mäuschen! Den Kuß, den 
Du mir zugedacht haſt, kannſt Du mir noch geben, — 
dank' ſchön! Und nun Adieu!“ 

\ (Fortſetzung folgt.) 
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Datum vor der Verhaftung meines Bruders ſind. Ich 
kann nicht daran zweifeln, Herr Mintſter, daß Sie jetzt, 
wo Sie den Autor des Verraths kennen, für den mein 
Bruder verurteilt worden ift, prompt Juſtiz üben werden. 
Empfangen Sie, Herr Minifler, den Ausdruck meines 


tiefen Reſpeets. 

Mathieu Dreyfus.“ 

Paris, 17. Nov. 
In den Kammereouloirs wurde erzählt, Eſterhazy trage 
einen Revolver bei ſich; er ſuche Matthias Dreyfus, 
um ihn niederzuſchießen. Aehnliche Drohungen ſtieß 
Eſterhazy heute Morgen aus, als er einen Brief auf die 
Redaction der „Agence Havas“ brachte. Er ſagte ferner, der 
geſtrige Artikel der „Libre Parole“ gebe eine genaue Dar⸗ 
ſtellung des Complots, das gegen ihn geſchmiedet fet. Er 
habe nie daran gedacht, die Flucht zu ergreifen. Er werde 
einen Anklägern die Stirn bieten. Eſterhazy iſt in der 
Börfenwelt ſehr bekannt. Er mach te große Speculatlonen 
Seine Ankläger ſollen Briefe von ihm beſitzen. Den auf 
Börſen⸗Ordres bezüglichen Briefen iſt als Kopf der Name 

des Regiments vorgedruckt, zu dem Esterhazy gehört. 


Paris, 17. November. 

In einer Speelalausgabe erzählt der „Jour“ Näheres 
über den heutigen Beſuch Eſterhazy's auf der 
Redaction des Blattes. Nachdem Eſterhazy ſeine Erſchütterung 
über die gegen ihn gerichtete Anklage ausgedrückt und 
erklärt hatte, er werde den Ankläger tödten, 
erzählte er eine höchſt ro mantiſche Geſchichte. Eine 
Dame habe ihm vor vierzehn Tagen einen anonymen 
Brief geſandt, indem jie ihm mitteilte, er fet zum 
Schuldigen an der Stelle Dreyſus' auserſehen. Dieſe 
Dame habe ihm bald darauf ein Rendezvous Abends 
elf Uhr bei der Umzüumung des Weltausſtellungs⸗Terraius 
gegeben. Sie jet in zweiſpänniger Equipage 
angekommen, habe ihm ein Schriftſtück über⸗ 
reicht, das die Schuld Dreyfus beweiſe. Sie 
fet fortgefahren, ohne ihren Namen zu nennen. Dieſes 
Schriſtſtück habe er nach London gebracht. Dieſer Tage 
habe er das Document von London zurückgeholt. Eine Copie 
des Documents habe er dem Kriegs miniſter überſandt. Dabei 
habe er erfahren, daß bereits vor 18 Monaten das Kriegs- 
miniſterium eine Unterſuchung über ihn geführt habe. 
Eſterhazy nahm ein frugales Mittagseſſen in der 
Nedaction des „Jour“ ein und begab ſich hierauf mit dem 
Chefredacteur des „Jour“ nach der Kammer. Eſterhazy 
erklärte in der Kammer, daß er zuerſt eine Verleumdungs⸗ 
klage gegen Scheurer⸗Keſtuer zu erheben beabſichtigte, dies 
aber aufgegeben habe, da die Regierung ſelbſt die Angelegen⸗ 
heit in die Hände nehmen wolle. Die Abends erſcheinenden 
Oppoſitions⸗Blätter drücken ihre Unzufriedenheit über die 
Erklärungen des Kriegsmiuiſters aus, der mit keinem 
Worte den angegriffenen Officier vertheidigt habe. 

Paris, 17. Nov. 

Von dem Auſſehen, das die neueſte Wendung der Dreyfus⸗ 
Sache hier erregt, ift es ohne Anführung zahlloſer Einzel⸗ 
heiten unmöglich, dem Fernſtehenden ein Begriff zu geben. 
Daß das Ereigniß in jeder Zeitung mehrere Spalten 
füllt, ift ſelbſtverſtändlich. Schon Scheuver⸗Keſtners 
geitriger Brief brachte in der Kammer außerordentliche 
Aufregung hervor. Im Friedensſaal geberdete eine Anzahl 
Abgerodneter fiH wie Tobſüchtige. Alphonſe Humbert 
hüpfte von Gruppe zu Gruppe und kreiſchte, man ſollte 
alle Leute todtſchießen, die den Namen Dreyfus aus⸗ 
ſprechen. „Schade, daß wir für einen Scheurer⸗Keſtner 
keine Baſtille haben!“ Die Mehrheit der Abgeordneten 
nahm aber für den Senator Partei und fand, daß 
er dem Cabinet Unwahrheiten nachgewieſen habe. 
Sämmtliche Schüler der Ecole normale (oberſtes päda⸗ 
gogiſches Seminar) unterzeichneten eine Zuſchrift an Profeſſor 
Monod, um ihn angeſichts niedertrüächtiger Augriffe, die einige 
Schandblätter wegen feines Eintretens für Dreyfus gegen 
ihn gerichtet Hätten, ihrer Hochachtung und treuen Anhänge 
lichkeit zu verſichern. 

Paris, 17. November. 


Die Erklärung des Kriegsminiſters wird in der Preſſe 
im Allgemeinen nicht ſehr günſtig beſprochen, beſonders die 
radicalen Blätter bedauern, daß ſie ſo wenig kategoriſch war. 
Graf Eſterhazy erzählte den Interviewern, er habe im Laufe 
feines bewegten Lebens häufig Darlehen bet jüdiſchen Geld⸗ 
leuten aufgenommen, welche in Folge deſſen zahlreiche von 
feinen Händen herrührende Schriftſtücke beſitzen. Er 
fei deshalb von dem Dreyfus⸗Syndiegt als Opfer 
auserwählt worden; er habe dem Kriegsminiſter bereits die 
Photographie des betreffenden Documents übergeben, 
welches die Schuld des Dreyfus unwiderleglich beweiſe, doch 
werde die Regterung nicht eingeſtehen, daß fte die 
Photographie beſitze, da hierdurch folgenſchwere diplomatiſche 
Zwiſchenfälle entſtehen würden. — Dem „Matin“ zuſolge ift 
Kriegsminiſter Hillot perſönlich von der Uuſchuld Eſterhazy's 
überzeugt. 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Der öſterreichiſch⸗türkiſche Conflict, Die „Neue 
Freie Preſſe“ meldet: Der öſterreichiſch⸗ungariſche 
Botſchafter Baron Calice hat die Pforte auiſirt, daß, 
falls bis Donnerstag den Forderungen Oeſterreich⸗ 
Ungarns bezüglich Merſinas und der Orientbahnen 
nicht nachgegeben wird, die vor Merſing befindlichen 
Kriegsſchiffe „Kaiſer Frang Joſef“ und „Wien“ Merſina 
bombardiren werden. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 17. Nov. Der Kaiſer empfing heute Vor⸗ 
mittag den in türkiſche Dienſte übertretenden Geh. 
a) Raffauf, ſowie den Biſchof Anzer aus 
China. 

X Das Staatsminiſterium hielt geftern Nachmittag 
unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten zu 
Hohenlohe-Schillingsfürſt eine Sitzung ab. 

— Heute tagten dem „Reichsanzeiger“ zufolge die 
(Commiſſionen für Landwirthſchaft, für Textilinduſtrie, 
für chemiſche Induſtrie und für Metallinduſtrie, um 
über die Grundzüge zu einer Productionsſtatiſtik zu 
berathen. it 

— Den 


Abendblättern zufolge richtete der Verein 
Berliner Journaliſten an den Staatsſecretär des 
Reichspoſtamts v. Podbielski die Bitte, Druckſachen 
und Waarenproben von der Beförderung mit den 
Schnellzügen nicht auszuſchließen, die Reichspoſtver⸗ 
waltung gab hierauf die Antwort, daß Aenderungen 
in der Beförderungsweiſe der Druckſachen und Waaren⸗ 
proben nicht in Ausſicht genommen ſeien. ; 
Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ meldet: „Eine 
an hieſiger amtlicher Stelle eingegangene Meldung aus 
Rio de Janeiro beſtätigt, daß der Reichsangehörige 
Lehrer Roth in Palhoca in Braſilien von Eingeborenen 
ſchwer miß handelt morden. ift. 
Conjul in Daſterro (Florianopolis) hat weges dieſes 
Vorkommniſſes ſofort beim Gouverneur des Staates 
Santa Catharina Beſchwerde geführt und eine Unter⸗ 
ſuchung des Falles ſowie die Beftrajung der Schuldigen 
ie Beides ift von dem Gouverneur zugefichert 

Mannheim, 16. Nov. Mi N. 1 
ee nee be bie mee eee 
Firmen Süddeutſchlauds auf Mittwoch, den 17. November 
lach Mannheim eine Versammlung ein, um gegen die ge en 
den freten Handel gerichteten Beſtrebungen der Bei 
amerikaniſchen“ ſowie „Mannheim = Bremer Pelrolenm⸗ 
Geſellſchaft“ Stellung zu nehmen. Die Großhandrungsfirmen 
Süddeutſchlands lehnen deshalb die ihnen von den genannten 
Geſellſchaften zugemutheten Contracte ab und ſuchen Anſchluß 
an die von der „Standard⸗Oil⸗Compauy“ unabhängigen 
„Pure⸗Oil⸗Compauy“ in Hamburg, die in Mannheim und 
anderen Plätzen Tanks errichtet haben. 


Ausland. 


empfing heute Mittag zunächſt die ungariſche Delegation 
und alsdann die Reichs rathsdelegation. Die huldigenden 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Der kaiſerliche 


Oeſterreich⸗Ungarn. Wien, 17. Nov. Der Kaifer 


18. November. 


Anſprachen der beiderſeitigen Präſidenten beantwortete 
der Kaiſer mit einer Thronrede, in der er darauf 
hinwies, daß die Beziehungen Oeſterreichs zu allen 
Mächten gute ſind und mit Genugthuung des Beſuches 
gedachte, den der deutſche Kaiſer in Peſt und Wien 
abgeſtattet habe. 


F Zunft und Wiſſenſchaft. 


Profeſſor Dr. Riehl, der Culturhiſtoriker an der 
Univerſität München, ift am Dienstag geſtorben. 


Neunes vom Tage. 
Ein ſchweres Eiſenbahnunglück 

hat fig am Dienstag Nachmittag auf dem Ringbabnhof des 
Potsdamer Bahnhofs ereignet. Amtlich wird gemeldet: 
Dienstag Nachmittag 2 Uhr 33 Min. fuhr der Südringzug 
Nr. 1876 auf dem Potsdamer Ringbahnhof derart gegen den 
hydrauliſchen Prellbock, daß dieſer vollkommen zerſtört und 
der erſte Wagen auf die Maſchine hinaufgeſchoben wurde. 
Hierbei tt der Locomotivführer Kulinsky getödtet und der 
Heizer Chriſtian ſchwer verletzt worden. Einzelne Reiſende 
erlitten leichte Verletzungen. Urſache des Unfalles konnte 
nicht feſtgeſtellt werden. 

Der verunglückte Zug kam aus Charlottenburg. Der auf 
die Maſchine ſolgende Wagen dritter Claſſe wurde, zum Theil 
zertrümmert, beim Anprall auf die Locomotive hinaufge⸗ 
ſchoben; er traf, da die Locomotive mit dem Schoruſtein 
voran fuhr, unmittelbar auf den Platz an der Feuerung, wo 
Locomotiboführer und Heizer fich) befinden, zertrümmerte das 
Schutzdach und ſtellte ſich ſenkrecht hoch. Auch ein zweiter 
Wagen wurde aus deu Schienen gehoben und zwei weitere 
leicht beſchädigt. Von den Paſſagiexen des Zuges ſcheint 
glücklicherweiſe Niemand ſchwer verletzt zu fein. Die Zahl 
der Verwundeten wird auf 15 angegeben. Nach unſer Er⸗ 
mittelungen haben ſich 8 Verletzte gemeldet. Sie ſind nament⸗ 
lich im Geſicht durch Glasſplitter verwundet morden. 

i Mord und Selbſtmord. 

Berlin, 16. Nov. Heute Nachmittag um 51, Uhr durch⸗ 
ſchuitt der Schneider Emil Bötzow feiner Ehefrau Wilhelmine 
geb. Vorbeck, in ihrer gemeinſamen, Brandenburgſtraße 21 
gelegenen Wohnung mit einem Schlüchtermeſſer die Kehle 
und tödtete ſich daun ſelbſt auf gleiche Weiſe. Der Grund 
der That ſind Nahrungsſorgen und Krankheit der Ehefrau. 

À Verſchüttet. 

München, 17. Nov. In den Kellerräumlichkeiten des 
Maximiliankloſters erfolgte ein Gewölbeeinſturz, bei dem 
17 Perſonen verſchüttet würden, von denen bis jetzt 11 Heraus- 
geſchafft ſind, und zwar 10 Arbeiter, die meiſten ſchwer 
berletzt, und eine Tagelöhnerin, welche alsbald verſtarb. Die 
übrigen noch unter den Trümmern liegenden 4 Arbeiter und 
2 Tagelöhnerinnen find zweifellos todt. 

Schiffsunfälle. 
Reval, 18. Nov. (W. TB. Telegramm.) Aus ver- 
ſchledenen Orten am finnischen Meerbuſen werden Schiffs: 
unfälle gemeldet. Die Dampfer „Lesly“ und „Caſtor“ ſind 
neitvandet In Reval wurde eine Anzahl Häuſer vom 


Sturm beſchädigt. 
A Unfall im Circus. 

Brüſſel, 18. Nov. (Privat⸗Tel.) Im hieſigen Circus 
Wulff ereignete ſich geſtern ein ſchwerer Unfall. 
Als die Thierbändigerin den Löwenkäfig betrat, griff die 
Löwin die Eintretende an und zerfleiſchte dieſelbe. Jan 
Clreus entſtand eine Panik. Die Thierbändigerin wurde 
ohnmächtig und ſchwer verletzt weggetragen. 

Im Sturm gekeutert. 

Norderney, 16. Nov. Der geſtrige Seeſturm brachte 
fünfzehn eiulaufende Fiſcherboote am Riff in ſchwere Gefahr. 
Alle überſtanden ſie bis auf eins mit den vier Juſaſſen 
ele deſſen Sohn, Harms und Viſſer, die als ertrunken 
gelten. 


l k eita E 

Petersburg, 17. Nobr. Infolge eines heftigen Weſt⸗ 
ſturmes trat geſtern hier Hochwaſſer ein, welches mehrere 
niedrig gelegene Stadtthetle überſchwemmte. Die Keller⸗ 
geſchoſſe liefen voll Waſſer und die Einwohner derſelben 
wurden obdachlos; auch Verkehrsſtöruugen traten ein. Auf 
der Newa riß der Sturmwind zahlreiche Barken von den 
Ankern los und beſchädigte mehrere Dampferſtege ſowle 
ſchwimmende Badeanſtalten. Glücklicherweiſe ift Niemand 
verunglückt; gegen 1800 Obdachloſe wurden durch die 
Polizei geſpeiſt und untergebracht. Von Nachmittag 3 Uhr 
an verlief ſich die Hochfluth. — Auch aus Reval wird ge⸗ 
da daß dort geſtern und vorgeſtern ein heftiger Sturm 
wüthete. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Auber's „Stumme von 
Portiel“ erſcheint immer ſeltener auf der deutſchen 
Bühne, immer geringer wird das Jutereſſe für das 
Revolutiönchen am feuerſpeienden Veſuv, immer unbe- 
kannter die Melodien, die einſt weltbekannt auf der 
Straße geſungen und ge fiſſen wurden. Der Handlung 
fehlt der große Zug, und die Muſik iſt für die heutige 
Generation viel zu zierlich und zart, um die Leiden⸗ 
ſchaften glaubhaft zu ſchildern, die ſich jenſeits der 
Rampenlichter immerhin bis zum Giftmord fteigern, 
Wenn das Werk aber, wie hier, „feſt“ ſteht, 
keiner beſonderen Vorbereitungen bedarf, wenn 
man vor Allem über einen guten Maſaniello 
verfügt, ſo kann man's der Theater: 
Direction nicht verdenken, wenn ſie einen Abend da⸗ 
mit ausfüllt. Einen anderen Erfolg hat die geſtrige 
Aufführung, obwohl ſie recht viel Gutes bot, eigentlich 
auch nicht gehabt. Herr Szirowatka hat als 
Maſaniello einen Theil ſeiner Sünden am Tannhäuſer 
wieder abgebüßt. Seine prächtige Barcarole „Es 
wehen friſche Morgenlüfte“ und das ſtimmungsvolle 
Duett mit Pietro gewannen ihm ſofort die Gunſt des 
Publicums. Wohlklingend und voll quollen die Töne 
durch den weiten Raum, hier mit der Kraft und 
dem Feuer des Volkshelden, anmuthend weich und 
ſchwärmeriſch in der Schlummerarie, charakteriſtiſch und 
überzeugend im letzten Finale. Für Wagnerrollen hat der 
e 110 ac SI bewieſen, in 
lyriſchen Heldenpartieen iſt er eine ausgezeichnete Kraft 
die ier nicht ſo leicht durch eine Geffere A are 
dürfte. Frl. Richter fang und jpielte die Elvira 
mit ſicherer Eleganz, ihre Cavatine im vierten Act 
„Ach, friſte noch ein Leben“ ließ von Neuem erkennen, 
daß wir in ihr eine Sängerin haben, bei 
welcher ein vielleicht nicht ganz müheloſes, 
dafür aber um ſo genaueres Studium des 
muſikaliſchen Theils mit ſinngemäßer, lebendiger 
Darſtellung Hand in Hand geht. Der Pietro des 
Herrn Rogorſch war unbedingt die nobelſte Figur 
in dem ganzen Fiſcherhaufen, und wie der Künſtler 
dieſe echte Rebellen⸗Natur äußeclich mit feinſtem Ge⸗ 
ſchmack auszuſtatten wußte, ſo traf er auch geſanglich 
und darſtelleriſch immer den richtigen Ton, ſobaß ſein 
Pietro als ein muſtergiltiger Typus gelten darf. 
Herr Sorani ſang ſeinen Alfons mit mehr Ueber⸗ 
zeugung und Kraft, als die undankbare Parte eigentlich 
verdient. Die ſtumme Titelrolle hatte in Fräulein 
Gittersberg eine durchaus zufriedenſtellende 
Beſetzung gefunden. Mienen und Geberdenſpiel waren 
von erſchöpfender Ausdrucksfähigkeit, vor Allem in der 
Scene vor der Kirche) dann in dem erſten Zuſammen⸗ 
treffen mit dem Bruder und endlich in der Scene 
mit Alfons und Elvira, deren Hände fie hochherzig 
zuſammenfügt. Zu dieſem Allem bedarf es keiner 
Balletkünſte und Fräulein Gittersberg hat ganz 
richtig alle unnöthigen Armbewegungen vermieden. 
Wenn ſie ſich am Schluſſe des Stückes mit 
dem Hinabſtürzen in den Abgrund noch ſo lange 
verweilen würde, bis man die Leiche Maſaniellos 
auf die Bühne gebracht, bis ſie ſich durch den Augen⸗ 
ſchein von dem Tode des einzigen Beſchützers überzeugt 
hat, ſo würde dies ſehr vortheilhaft zur Erklärung 
ihres furchtbaren Entſchluſſes beitragen. Die übrigen, 
in kleinen Partieen beſchäftigten Mitwirkenden fügten 
ſich gut in das Enſemble. Die Chöre waren im allge⸗ 
meinen ebenfalls recht lobenswerth; nur der ſchöne 
à capella⸗Satz wurde durch die Soprane verdorben, 
welche geradezu dilettantenhaft herunterzogen. Die 
Ausſtattung war die althergebrachte; der Veſuv glühte 
wie der Nibelungenhort, höchſtens würde Profeſſor 
Palmieri den Aſchenregen vermißt haben. n. 
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y i te, welche am geſtrigen Buß, 
mt ber. Beben des Tages entſprechenden 


tage mit der Bedeutung f 
Programmes gegeben wurden, liegen 515 ae 
Berichte vor: In der Oberpfarrkirche zu St. Concert 


hatte Herr Kgl. Muſikdirector Kieſielnicki ein A 
a Beſten der Armen und Kranken der 0 (ded 
Diaconie veranſtaltet, welches von nahezu 2000 Nee anf 
befugt war. Herr Dr. Fuchs leitete das an Au 
der großen Orgel mit einer Fantaſte und Chora 10 0 
tiefer Noth' ruf ich zu Dir“ von Forchha nn 
ein, wobei der Danziger Männer = Seara iget 
den Choral fang, um im Anſchluß Kieran e Weber zu 
à capella Chor „Verlatz mich nicht!“ von 1. Vungleſch 
Gehör zu bringen. Wie dieſer Chor von geſehten 
ſchönerer Wirkung als die mit Drgelbegleitung aeli 2118 
Geſänge war, ſo gilt dies auch von dem Pa Her 
Graun's „Tod Jeſu“ und dem Bruch ſchen Gebe ode 
ſchicke was du willſt“, welches der Neue 1 bes 
vom kleinen Chor aus vortrug und dabe wota 
auf Intonation und Schönheit des 6 1 Ein 
eine außerordentlich lobenswerthe Leiſtung bot. edlem 
Mitglied des Männergeſangvereins ſang cane 
Wohlklang die Bariton-Arie „Soll ich auf nel 
Fruchtgefild“ aus Händels „Joſua“, A | 
Kieſielnicki mit der Arie „Herr zu Dir“ von e 
ſohn erfreute, welche die talentvolle a i 
empfunden zu Gehör brachte. In dane eee 
Weiſe hatte ſich auch der z. Z. hier anweſende Te PR 
Herr G. Trautermann⸗Leipzig in den Dieuft 62. Pſalm 
Sache geſtellt. Der Künſtler ſang zuerſt den deen 
von Alb. Becker, und weiterhin Laſſen's tiefergreiſe hę 
Lied „Der Berg des Gebets“, in beidem eine SA 11 5 
und Größe des Organs entwickelnd, welche um geit 
dauern läßt, daß ſich nicht noch anderweite a 
zu einem öffentlichen Auftreten dieſes ausgegeich 9 9 
Concertfängers bietet. Der Frauenchor des sie 
Geſangvereins fang ferner mit Orgelbegleitung von 
Hymne „Wie lieblich ſind Deine Wohnungen Toug: 
Rheinberger, worauf der Danziger Mind erg eon 
verein mit dem Vortrage des Tſchirch'ſchen kd 
„Sei Du mit mir“ die Reihe der gejanglichen Da 
bietungen abſchloß. Herr Dr. Fuchs umrahmte 1 
Geſänge mit einigen gutgewählten Orgelſtücken A 
brachte am Schluß des umfangreichen Progr 
die Mendelsſohn'ſche Sonate über den Choral oft 
unfer im Himmelreich“ mit bekannter Meiſterſch 
zu Gehör. ein 
Ju der St. Catharinenkirche fand ebenfalls a 
Concert zum Beſten der Armen und „Kranken 5 
Gemeinde ſtatt, deſſen Leitung in den bewährten gante 
des Herrn Muſikdirector Heſſe lag. Herr Heſſe pi adj 
zunächſt Präludium und Fuge G-moll von J. L. Z 15 
zum Vortrage, worauf Frau Küſter den Becker id 
Pfalm „Meine Seele: ift til“ fang und meiterhin Fr 
Jötze's geiſtliches Lied „Sei ſtill dem Herrn“ wach 
zwei Compoſitionen, welche durch die tadellofe Wiede 
gabe der Künſtlerin zu beſter Geltung kamen. bs 
Engler fang das berühmte „Vater unſer“ von Kre 
und Schubert's „Allmacht“ mit edler Bejeelund 
Fräulein Jelski brachte das Bußlied von Beethonen 
und Hillers „Gebet“ mit gleichem Gelingen 
zu Gehör, während Herr Reuterer, MI 
geſchätzter Liederſänger, den herrlichen „Lobgeſang 
von Fr. Jötze und Beethovens Bittlied „Gott, 
Güte reicht fo weit“ wirkungsvoll vortrug. ür 
angenehme Abwechslung brachten zwei Stücke i 
Bioline, mit denen fith ein kunſtgeübter Dilettant 
Dank der andächtigen Gemeinde erwarb. Den © 
des Concerts bildete Kellers Präludium und Dope 
fuge G-dur, welches Herr Director Heſſe Gelegen 4 
bot, feine ſichere Beherrſchung des Königlichen uff 
mentes aufs neue zu bewundern. . 
Im Stadttheater hatte das geiſtliche Concert ein 
vorzüglichen Erfolg. Die Glanznummer des Abend: 
war der Vortrag des Eckert'ſchen: „Wenn ich mit 
Menſchen⸗ und Engelzungen redete“, mit dem unſere 
Primadonna Charlotte Cronegg einen ſtürmiſchen 
Applaus erntete. Heer Rogorſch brachte die Are 
„Und Gott ſprach, es bringe die Erde“ aus Haydns 
„Schöpfung“, ſowie das machtvolle „Warum entbreunnen 
die Heiden“ aus dem „Meſſias“ vortrefflich zu Gehör 
Erwähnt ſei noch zweier meiſterhaften Violinſoli de 
Herrn Hering und zweier Gelo- Vorträge 
des Herrn Bujje, die fih lebhafter Anerkennung 
Seitens des Publicum zu erfreuen hatten. Um das 
ſchöne Gelingen desConcerts machten fi nod die Dame 
Adele Jungk, Johanna Richter, deren zur Har 
geſungenes „Ave Maria“ eine außerordentliche Leiſtung 
war, Catharina Gäbler, Marietta Zinke, Elsbet 
Berger und Joſefine Grinning ſowie die Herren 
Eruſt Preuſe, Emil Sorani, Dr. Banai 
und Georg Beeg verdient. Capellmeiſter 
Kiehaupft accompagnirte die einzelnen Vorträge m 
der an ihm gewohnten Decenz; unter ſeiner Leitung 
errang auch das Orcheſter mit der Ouverture zu 
Beethoven's „Egmont“ und dem dämoniſchen Tuner 
marſch aus der „Götterdämmerung“ lebhaften Beifall. 


Das Monftres Concert im Wilhelm⸗Theater 


hatte ſowohl einen großen künſtleriſchen we 
pekuniären Erfolg. Herr Muſikdirector Fair cho 
leitete mit unübertrefflichen Geſchick das etwa 80 manr 
ſtarke Orcheſter und erntete wohlverdienten Beifall. 
Mit der Ouverture zur „Euryanthe“ wurde 795 
Concert eröffnet. Gaug bejonders gefiel im erien 
Theil das fo überaus zarte Largo-Fis-dur aus a 
Quartett op. von Haydn. Rauſchenden Belle, 
erntete die exact gegebene II. Ungar. Rhapſodie von e © 
Den zweiten Theil bildeten das Vorſpiel aus A 
„Meiſterſingern“ von Wagner, Träumereien aus den 
„Kinderſegen“ von Schumann, das Gebet 
uns nicht“ von Kücken und eine Fantaſie 19 
„Cavalleria ruſticaug.“ Die letzte Nummer begeiſter A 
das Publicum in ihrer feinen künſtleriſchen 1 
führung geradezu, fo daß es den Dirigenten mel 
auszeichnete. 4 

Im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe 1 
Director Theil mit ſeiner Capelle ein Concert, welch n 
mit einem ſchwungvollen Fefmarjğ des bekannte 
Elbinger Chormeiſters Schönecke eingeleitet wurde P 
u. A. die formenſchöne D-moll-Serenade mit oe 
Cello von Volkmann, Liszt's erfte ungariſche Rhapſo ie 
und im zweiten Theile die gewaltige Oeean⸗Symmhen 
von Rubinſtein brachte. Mit unermüdlichen Fleiße mie 
bedeutendem muſikaliſchen Verſtändniß hat, Dir zhe 
Theil die Leiſtungen ſeiner Capelle auf eine Dean 
gebracht, welche dieſelbe in die Reihen der bać 
deutſchen Militärcapellen ſtellt und jedes Concert elk 
ſelben zu einer ebenſo genuß⸗ wie unterhaltungsrel A uż 
Veranſtaltung macht. Der geſtrige Abend im Schuß, en 
Haufe bot den zahlreichen Beſuchern einige Stun 
ſchönſter geiſtiger Anregung und Erholung. 


gab 


Torales. 


» Witterung für Freitag, 19. Nov. Milde Tempere, 3 
Bewölkt und neblich. Leichte Niederſchläge. S.A. e 
SU. 3,59. M.⸗A. 12,48, M.⸗U. 1,23. 

* Perſonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Guſtav 
iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Pleß zugelaſſen. 
Seeretär Loeſewitz bei dem Amtsgericht in Tiege 
auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand verſetzt worden. la 

* Titelverleihung. Der „Reihsanz.“ veröff Herrn 
heute die Verleihung des Commerzienrathstitels an Wr 
Kaufmann Rudolf Benjamin Wendt in Danzig, 

Der Vortragsabend der „Danziger Mein, die 
an welchem Herr Königl. Muſikdirector Jötze⸗ 
muſikaliſchen Beſtrebungen zu Anfang des | 
hunderts ſprechen wird, findet morgen Fre naeh irid 
19. d. Mts., im Apolloſaale ſtatt. Da ſich na gortrag 
die hieſigen Männergeſangvereine für dieſen i rdurch 
intereſſiren dürften, fo feit auf denſelben Hier? 
nochmals aufmerkſam gemacht. S 


eine 
Fine 


„Verlaß 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mk. 9,00, Januar⸗März Mk. 9,20, April Mk. 9,32, Mai 
Mk. 9,40. Gemahlener Melis I Mk. 22,25. 
Tendenz: ſtetig. Termine: Nov. Mk. 8,95, 
Januar⸗März Mk. 9,20, April Mk. 9,32, 


Donnerstag 


Wilhelm Tammoſchat'ſchen Eheleute für 
Blatt 421 von dem Kaufmann Hermann 
n Reſtaurateur Auguſt Penquitt für 8100 Mk. 
der an den Bauunternehmer Max Ficht für 
Erbgang: 2. Neugarten Nr. 665 
Gaſtwirthsfrau Wilhelmine Kirſchnick, 
T f deren Ehemann Reſtaurateur Friedrich 
i Auguft Kirſchnick für 70000 Mk. übergegangen. 
* Metzer Dombau⸗Lotterie. Nach einer uns von Herrn 
eller jr. hier zugehenden Mittheilung wurden in 
16. d. Mite. beendigten Ziehung der Metzer Dombau⸗ 
Es handelt ſich um die Lotterie noch folgende Gewinne gezogen: k 

50000 WME. auf Nr. 31597. 

5000 Mk. auf Nr. 102485. 

3000 Mk. auf Nr. 55757. 

Je 2000 Mk. auf Nr. 24371 103742. 

Je 1000 Mik. auf Nr. 1734 89 7. 

Je 500 WE. auf Nr. 26191 59995 76672 85107 130906. 

Je 300 Mk. auf Nr. 11906 10569 30548: 34398 43143 
46170 51598 63089 91160. 94391 98298 106897 112031 117798 
124385 142081 144672 146582, 

Je 200 Mk. anf Nr. 7450 10340 11451 12762 16381 
17498 19272 22037 35850 41824 48746 51135 60268 60297 
66485 68635 69100 69961 72540 72774 74317 75428 17421 
78282 80401 84835 91433 93171 101651 103370 106089 106428 
107573 107601 117541 119547 126830. 

Die amtliche Gewiunliſte dieſer Lotterie erſcheint Ende 
dieſer Woche, wogegen die Damenheimliſte bereits er- 


* Die erſte Claſſe der Muſikfeſthallen⸗Lotterie in 
Görlitz iſt am Sonnabend gezogen worden. Der erſte Haupt⸗ 
gewinn von 40000 Mk. fiel auf Nr. 165219, 3%0 Mk. auf Nr. 
181473, 2000 Mk. auf Nr. 137097, 1000 Mk. auf Nr. 32330, 
5 Gewinne a 200 Mk. auf die Nummern 136248 93783 61236 
129002 101942, ein Gewinn von 500 Mk. auf Nr. 96388. 
Der Arbeiter 
genommen, weil er auf dem Packhofe eine Haut geſtohlen 
und dieſelbe für 4 Mk. verkguft haben ſoll. K., der die Haut 
in der Hopfengaſſe 
Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

* Polizeibericht für den 17. und 18. Nov. Verhaftet: 
25 Perſonen, darunter 2 wegen Dlebſtahls, 1 wegen Haus⸗ 
friedensbruch, 1 wegen Körperverletzung, 2 wegen Unfug, 
1 wegen Trunkenheit, 2 wegen Bettelns, 2 wegen Umher⸗ 
8 Briefmarken, 
1 Revolver, 1 ruſſiſcher Lothsmannsſchein. Am 21. Det. er. 
Papiere des Oberheizers Ernſt Wagner, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗ Direction. 
1 Portemonnaſe mit 19,10 Mk., Qufttungskarte des Schloſſers 
Paul Gottfried Marunga, abzugeben im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direetion. 


Branntofe und der Bindehaut⸗Catarrh tritt? geſell Franz 
iher Feſtſtellung unter den Schulkindern 
Die Hälfte aller Kinder it} Löwens an de 
und dieſer wie 


Neid Pr in 50 000 Mk. Langfuhr, 
pidemiſch auf. 
dom Schulbeſuch ausgeſchloſſen. 
en Unter den Pferden des Hofbeſitzers 12250 Mk. B. Dury 
nagen Oſterwick i die Influenza 


chöffengericht. Der Kaufmann und Stadtverordnete 
von hier hatte ſich heute vor dem hieſigen 
des Vertreters 
Handlungsgehilfen⸗Verbandes, 
urg, zu verantworten. 
gegen den deutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗ 
gerichtete Verſammlung des hieſigen kaufmänniſcwen 


December Mk. 9,00, 
Mai Mk. 9,40. 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Włoritetn. 
Wetter: ſchön. Temperatur: — 5“ R. Wind: Süd⸗Weſt. 
Weizen war heute in feſterer Tendenz. Bezahlt wurde 
tulóndijdhen bunt krank 708 Gr. Mk. 170, bunt 
n 703 Gr. Mk. 170, hellbunt krank 724 Gr. Mk. 172, 
Mk. 173, gutbunt 740 Gr. Mk 176, hellbunt 742 Gr. 
chóint 747 Gr. Mk. 182, 750 Gr. Mk. 188, Hoche 
50 Gr. Mk. 185, weiß 740 Gr. Mk. 188, 761 Gr. 
mer beſetzt 713 Gr. Mk. 172, für polniſchen 
bunt etwas krank 729 Mk. 143, hochbunt 
weiß 756 Gr Mk. 155 per Tonne. 
dert. Bezahlt iſtinländiſcher 723 Gr. 
und 744 Gr. Mk. 130. 


ländiſche große 668 Gr. Mk. 135, 
ck. 138, Mk. 139 ruſſiſche zum 
Mk. 93, 638 Gr. 
ə kleine 603 Gr. und 


geb. Wöllmann au 


zum Tranſit hell 
745 Gr. Mk. 151, w 

Roggen unverände 
und 738 Gr. Mk. 151, 
Alles per 714 Gr 

Gerſte iſt gehandelt in 
671 Gr. Mk 136, 662 Gr. M 
roße 609 Gr. M 
Mk. 98, 668 Gr. Mk. 98“ 
utter Mk. 84 per Tonne. 
a per Tonne bezahlt. 
zum Tranuſit mittel Mk. 101, 
Vletoria Mk. 105, Mk. 120, Mk. 140 per 


708 Gr. 
per Tonne. 


e Verein von 18704 


632 Gr. Mk. 89, F 


(one Gewähr.) inländiſcher Mk. 1851 


Erbſenfruſſiſche 
Zahnerbſen Mk. 984 
Tonne gehandelt. 
a Linſen 1 ky 

. 210, Zuckerlinſen I 

mais ruſſiſcher zum Trauſik Mk. 80 per Tonne 


Mk. 243 per Tonne bezahlt. 
e gehandelt. 


von der Spitze 
ine gegenüber befindliche Scheibe überſpringen. 
igem Getöſe geſchah dieſes, wobei die Funken in 
edenartigſten Zickzacklinien ſich ihren Weg durch 
uchten. In den Inftverdünnten Geißler'ſchen Röhren 
„auch wenn der Strom durch einen menſchlichen 
ging, prachtvolle Juductionsfunken, Hier hatte man 
N mit der Uebertragung elektriſcher Funken ohne 
deren Anwendung 


Leinſgat polniſches beii 
Kleeſaaten roth Mk. 
Weizenkleie grobe t 
3,771, 3,80, 3,82½, feine Mk. 3,67, 3,70, 


Mk. 3,67½, 8,72 ½ 3,75, 8,771, per 50 Kilo 
loco Mk. 55,25 


gefunden haben wurde in das 


Spiritus matter. Contingentirter 
Brief, nicht contiugentirter loco Mk. 35,25 Geld. 
Hülſenfrüchte und Oelſaaſe e N 
n 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Faetopei⸗ 
üßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


14 Obdachloſe. Gefunden: 


den nutivten Prei 
Provifion uſancem 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


W 1 in luftleeren Glaskugeln, die durch die 
eechſelnden Stromſtärken beim Entladen der Leydener 
eite hervorgerufen werden und ihre Wirkung noch auf 
ntfernungen hin ausüben. 
en Anwendung dieſer Fernwirkung beruht die Er⸗ 
des Italieners Marconi. Der Vortragende ſtellte 
rimente auf etwa fünf Meter Entfernung zwiſchen 
Er brachte durch die Fern⸗ 
der Wellen eine kleine Glühlampe zum Leuchten, 
Ote zum Schellen und eine an einem dünnen Kupfer⸗ 
gelegte kleine Quantität Pulver zur Exploſion, 
telbiren ohne Draht geſchah in derſelben Weiſe wie beim 
gaegraphen. Sobald aus dem Inductionsapparat des Ab- 
durch Niederdrücken des Morſetaſters ein Strom floß, der 
eg durch die Luft nahm, zeigten ſich auf dem Papier⸗ 
des Empfängers die telegraphiſchen Zeichen. Solche 
ente laſſen ſich bis auf Entfernungen von 20 km 
en, wenn keine Hinderniſſe, wie Telegraphenleitungen, 
en u. a. die Schwingungen beeinfluſſen. Die Erfindung 
nelsgraphte ohne Draht befindet ſich jetzt noch in ihren 
tadien, bei den vielen Ueberraſchungen aber, die die 
„eltät ung in letzter Zeit gebracht hat, dürfte es nach 
al Ý des Vortragenden nicht Wunder nehmen, wenn man 
on größeren Fortſchritten auf dem Gebiete dieſer Er⸗ 
hört. Herr Haack dankte Herrn Clauſen für 
lehrreichen Vortrag im Namen des Vereins, guch das 
um lohnte den Vortragenden mit reichem Beifall. 
Schwurgericht. Wie ſchon mitgetheilt, beginnt 
Bte diesjährige Schwurgerichtsperiode am nächſten 
tag, den 22. d. Mts., unter dem Vorſitz des Herrn 
gerichtsdireetors Schultz. Die Liſte der Ge: 
Yenen ift nunmehr endgiltig wie folgt feſtgeſtellt: 
ann Iſidor Abraham, hier, Bernſtemwaaren⸗ 
Kämmereicaſſen⸗ 
D. Eugen Biber ⸗Pr. Stargard, Oberſt⸗ 
D. Hermann Burrucker⸗ Zoppot, 
i Claaßen Laugfuhr, 
1 Mth Herm. Claaßen⸗Dirſchau, Gutsbeſitzer 
end Dahmer⸗Silberhammer, Kohlenhäudler Joh. 
dary hier, Rentier Otto Fredrichs⸗Zoppot, 


Auf einer einfachen, aber 


102.80 


r und Empfänger an. 


Die Danziger techniſche Hochſchule 0 
ſcheint geſichert. Nachdem in der letzten Zeit in der A 
Berliner Preſſe die Angelegenheit nach verſchiedenen 
Richtungen hin commentirt worden war, ergreift jetzt 
die officióje „Nordd. Allg. Ztg.“ das Wort. Das Blatt 


— 
= 


81/40,Bomuner. 

„Die Beſtrebungen, für die Stadt Danzig 
die Gründung einer techniſchen Hochſchule 
herbeizuführen, dürften, wie wir hören, von 
Erfolg gekrönt ſein. 
Danzig an den Cultusminiſter Dr. Boſſe entſandten 


Berl. Hand. Gej 


P 
p f 
Der von der Stadt era 


Deft. Cred. ult. 


4% Deft. Gldr. 


Regierung dem Plane ſehr wohlwollend 
g g 7 A b 4% Rumän. 94, 


gegenüberſteht, 
Gründung einer techniſchen Hochſchule in 
Danzig als geſichert anzuſehen iſt.“ 

Wenn die „Nordd. Allg. Ztg.“ etwas „hört,“ ſo 
pflegt dieſes die Willensmeinung der maßgebenden 
Regierungskreiſe auszudrücken, man darf deshalb dieſe 
halbamtliche Meldung getroſt für einen ziemlich ſicheren 
Wechſel anſehen, deſſen Einlöſung durch die Regierung 
Für uns war es, nach unſeren 
Juformationen und nach den Andeutungen, die der 
Herr Stadikämmerer in der letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wegen der Viertelmillion für die Hochſchule 
machte, längſt nicht mehr zweifelhaft, daß die Vertreter 
unſeres Magiſtrats im Miniſterium ein weitgehenderes 
Eutgegenkommen gefunden haben, als nach den in die 
Preſſe durchgeſickerten Mittheilungen zu ſchließen war. 
. OBI Cm AO ZRT KATA ZR OI W LAI RAKA TA OAK A TA ES IAA KD DD LE 


daß nunmehr 


hoffentlich bald erfolgt. 


Berlin, 18, Nov. Getreidemarkt. 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 36.00. 
Die von Nord⸗Amerika gemeldete Preisſteigerung hat das 
Angebot von Getreide heute zurückhaltend gemacht, doch die 
Kaufluſt nicht belebt. Für Weizen iſt in vereinzelten Fällen 
den etwas höheren Forderungen Gehör geſchenkt worden. 
Roggen hatte es zu kaum nennesswerther Beſſerung ge⸗ 
bracht. Hafer ift ruhig, auch Rüböl blieb unbeachtet. Die 
friſche Zufuhr war belangreich. Sie kam aber im 70er 
Spiruns loco ohne Faß zu 36 Mk. 
ober wurde zu 55,50 Mk. verkauft. 
blieben unverändert. 


Henniges⸗Dirſchau, Gutsverwalter Hans 
Rittergutsbeſitzer 
Warzenko, Kaufmann Oscar Hößmann⸗ 
Major a. D. Franz Hoffmann, hier, Kauf⸗ 
3 N Paul Aug. Ilgner, hier, Buchdruckereib 

to Kafeman n, hier, 

Kirſch, hier, Kaufmann Eduard Lepp, hier, 
Modrow ⸗Neuguth j 
Neumann = €zernifau, 
8s Nordt, hier, Rentier Jacob 
Maurermeiſter Hermann 
ohannes Richter, 


Schwarzwald, 


Architekt Friedr. Geſtern Abend kurz nach 
11 Uhr iſt in der Nähe der Weiche Nr. 2 auf dem 
iefigen Rangirbahnhofe der Gutsbeſitzer Grohn aus 

eißenburg, Kreis Stuhm aus dem in der Fahrt 
befindlichen Zuge 4 herausgeſprungen 
und zu Falle gekommen, wobei er eine erhebliche 
Der Genannte war 


— Dirſchau, 17. Nov. 


now, hier, Juwelier J 
reibeſitzer Curt 
iger Herm. Schnee⸗Gr. Poddeß, 
von Temps ki⸗Liniewlo, 
Winkelhauſe n⸗Pr. Stargard, Ritterguts⸗ 
Eduard Würtz⸗Adl. Stargard. 
] zur Verhandlung 
ift noch nicht abgeſchloſſen. 
ran: am 22. d. Mig. Strafſache gegen den 
eiter Johann Kuſauer aus Stüblau wegen 


Geſichtsverletzung 
in dem Durchgangswagen mit dem 3 
; hier angekommen und hatte verabſäumt, 
in den nach Marienburg weiterfahrenden 
ſteigen; er bemerkte erſt ſeinen Irrthum, a 
Schneidemühl fahrende D⸗Zug bereits in der Abfahrt 
Wagenthür und ſprang aus 
heraus. Der Verletzte wurde auf An⸗ 
8 bald herbeigeholten Eiſenbahnarztes 
ffler in das hieſige St. Vinzenz⸗Kranken⸗ 
aus übergeführt. 
; Aj Pom., 16. Novbr, Heute Nachmittag 
Militär⸗Scheibenſtand ein 
chen dem Hauptmann v. Haine 
und dem Brigade-Adjutanten 
i owski aus Hannover ſtatt. 
wurde durch einen Schuß 
Urſache des Zwe 
angelegenheiten. 

‘© Stolp, 16. Nov. 


757 [ WNB 


begriffen war, öffnete die 
763 | WSW 


762 || SSW 
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Neufahrwaſſer 


Zweikampf gwij 
vom Colb. Gren.⸗Regt. 


IU Anſtiftung dazu, 
heidiger Rechtsanwalt Dobe und Sterufeld, hier, vom 
Me tiS incl. 27. gegen den Gaſtwirth Carl Schimkatis, 
liſitzer Johann Jendrzejews ki, den Beſitzer 
ert von Kr zykowski, den Maurer Wilhelm 
und den Privutichreiber Paul 
gors ti, ſämmtlich aus Zellgoſch bei Pr. Stargard 
en Meineid, Verleitung, Anſtiftung dazu, Ab⸗ 
einer falſchen Verſicherung u. ſ. w., V 
asper, Lichtenſtein, Referendar Hahlweg hier. 
ft ein Sonntag. Am 29, komm eine Anklage⸗ 
e gegen den Arbeiter Carl Schöneck aus Dirſchau 
an Todtſchlags zur Verhandlung, Berth.: 
Fabian hier. Am 30. gegen den Arbeiter Franz 
mer und den Eigenthümer Carl Sieg aus 
Mainau wegen Meineid, Berth.: R.A, Adam, hier. 
„December endlich gegen den Fleiſcher Heinrich 
aus Sandweg wegen Urkund 
chung, Verth.: R.⸗A. Casper, hier. Die letzten 
Tage der Periode ſind noch nicht beſetzt. 
Dockverholung. Am 


in den Kopf ſchwer ver⸗ 
ikampfes waren Familiene j 


| Bei der zur Herbeiführung 
des Ausſcheidens aus dem Kreisverbande veranſtalteten 
V oits 3ählung in unſerer Stadt vom 2. 
d. Is. hat ſich ergeben, daß die Bevölkerun 
um genau 1111 Perſonen vermehrt hat, ſomit auf 
25964 Einwohner geſtiegen iſt. — Der hieſige Verein 
land wirthſchaftlich d 

Kreiſe Stolp, Lauenburg, Schlawe, Rummelsburg und 
Bütow hat beſchloſſen, ſich an den großen Verband der 
en Beamten im Bunde der Land⸗ 
n. — Der Arbeiter Karl Go witz ki 
ſtürzte geſtern Abend beim Brückenbau von der Brücke 
in Stolpmünde herab und zog ſich einen Schädel⸗ 
Ju das Krankenhaus gebracht, ſtarb er 
Er hinterläßt die Wittwe mit 5 Kindern. 


Letzte Handelsnachrichten. 


* Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann⸗ 
Campagne 1897/98. Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zol- 
Im Auguſt 1897 nach Groß⸗ 
britannien 15452 Ctr. Im September nach Großbritannien 
19234 Ctr. Im October nach Großbritannien 50 356 Ctr. 
Vom 1.—15. November nach Großorttanuien 19 000, nach 
Amerika 6700% Ctr, Total 1897/98: 164042, 1896 
nländiſchen Raffinerien wurden gelle 
1836/97: 57000 Centner. 
1596.97: 548716 Ctr. 
beſtand in Neufahrwaſſer am 15. 
Naffinerielager) 1897/98: 1070 666, 189619 
1059724 Etr. 2. Verſchiffungen von ruſſif 
und Cryſtallzucker) 1 


R 260, 
Finnland 51310 Ctr. 1896/97: nach 
nach Italien 70 700, 
nach Schweden, 


1896/97: 239 160 É 
gegen das Vorjahr 276700 Ctr 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schr peder. 
Danzig, 18. November. 
Rohzucker. Tendenz ruhig. Bafs 88“ Mk. 8,75 bezahlt. 
Mk. 8,67 ½ Geld. Nachproduct Baſis 750 incl, Sack tranſito 
franco ab Lager PA A ka . 
Magdeburg Tendenz ſtetig. Hö Not 
> ME, Termine: Root, : Sagi” ; 


über Südeuropa, 
Barometerſtände über Ungarn auſweiſt. 
mäßigen weſtlichen, im 
Winden tft das Wetter in Deutj 
trübe, im Süden heiter; in den Kliſtengebieten tft meiſt 
etwas Regen gefallen, Abkühlung bei trüber Witterung 
demnächſt wahrſcheinlich. / 
————— EB 


Standesamt vom 18. Nopember, 


Heinrich oyde 
Arbeiter Rudolf Schilling S. — Maurergeſelle 
m T. — Arbeiter Johann Karſchewski 
ermeiſter Guſtav Nagel T. — Arbeiter 
Merten T. — Arbeiter Otto Cziſchke S. — Arbeiter 
Bernhard BialE T. — Arbeiter Franz Borowski S. 
— Mehlhäudler Hugo Dettlaff S. 
Kriſtups Kairys S. — Arbeiter Gottfried Kolles S. 
Sergeant im Greu.⸗Regt. König Friedrich I. (4. Oſtpr.) 
Nr. 5 Rudolph Bedarf T. — Sattlermeiſter Heinrich 
Schulz S. — Schmiedegeſelle Franz Lehmann S. — 
Brill S. 
Schneidergeſelle 
Schlofſergeſelle 
Í Ewald Sylveſter, x 
Aucttonator Louis Hirſchfeld, T. — Schiffbauer Robert 
— de eee Schwarz, T 
. — Kaufmann Rudolf Dentler 
T. — Stellmachergeſelle Fran d — Militär: 
Anwärter Ladislaus Bamadi © Bahöhlerer erden 


Nachdruckgebtete 
er Beamten 


landwirthſchaftli 
wirthe anzuſchließe 


Zimmergeſelle 


i Sonnabend wird das 
wimmdock der hieſigen Kaiſerlichen Werft 
Ausdocken von Schiffen verholt werden. Es wird 
th vorausſichtlich in der Zeit von 7 Uhr Morgens 
Uhr Mittags zeitweiſe der Verkehr auf der 
eingeſchränkt fein. 
1 Das Rittergut Adl. Dombrowken, 
Graudenz, it von Frau Keibel⸗Graudenz an Herrn 
Yeg- Graudenz für 340000 Mk. verkauft worden. — 
(früher in Graudenz) hat das 
ammer im Kreiſe Strasburg von Herrn Graff ge⸗ 
itt Herr S Helst e, der langjährige Vorſitzende des land⸗ 
chaftlichen Vereins „Eichen kranz“, 
Gut Ramutken für 21000 Mk an Herrn F. Knöpfler⸗ 
rg verkauft und feinen Wohnſitz nach Graudenz verlegt. 
, Hektar große Grundstück der verwittweten Frau 
A Iller in Gnojau iſt für 159000 Mk. an Herrn Guts- 
er Guſtav Löwen ⸗Warnau verkauft worden. 
Grundbeſitz⸗Veränderungen. 
gaſſe Nr. 12, von der Frau Schloſſermeiſter Martha 
geb. Petře an die Wittwe Maria Hahnke, geb. 
für 43000 Mr. Große Gaſſe Nr. 6b von dem Kauf⸗ 
anz Hennig'ſchen Eheleuten an die Eigenthümer 
Sonntag'ſchen Eheleute für 46000 Mk. 
uhr, Blatt 577 von dem Bauunternehmer Julius 
am den Bauunternehmer Johann Albert Neumann für 
Altweinberg Nr. 838 von der unverehelichten 
7 uſchinski, an die Arbeiter Hermann Peſchel'ſchen 
© für 6900 Mk. Burgſtraße Nr. 6/7 von dem Kauf 
0 Wundermacher an den Kaufmann Johann Koplin 
Mk. Niederſtadt, Blatt 223 von dem Bauunter⸗ 
ermann Ramm ſchen Eheleuten an die Schmiede⸗ 


97: 491716 Gtr. 


r Kr ager 
i f Total 1895/96: 286264 Ctr. R ger⸗ 


November 1897 4 
7: 819774, 1895,96: |. 

chem Zucker (Roh⸗ 
nien 108 420, nach 


Holland 4200, nach 
Großbritannien 131 660, 
0, nach Amerikags480, 
Däüuemarck 220, nach Holland 28 100, 
Gtr. Summa 1897/98: 174130, Gtr, 
tr. 6700 Cen in Neufahrwaſſer 171 200, 


hat ſein 199 Heklar 
98: nach Großbritan 


nach Portugal 10 


Friedrich Heel 
Unehelich: 1 T. 


Ella Krupp zu Pr. 


Baſis 88% Mk. 9,80. k. 8,95, Dechr. 


18. Novemver. 


k. 90, 659 Gr. 


um Tranſit Heller Mk, 290, mittel 


125fhper Tonne bezahlt. 


"st Mk. 154 per Toun 


34, 34 ½, 36 [per 5 Kg. bezahlt. 
Mt. 3,95, mittel Mk. 3,72½ 2,15, 
3,80 per 50 Kilo 


16. 
1880 er Ruſſen 103 25 
4% Ruſſ. jun. 94. 66.40 
5% Mexikaner | 89.90 
15 95.75 


Marienb.⸗ 


Mlw. St. Act. 82.— 
91.60 [Marienburg.⸗ 
Mlw. St. Pr. 119.— 
99.80 Danziger 
172.— Oelm. St.⸗A. 103.75 
156.75 Danziger 
—— 1 Deln.St.-Pr. 107.25 
205.89 Laurahütte 174.40 
199.10 | Warz. Papierf.|197.60 
157 50 | Oeſterr. Noten 69.80 
222 40 | Nuf. Noten 217.80 
94.— [London kurz | 20.34 
104.80 London lang | 20.205 
Petersbg. kurz 216.15 
91.60 1 laug 213.30 
108.90 | Privatdiscont. 4½ 
Tendenz: Auf günſtige Tendenz der weſtlichen Börſen 
für Fonds lagen auch hier dieſe Werthe recht feft. Namentlich 
Italiener belebt und beſſer. Sonſt zeigte ſich für Transvaal⸗ 
bahnen und Truſt⸗Dynamit größere Nachfrage. 
beobachtete die Speculation Zurückhaltung wegen Anzeichen 
theureren Geldes zum 
Beckungen höher. Schluß ſtill doch behauptet. 


Ultimo 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 18. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten.) 


Wetter. 


W 5 Regen 
WW 3 Regen 
bedeckt 

3 = 

SW 2 bedeckt 
pite 4 | bederft 
4 bedeckt 

SW 5 Duuſt 
4 bedeckt 

4 | Regen 


ſtill Nebel 
NO 1 | Nebel 
W 4 heiter 
W 3 bedeckt 
ſtill Nebel 
S 2 bedeckt 


| D 1 Kde | 


ſtill bedeckt 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Minimum nordoſtwärts fortſchreitend, 
liegt in der mittleren norwegiſchen Küſte, gegenüber einem 
welches die höchſten 

Bei an der Küſte 
Binnenlande ſchwachen, 
chland warm, im Norden 


— Kellner 
; Friedrich Schiemann 
Rudolf Kellner S. 


18. November. Selma Quije Lydia 


Zibolowski und 


burg geb. Fährmaun, 78 


Kaminski, 


Pekruhu, 2 F. 
Guſtav Lehrke, 1 


N 


n werden außer 


6o y 5. nachträglich abzuändern. 
Oſtpr Südb. A.] 96.10 
Franzoſen ult. 142.10 


Eugliſche Schlappen in Judien. 

Als die Brigade des 
General Kempſter am 15. d. Mid. auf dem Rückwege vom 
Aurau⸗Thale, wohin fie eine Expedition unternommen hatte, 
begriffen war, wurde ſie in einer Entfernung von 4 Meilen 
von Maidan heftig vom Feinde angegriffen. Eine Abtheilung 
des Dorſetſhire⸗Regiments wurde in der Dunkelheit ab⸗ 
geſchnitten, zwei Lieutenants und neun Mann dieſer Ab⸗ 
theilung wurden getödtet; auch zwei andere Offieiere find gee 
fallen und drei verwundet. Die Sikhs zeigten beim Decken 
des Rückzuges große Tapferkeit und ſchlugen den Feind 
unter großen Verluſten zurück. Die Shiks hatten zwölf 
Todte und fünfundzwanzig Verwundete. 

Simla, 18. Nov. (W. T.⸗B.) (Meldung des Reuter'ſchen 
Einige Grenzſtämme, 
bedingungen thatſächlich ſchon angenommen hatten, zeigen 
jetzt eine immer feindlichere Haltung in dem Glauben, der 
Winter werde die Briten nöthigen, ſich zrrückzuziehen, ohne 
die Erfüllung der Friedensbedingungen zu erzwingen. 
General Lockhardt wird ſcharfe Zwangsmaßregeln ergreifen. 


Im Ganzen Simla, 18. Nov. 


Warſchau⸗Wlener 


(Telegramm der 


ziemlich ſchlank unter 
Die Lieferungspreiſe 


s 


aloe 


— 


do fee 


aus Berlin: 


HO 


dort bleiben ſollen. 


London, 18. Nov. 


— Schmiedegeſelle 


„T. — Hausdtiener Ferdinand 
Epp, T. — Oberlehrer Dr. phil. ig Ley AE, T. 
e Louis Plöhn, T. — Maurergeſelle Friedrich 
Na uter, S. — Schmiedegeſelle Julius Roßmann, T. — 

auxergeſelle Franz Meyer, S. — Kaufmann Otto 
Bio d, S. — Arbeiter Franz Brill, S. — Schmiedegeſelle 
ing, T. — Arbeiter Johann Czoska, S. — 


Aufgebote: Opernſänger Heinrich Emil Davidſohn und 
Johanna Henriette Zu ch. — Schiffbauer Emil Erni Ludwig 
Nehms und Dorothea Maria Fenti. — Kaiſerlicher 
Poſtmeiſter Johann Friedrich Hennig in Jablonowo und 
Holland. — Tapezier und Decorateur 
Nürnberg hier und Roſine Wilhelmine 
Philipp zu Zoppot. — Eigenthümer Heinrich Wilhelm Friedr. 
Stäme und Adelina Augufte Marie Lange zu Jannewitz. 
— Tagelöhner Eduard Albert Heinrich K ramp und Caroline 
Wilhelmine Jannuſch zu Zackenzin. — Militär⸗Juvalde 


mit Ausnahme 
Gnſt av Fuchs. 
und Provinz t V. Arthur Mylo. Für den Inſeraten⸗ 
Arthur Herrmann 
Danziger Neueſte 


Inſeratentheils, 


Wilhelm Friedrich Krüger und Lina Chartotte Meiſer. 
Heirathen: Oberfeuerwerker im Fußartillerle⸗Regiment 
von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 Martin Johannes Menges 
bier z. Z. in Spandau und Anna Helene Gertrude La⸗ 
bud de hier. — Photograph John Moritz Curt Grewe 
und Ottilie Julianne Johanna Miſchke hier. — 
tzmann Franz Friedrich Walther Weigle und 
Klein. — Arbeiter Wilhelm Heinrich 
Barbara Maria Grzenkowitz. — 
Arbeiter Friedrich Adam Klaffke und Johanna Augufte 
Sämmtlich hier. 
Wittwe Caroline Wilhelmine Sonnen⸗ 
. — S. des Schloſſergeſellen 
John Richau, 1 J. 6 M. — Bürſtenmachergeſelle Guſtar 
0% — T. des Kaufmanns Carl 
4 F. 7 M. — T. des Schloſſergeſellen Paul Rehſe, LL M. — 
Unverehelichte Louiſe Margarethe Lembke, fait 28 J. — 
Maſchinenſtricker Paul Gericke, 23 J. — S. des Schloſſer⸗ 
, Dienſtmädchen 
Johanna Wiebe, 20 J. 8 M. — S. des Arbeiters Franz 
M. — S. des Schuhmachergeſellen 
es Arbeiters Franz Dietrich 
8 J. 4 M. — Schuhmachermeiſter Jahann Jacob Killikowskt, 
71 J. — Kellner Jacob Wilhelm Propi, 
Unverehelichte Clara Juliane Neubauer, 23 J. — 
Arbeiters Paul Ehlert, 4 W. — T. des Eiſenbahnportiers 
Mathias Roſen berger, 26 Tage. — Arbeiter Valentin 
Hega, faſt 61 J. — Unehelich: 1 T., 1 S. todtgeboren. 
. f c tun nu O re 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Der öſterreichiſch⸗türkiſche Confliet. 

Konſtantinopel, 18. Novbr. (W. T.⸗B.) Um 1 Uhr 
Mitternacht erhielt der Botſchafter Freiherr v. Calice eine 
Note der Pforte, betreffend die befriedigende Erledigung 
ſeiner ſämmtlichen Forderungen und Beſchwerden. 
Zwiſcheufall gilt alszbeigelegt. 


Die öſterreichiſche Thronrede. 

J. Berlin, 18. Nov. Der Paſſus der öſterreichiſchen Thron⸗ 
rede über die guten Beziehungen mit allen Mächten hat 
hier inſofern aufgefallen, als die Spannung zwiſchen;z Oeſtereich 
und der Türkei unzweifelhaft tt. Offenbar erwartet die 
öſterreichiſche Regierung eine befriedigende Löſung und unters 
ließ demnach, die vor Ausbruch des Confliktes verfaßte Rede 
Der Hinweis auf den Frieden 
ſowie auf die Fortdauer des Dreibundes und die Er⸗ 
innernng an den Beſuch des deutſchen Kaiſers wurden 
ſympathiſch aufgenommen, machen aber nicht den Eindruck, 
wie die Kundgebung der Uebereinſtimmung der öſter⸗ 
reichiſchen und ruſſiſchen Geſinnung, 
Schwerpunkt der ganzen Rede erblickt wird. 


Abberufung des ruſſiſchen Geſandten 

in Belgrad. 

M. Köln, 18. Nov. Die Kölniſche Zeitung meldet 
aus Belgrad: Die Aufſehen erregende Abberufung des 
dortigen ruſſiſchen Geſandten fei durch den Zaren ver- 
anlaßt, welcher Milans verderblicheu Einfluß miß⸗ 


Jeske, 


worin ber politiſche 


die Friedens⸗ 


Berlin, 18. Nov. (W. TB.) Der Colonial⸗ 
tath trat heute Vormittag unter Vorſitz des Directors 
von Richthofen zur Herbſt⸗Tagung zuſammen. 

Königsberg i. Pr., 18. Nov. (W. TB.) 
einen heute früh 7 Uhr im Magiſtratsgebäude ause 
gebrochenen Brand wurde der Dachſtuhl eines Flügels 
ſtark beſchädigt. Der „Hartung'ſchen Zeitung“ zu Folge 
haben auch die unteren Räume durch das Löſchwaſſeg 
ſtark gelitien. 


Durch 


Die „Köln. Ztg.“ 
Der durch die Kreuzer⸗ 
Diviſion mitteis Truppenlandung beſetzte Hafenort 
in der Kiao Tſchan Bai war durch 4000 Chineſen 
Sie führten das preußiſche Jäger 
gewehr Modell 71 und 14 Krupp'ſchen Feld. 
Da von einem Gefechte nichts gemeldet 
wird, ſo haben ſich die Chineſen augenſcheinlich ohne 
ein ſolches zurückgezogen. 
Frankfurt a. M., 18. Nov. 
Meldung der „Frankfurter Zeitung“ hat das deutſche 
Geſchwader in der Kiautſchanbucht hundert Mann ge⸗ 
landet, welche bis zur Erledigung der Angelegenheit 
Die Gewaltthaten find zweifellos 
durch den chineſiſchen Gouverneur angeftiftet. 
(W. T.⸗B.) General Wolfeley 
ſagte in einer Anſprache an die Mitglieder der „United 
Service Inſtitution“: Die Nothwendigkeit, die Stärke 
der Armee zu erhöhen, werde allgemein anerkannt, die 
allgemeine Dienſtpflicht könne aber für ein 
Heer wie das britiſche, welches zumeiſt außerhalb 
angewendet 
werden. Wenn man den Mannſchaften dagegen 
ausreichenden Sold oder Ausſichten auf ſpätere Ver⸗ 
wendung im Dienſte der Regierung gewähren würde, 
würde man bald genug Rekruten erhalten. 
Conſtantinopel, 18. Nov. (W. T. B.) Das Abs 
kommen bezüglich des durch die griechiſche Kriegs⸗ 
entſchädigung garautirten Vorſchuſſes im Betrage von 
400 000 Pfund iſt von dem Finanzminiſter und der 
Ottomanbank unterzeichnet worden. 
ſollen ſofort gezahlt werden. ; 
Kanea, 18. Nov. (W. T.⸗B.) Der deutſche Kreuzer 
„Kaiſerin Auguſta“ wird morgen hier anlegen und die 


Truppenabtheilung einſchiffen, welche Kreta verläßt. 

——— — —]—— T — DOK. 
Verantwortlich für den politifchen und geſammten Inhalt des 
des localen, provinziellen und 
Für das Locale 


Nach einer Londoner 


200 000 Pfund 


Druck und Verlag: 
Nachrichten Fuchs w Cie. 
Sümmtlich in Danzig. 


5. des 


4 ; . Donnerstag 


Stadt- Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 

Donnerstag, den 18. November 1897. 
Abonnements⸗Vorſtellung. . 
Novität! Bum 8. Male. Novität! 

Mit neuer Ausstattung an Becorationen, Costumen und 

Requisiten. 
Senſations⸗Novität fämmetlicher deutſcher Bühnen. 
0 Die officielle Frau. 
Schauſpiel in 5 Acten (nach einer Novelle des Col. Savage) 
von Hans Olden. 
Regie: Max Kirſchner. 
(Perſonen wie bekannt.) 
Nach dem 1. und 3. Net je 15 Minuten Pauſe. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Aufang 7 Uhr. Ende vor 10 Uhr. 
Spielplan: 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Lohengrin. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei ermäßigten 
Preiſen. Die Fledermaus. Operette von Strauß. [ej 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. situ 
Jeder Erwachſene Hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. ——— 


Der Müller und sein Kind. 
Abends 7¼ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A. König Heinrich. 


$0636066 GEGG0686806G sę 


Wilhelm⸗Th enters 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Heute, Gala. den 18. November: 


lad ring. 


63 4 

5 Erstes Debut 
@ 

6 

62 


Oef fientliche Versammlung 
| im polio- Saale des Hotel du Nord 


am Sonnabend, den 20. November, 
Abends 8½ Uhr, 


ehufs der Wahl von Reprüſentanten 
der hieſigen Synagogen⸗Gemeinde. 


Die Mitglieder, die mit den Beschlüssen der 
m Donnerstag, den 11. d. M., einberufenen Verſammlung 


= micht einverstanden sind, werden von den Unter- 


eichneten in ihrem Interesse gebeten zu er- 
cheinen. 


Moritz Berghold. ‚Louis Cohn. Hotelier Herm. 

Fuerst. L. M. Fuerst. A. S. Goldstein. E. Goldstein. 

ally Goldstein. Hugo Hirschberg. Herm. Hirsch- 

= feld, W. Jacobson. M. Jacobson. H. Jacobson. 

J. Klonower. Herm. Kleemann. Carl Lichtenfeld. 

Herm. Paradies. L. Riese. Caspar Silberstein. 
S. Silberstein. Wilhelm Scheer. 


Johannes Mise 


SSS 


— 


am Fiſchmarkt. 


3 


Ohne Concurrenz! 


Die nach meiner Methode angefertigten 


Mr. et Mile. Brown, 


< die einbeinigen Springer und Musicals, 


und das nene 


© Weltfdt-Riefen- Programm 
= in nie geſehener Pracht. 
© 


Artiten [B] 1. Ranges. 


Basalaro Pietro 


der einzig daſtehende Tenor: und Sopranſänger. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


600000828:8030080306 |: 


Hotelde Stolp. 


Freitag, den 19. November: 


Großes Mlilitär⸗Concert 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 (v. Hinderſin). 
Beginn 7 Uhr. 


fallend billigen, jedoch ſtreng feſten Preiſen: 


„ Damen „ „ 2,10 , m v 2755 „5 „ 


„ Herren „ „ 2,50 „ 7 „ 2,75 p „ 
Damenſtiefeletten von 3.50 Mk., Herrenſtiefeletten 
von 4,00 Mk. an, Filz⸗ Einlegeſohlen, Unter⸗ 
nähſohlen, Zehenwärmer von 10 bis 65 


i Sofa u. Hebersichfduuhe, ſehr preiswert). 
Petersburger Gummischuhe 


nur beſtes Fabritat zu billigſten Preiſen. 


S. Deutschland, 


Lauggaſſe 82. 


standard white Reichstest, 


Entree frei. zum heutigen billigen Preiſe. 


— —— — POW. 


om 


wieder am Lager und 
empfiehlt billigſt die 


Eisenwaarenhandlusg 


Häkerthor, (1930 


Hutmacherfilzschuhe | 


für deren Haltbarkeit ich einſtehe, empfehle zu auf. 


für Kinder niedrig von 90 A, hoch von 1,00 A an, Ba 


cin amerikanisches Petroleum 


(allerbeſte Qualität von der Königsberger Handels⸗Compagnie) 


empfiehlt zur Deckung für den ganzen Winterbedarf, zur 
Abholung auf Marken, oder Zuſendung frei in's Hans, 
Kannen werden leihweiſe 

1734 


18. November. 


Audelſert 


in größter Auswahl 


4. Wollncbelguſſe 


55 
Fleischschneide - Maschine 


ohne Meſſer, 
—— die befte der Neuzeit, s 
empfiehlt die 


Eiſenwaaren⸗ Handlung 
Johannes Husen 
Häkerthor am Fiſchmarkt. (1823 


Mein diesjähriger K 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter Stickereien, als: 
Decken, Läufer ze. ꝛc., bietet reichliche Gelegenheit zu vor- 
theilhaften Einkäufen. (1685 


l 


Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth: 


n [2 


„ Marktkorbd.,Fiſcherl, 40 % "EY 
„ Kiſſenbezüge 25 


N 
„ Schirmhüllen, garnirt, 45 „| p Frühſtücksbeutel 15 „ 


„ Klammerbeutel 40 „| „ Wandſchoner 40 „ 
„ Tiſchläufer 40 „| „ Topfanfaſſer 10 , 
30 e, 26 


Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtellt. 


J. Koenenkamp, Se: Nr. 18 


Langfuhr Nr. 18. 
Blousenhemden, 
Blousen, 
Tricottaillen, 


anerkannt grösste Auswahl. 


W. J. Hallauer. 
Uhren? 


Goldene Damenuhren „ von 17,00 M. 
Silberne Damenuhren, von 10,80 y 
Silberne Herrenuhren, von 10,00 „ 
Weder von 2,50 „ 


Reparaturen: 


mmm 


in beiten vorzüglichen Qualitäten, 


weiße und bunte Parchende, Wiener Cord? . 
und Piquss, jowie warme Unterkleider 


empfehlen zu billigsten Preiſen 


Wollwebergaſſe 4. 
Ausstattungs- Magazin für Wäsche und Betten. 
Manuufacturwaaren⸗ Handlung. 


Teppiche, Kiſſen, Schuhe, ö 


Stickereien für Schuhe, bis auf die Füllung fertig, a 50 0 & 
iſſen, „ „ 7 1 1,35 4 i 


i n Teppiche, „ „ 3,50 x 
gez. Brod beutel, 8iſcherl. 25 Ą gez. Taſchentuchbehälter 15 K . 
„ Klammerſchürzen 40 „| „ Bürſtentaſchen 15 „ 

„ Küchenüberhandtüch. 35 „| „ Tablettdeckchen 10 , 

„ Paradehandtücher 40 „| „ Eisdeckchen 3 „ 

Nachttaſchen 30 „ 


Marktnetze, garnirt, 60 „% 


anerkannt guter opia 


4501 


zu 
~ billigsten Preisen i 
- Groſte 
R. Klein, Krämerg. 9, 
— — — 


Handschuh - Wäscherel Er 
Św und 1 RX) 
>> ng nac 4 


Garantirt naturreinen, Tal 
© züglichen, flaschenreife 


i franzós.rothen 
Tischwein. 


otferirt leistungsfähige en 

ij port-Firma pro 0xh 

18 225 Liter = 309 deren 

a Flaschen 0 vorn 
für Mk. 190 — fo 775 igo. 


öft 6. 


f Klaxons u 60 
Probeflaschen gegen 
rechnung. Gef. Anfrage? | 
an Rudolf Mosse, ir; 
burg, sub Ja Es 


5 un 


[imi 


der Brauerei 6,Preuss, nóż 


Baye Märzen 36542 
do. Lagerbier 40 Fl. 3 zali 


in ſauberer Füllung und feng 


en 
Qualität empfiehlt in Ge 380 
und Flaſchen 


Alleinige Niederlah 
Hundegaſſe ne 


Süddentsehes Bid dentsehes bir: papih 


, ˖ 1 abgegeben. (17 
zy 
e Bez” a) al, == ee Pionie id auch in Füſſern zu billigſten Gin ae weinigen * 100 8 : 9 Kiddeutsehes big 
ine feder. a . . ` . t 
ahei, 1125 kn ati st Mn Clemens Leistner, vorm. Leistner & Ewert, Gin Glas EEE: 920 . Weimachts 
f Kegel Sunbegaie Nr. 119. ür jede gekaufte 
ży ate gere na ee = , {Bestellungen 
yerabend, k Sämmtliche Goldwaaren Nn 9 5 jetzt ô 
Heute: Halbe Allee. (21389 nur bei dB 8| C pinken Lieferung =) 
ente: 4 Jernſprecher Nr. 479. üni er Oskar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25 GR Bist 19 
i — RO — vLu ergrößerunge 
= złe ; = i dem Bilde in nur vor 
9 ar Fest. a er s 8 v 1 f a u Er int 8836866688 Uor i 
E ; 
6 Bestänlligke t, > u E E T : S. L ewy, > q teza. pes 
Höcherl - Bräu, 77 eS an 1190 Gl enthält 3 È Wa 3 Uhrmacher, 8 d A. Stel, 
Hundegaſſe 85. E * hotogr. Ziel 
b Heute Abend: TAE sahit Sterbegeld M. 175. E „106 Breitgaſſe 106,8 4 9 ur. 8 
kinierlek à à la Köniosberg Bae ber et, Ma cr.: o? N empfehlt S Deren 
0 Caſſentag und daes Goldene Damenuhren „ von Mk. 10 00 S Skye e 
Exbjenfuppe mit Schweine⸗ = Silberne Damen 00 2 ieſig er f 
ohren in und außer dem Hauje. Mitglieder = Aufnahme. SH 8% F NOE sel on 98 11115 a Pfd. 
1931) Bernhard Seidel. Nachmittags von 2—6 Uhr. 12 Silberne Herrenuhren „ „ 1000 M D b San 
Wereinsbräu, 2 Heilige ER 107, ŚR Regulateure, echt Nußbaum,, eg 90 8 ng t nrg, 
ereinsbrau i Tre 12 Weckeruhren von ?, 50, Küchenuhren 4 f 0 A Pfd. 10 A, empfi 
Brodbänkengaſſe 47. |15407) Der Bosftanb. [ Brillen u. Pincenez inNidel 2,00, inStahl LOONE. Albert Miec 


Heute Abend: 


Frische Bint- und Leberwurst, 


eigenes a ane 


Morgen hr i 
Kónigsk. Rinderfleck. 


hesianranl 
zum goldenen Adler, 


Poggenpfuhl! Ar. 51. 


Außerord. Verſaumlung 
der kuria nun 


Montag, den 1 22. d. d. Mis., 


Aachmiltags 6 Ahr, | 
im Gewerkshanſe, 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 9 
Tagesordnung: 
1. ER: Beſchlußfaſſung 
über dieümgeſtaltung SC 


für Roben, Slonfen, Befühe 


＋— — Geke) : 
r. crel-Loncer R. Huse, Obermeiſter. a A 85 
5 m bedeutend zurückgeſetzten! 


1. Marzipan - Auswürlelung.| Eine Parkie 


Königsberger Rinderſteck t. | Herren- u. Knabenhoſen l 
Alle Freunde und Bekannte] von 2,50 4 an werden, um 
find freundlichſt eingeladen. dieſen Artikel zu räumen, bilfigft 
H. Schulz. ausverkauft. 


iger Goetz & Schmidt, 


gni en. 


anniek db dell, 


63 JAA 63. 


Gi. J. E. Bahrendt; 


a Wollwebergaſſe Nr. 13, 
Neues Schiferhans, |" e tok 
Heilige Geiſtgaſſe 712 s 0 

e 
rr ‘as mie U , 
Heute Donnerstag end hende ofen! ſrel Haus (1486 


Grosses Freieoncer i Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. 


a 8 Sämmtliche Goldwaaren äußerſt billig. e 


A B Reparaturpreise s (22855 8 
f 1Uhr rein. IMk., 1Fed.IMk., 1Glas10., Zeiger 10, Kapsel15Pf. 
8 Für jede gekaufte od. rep. Uhr leiſte 3Jahre schriftl. Garant. 


0 888602008855 
[Spielet Nieber - Pianos. 


Nieber-Pianos tnd exftstafnoce Fabritat. Lela 
> Nieber-Pianos bd i ſtark und ſolide 
| Nieber-Pianos eser kan ton 
8 Ni eber-Pianos saba us und eine Zierde für 
find verhältnißmäßig billig und durch 


; Nieber-Pianos en Zahlungsweiſe ohne Preis- 


öhung bequem zu erwerben. 


Na A. Nieber & 85 Pianoforte⸗Fabrik, 
| Berlin, Friedrichſtraße 138 und Alexanderſtraße 22. 
Allein⸗Vertretung für Danzig und Umgebung: 
Otto Heinrichsdorff, 
92 Bongenpfußl Nr. 76. Danzig. Boggenpfußl Nr. 76. 


zat ... Zaz: ——— 


Mann Schäfer 8 Rundplüsch- -Kleiderschutzhorde 
| hält in grossem Farbensortiment stets vorräthig 
A. van der Ser a: ZE = (19834 


Frau Brunkow 1 


Heilige Geiſtgaſſe 12. 
Mal - Vorlagen, 


in geſchmackvoller dus e luste 
käuflich und teióweiie, | 1 
Künſtler Oel⸗ u. Aquare Ufar 
Malleinen u. Malpapiere lo a 
ſonſtige Malutenſilien emp 


Margarete ig 1417 


Melzergaſſe Nr. ür. 
DE Langſuhr⸗ 


Frauenhur n 
Specialität ur B ae 3:4 
schwache Kinder. 30% BER 

frei Haus empfiehlt ar 5 
Langfuhr, Wein⸗ e: | (1186 
Brunshöferweg 


Zur Einricpeung 
von Mädchenheime 


ſind eingeganp y jährl. 
Frau v. Gossler 20 Ai 
Herr mizo une 8, 1175 

räulein Gutz 
Fräulein Ad. Boie BA ttih: 
ak 2 5 pa abe! 
Se 50 sA KABEL gl 
Fräulein e alapit 
Herr Dr. Se herler 3 4 P 
w 


ir 
Hierfür dankend, 
fentece Beiträge gebeten. 


I 


270. 


— 


* * * TU 


sg; 


Mon 


Ne Geſchichte der 


unter ſpecieller Berückſichtigung des Danziger 
Artushofes. 


pon (Schluß.) 


? elterleuten das 
hafen. 

Auf ei A 
o eme große Reihe von Vergehen 


= 
£ 
KŻ 
o 
(x) 
z 


Í Hane $ ertragen hätten. 
wurchbruch kommt. 


hr At ſchlüge 
I mt die dltejte Hofordnung, 


ie Aelterleute und Hofherren 


reißen, ſofern 


p an den Haaren 
ſchönen vorkamen. 


Dinge im Hofe 


E Statuten der Chriſtopherbank von 1482 beſtimmen, 
Fm ją ſtrafbar fein foll, wenn ein Bruder den andern 
i "By feiner Mutter beſchimpfe. Keiner fol perforß 

Beſonders mußte 
en Aelterleuten höflich und beſcheiden entgegen⸗ 
Hundert Mark Strafe koſtete es 1527, dah 
etwa 1000 Mark in unſerm Gelde, wenn man den 
renden Aeltermann irgendwie beleidigte, viel mehr 
ihn © verpönt, ihn mit der Kauft anzutaſten oder 
ſichtlaceltend anzurufen. Wer Glüſer oder Becher ab⸗ 


man gosia jein Bier verlangen. 
kom 
find 
amti 
ty 


men, 


ch zerſchlug, mußte 2 gute Mark bezahlen. 


( bund ſollte ein loßes undüchtich berüchtigett wieff in 
teni ſtelavende, und wie es naiv weiter heißt, noch 

| Di ger außerhalb dieſer Zeit auf den Hof bringen. 
rüder, die in die Chriſtopherbank hineintraten, 


em ra 


ren gehalten, die Anweſenden zu grüßen: 
. er hinein kompt, grüßt die Herren nicht, 
Denſelben der Vogt darumb anſpricht, 
u trincken auß eim Raben Bier 
enter ein Schilling Straff dafür. 
treng verpönt war es, 
Weil das Getränd auch koſtes Geld, 
o fey einem jeden angemelt, 
Daß er kein Bier vergießen woll 
Oder ſein Straff empfinden ſoll. 


u Die Chriſtopherbrüder hielten es auch für nöthig 
verbieten, daß einer dem andern ein Bein ſtellte. 

k | er us ſolchen und anderen Beſtimmungen können wir 

ehen, wie anders damals noch die Begriffe von An⸗ 

wen und Sitte waren, wenigſtens in der Praxis, 

deten fie ſich in der Theorie auch mehr mit den unjrigen 


any 


antrat. So wurde wegen der Peſt ab und zu 


deer kriegeriſche Zuſtände verboten die ſorgloſe 
ale Geſelligteit, ſo namentlich verſtummte 
al Leben während der Schwedenkriege, 


Haft und i i 
nd Handel noch am heutigen Tage dient. 
mals widerſetzten ch dieſem 


achgeben gezwungen wurden. 
damals bereits ae lange Geſchichte hinter ſich. 


Gejtatten Sie 
werfen. 


Kun größer wurde, war es n 
ue mit einander zuſammenhielten. 
einer Scheidung. $ 


dann 


zuſammen. 
ördert durch 


thaten ſich die aus Lübeck ſtammenden mit 


lünen nd erwarben eine Capelle 


ließen von 


erwarb einen 
Brüderſchaft. 


ar, zu ihrem 


Jegangen find. 


p Was die Frage nach der Zeit der Entſtehung der 

. Banken ks fo ift e8 auffallend, daß fie alle 3 
bald nach der Erbauung des neuen Artushojes zum 

i Reinhold⸗ 
rüderſchaft wird berichtet, daß fie 1481 108 Brüder 
Siſnahm und daß ein Vogt, ein Statthalter und zwei 
| bachreiber gekoren wurden, auch ihr älteſtes Brüder, 
> Die Lübiſche Bank wird 1482 
| dlecjt erwähnt und zwar in der Stiftungsurkunde der 
„Im Jahr unſeres 
derrn 1482 Gode tho lawe, Maria unde allen Godes 
palligen und dem groten Hern Sunte Chriftoffer, Bo 


erſten Male genannt werden. Von der 


ich beginnt mit 1481. 
hriſtopherbank. Da heißt es: 


ebben dy gemenen bröder tho danszke op 


toning Artus hawe gn der Lübſchen Banck boleffet ene 
roderſchop tho holdende pn dy ehre des groten Hern 


unte Chriſtoffers“. Das älteſte Brüderbuch 


\ Dreitönigsbant beginnt 1483. Größere AMA 
Jahre 

Aces, bei welcher Gelegenheit übrigens auch der noch 
i Ee vorhandene eiſerne Kaſten für 74 fl. angeschafft 
ird, laſſen darauf ſchließen, daß die Bank damals ein 

) Habu, das 200jährige, zu feiern glaubte. Die 
1487, die Holländer 1492 

um erſten Male genannt. Auf das der Marienburger 
Dont gehörende Bild der Belggerung Marienburgs 
Mech die Danziger im Jahre 1457 oder 1460 braucht 
zicht zu viel Gewicht gelegt zu werden, zumal die 
ank auch öfter Marienbank genannt wird. Und auch 


don Mitgliedern dieſer Bank im 


karienburger Bank wird 


Arkushäfe 


«Pp 
Burt 
| 19 OJ des f N 4 
"8 Herrn Dr. phil. Sim fon, gehalten am 
November d. J. auf dem Feſte der Danziger Banken. 


den sy" folder und anderer Uebertretungen fand 
| eu Recht zu, die Schuldigen zu 
Dieſe Strafe wurde meiſt in Bier erlegt. 
ftand eine 
e, und es wurde ſcharf darüber gewacht, daß 
Hofe alles anſtändig und ehrbar zuging. 
durfte von den Waffen Gebrauch machen. 
wurden Waffen, die über eine Elle lang 

Hofe überhaupt nicht geduldet. Wer einen 
büßen eſchimpfte, ſollte mit einer halben Laſt Bier 

er und beide ſollten den Hof meiden, bis ſie ſich 
vertr Wir ſehen, wie hierin das 

rineip der Brüderlichkeit aller Hofbeſucher zum 
wegla `; Wenn ein Mann den andern 
gerte in dem Hofe oder fürm Hofe mit vorſatze 
ihn, der ſoll des Hofes entbehren, ſo be⸗ 
tnu i und die fpüteren 

mu een ſchließen ſich dem an. Wunderbare Dinge 
geile man freilich nach unſern Begriffen von der 
| lic" Geſellſchaft des Artushofes Ac So 
$ richten: 

ù eltworte, Iniurien, muelslege und hartochſth, 


d Ein Hauptgewicht wurde von vornherein auf die 


Bier zu vergießen, 


Tag aus, Ta Trei i 
g ig ein ging das lebhafte Treiben im 
Auushof, wenn nicht Po ein unglückſeliges gol! 


ganz geſchloſſen, namentlich im 17. Jahrhundert. 


Sa Gustav Adolf und ſpäter als Karl X. Guſtav im 
allade war. Die Zeiten wurden immer mehr dem 
einen Weſen ungünſtig, dazu kam das Bedürfniß nach 
Ende Börſe für den geſammten Kaufmannsſtand. 
ię ia wurde 1742 das alte Gebäude dieſem Zwecke 

ergeben, dem es zu Ehren von Danzigs Kaufmann⸗ 


Wechſel ſehr die ſechs 
okaligen Banten, die ſich als die Befiger des Artus- 
oies anſahen, bis fie durch einen Rathsbeſchluß zum 
Die Banken hatten 


mir, zum Schluß meiner kurzen Skizze 
noch einen flüchtigen Blick er dieſe Körperſchaſten zu 
die Zahl der Beſucher des Artushoſes 

lt mehr möglich, daß 

Es kam daher zu 
ie näher mit einander Befreundeten 
ſetzten ſich natürlich bei den Zuſammenkünften zu ein⸗ 
ander hin, auf diejelbe Bank. Daraus entwickelte ſich 
i ein engeres Verhältniß, aus der Bankgenoſſen⸗ 
ut wurde eine engere Gemeinſchaft. Man that ſich 
nerhalb des Hofes zu einer kleineren Brüderſchaft 
Der Zuſammenhalt wurde natürlich be⸗ 
gleiche geſchäftliche Beziehungen. ra 
1 ihren 
anziger Geſchäftsfreunden zu der Lübiſchen Bank, die 
olländer mit ihren Danziger Geſchäftsfreunden zur 
olländerbank und die Großrheder zur Schifferbank 
zuſammen. Das, was früher alle zuſammen gethan hatten, 
| haten jetzt die einzelnen Bänke für ſich. Sie wählten ſich 


eſonders bezahlten Prieſtern Meſſen für 
as Seelenheil ihrer Verſtorbenen leſen. Die Schiffer⸗ 

ank wählte fiH natürlich den Schutzheiligen ihres 
R eruſes, den heiligen Jacob, als Patron, worauf hier 
umi Hofe noch feine Figur hinweiſt. Die Holländerbank 

i Altar in der Dominikanerkirche, an 
welchem die Mönche gegen 8 Mark jährlich Meſſe laſen. 
Innerhalb der Lübiſchen Bank bildete [ich die Chriftopger- 
Eine andere Geſellſchaft wählte den 
f anet Reinhold, einen der vier Haimonsſöhne, deſſen 
* erehrung aus den Rheinlanden herübergekommen 
Beſchützer, eine andere die heiligen 
Dreitönige und eine ſechſte ſetzte fich tn ein beſonderes 
Verhältniß zu der Jungfrau Maria und nannte ſich 
s urienbanf. Von dieſen ſechs Banken beſtehen be⸗ 
| Gumtlió heute noch vier, während die Schiſſer⸗ und die 
|| olländiſche Bank im vorigen Jahrhundert unter⸗ 


heute noch heißt ſie ja officiell St. Marien⸗Bürger⸗ 


Bank, d. h. Bank der Bürger, die zur heiligen Maria 
halten. Es ift die Beziehung zur Marienburg, da 
vielleicht erft ſpäter hervorgeſucht worden, vielleicht hat 
das Bild, unter dem ihre Angehörigen ſich verſammelten, 
gerade dazu den Anlaß geboten. 

Bei dieſem faſt gleichzeitigen Erſcheinen der Banken 
unmittelbar nach dem Neubau des Artushofes bin ich 
geneigt zu glauben, daß ſie auch mit dieſem Bau in 
urſächlichem Zuſammenhange ſtehen und daß damals 
die Plätze in dem neuen Hofe an Männer, die in engere 
Verbindung mit einander traten, geſondert vertheilt 
wurden. x 

Das Schweigen aller Nachrichten vor 1481 iſt doch 
zu auffällig, wenn man die gehäuften Nachrichten in 
Chroniken und noch vorhandenen Papieren von jenem 
Jahre an dagegenhält. So würden die Banken in 
engſter Verbindung gerade gu dieſem herrlichen Gebäude, 
in dem ſie ſich verſammelten, ſtehen. 

Noch möchte ich hinweiſen auf die ſchöne Sitte, die ſich 
bei den Banken von vornherein findet, auf die gemeinſam 
geübte Wohlthätigkeit. Es wurde bei ihnen Geld geſammelt 
in dem ſogenannten Armenſpinde, das anfangs alljährlich 
ſeines Inhaltes entleert wurde. Dieſer wurde dann an den 
beſonderen feſtlichen Tagen der Bank, Dreikönigs⸗, 
Martini⸗, Nikolaistag 2c. an die Armen vertheilt. 
Später wurde das Geld länger angeſammelt und 
capitaliſirt und nur die Zinſen zu wohlthätigen Zwecken 
beſtimmt. Den größeren Theil ihrer Capitalien haben 
ſich ja die Banken bis in die Gegenwart hinüber 
gerettet und verwenden ihn in derſelben würdigen Weiſe. 


brüderliche Geſinnung der Mitglieder der Bankgeſell⸗ 
ſchaften unter einander gelegt. Es war Pflicht, die 
Brüder zu unterſtützen und in Noth Gerathenen wieder 
emporzuhelfen. In der langen Geſchichte der Banken 
iſt es oft vorgekommen, daß verarmten Brüdern durch 
thatkräftiges Eingreifen der Geſellſchaft und der 
Einzelnen der Lebensunterhalt und die Begründung 
einer neuen Exiſtenz ermöglicht wurde. Auch in Krank⸗ 
heiten fehlte nicht die treue Hilfe von der Hand der 


Brüder. So kaufte die Chriſtopherbank bereits im 
Jahre 1528 eine Kammer im Pockenhauſe für 
115 polniſche fl. Schön iſt der darauf bezügliche Paſſus 


in der Inſtruction für die Vögte, ſo daß ich ihn hier 
wörtlich anführen möchte: „Szo yrkeyn broder diſſer 
banck, dat got affwende, mit kranckheit beſocht würde, 
und durch armut begerde, em umb godes willenn tho 
Hulpe to komende, dor falde faget mit flute achtynge 
up hebben, up dat he nicht noth leth. Ock ſo et nodich 
98, ſal en de faget, ßo he mit denn pocken befallen 
effte ander kranckheydenn, mit fryem begher vürmüghe 
toft, arczte lohnn, beth em geholpenn ys, yhn der kamer 
ihm podenbuge, welck Sanci Chriſtoffers broderenn 
yhn der Lübßenn bangk to horet, beſorgen.“ 

Ebenſo wie ihre werkthätige Nächſtenliebe haben ſich 
die Banken aber auch noch etwas Anderes aus alten 
Zeiten bewahrt, was von der höchſten Wichtigkeit iſt 
und es gerade ermöglicht, daß die Erinnerung an ſie 
ſich auch in ſpäteren Zeiten erhält. Ich meine die 
alten Papiere und Bücher der Banken, die ſie durch 
die Jahrhunderte gerettet haben; wenn auch Manches 
verloren gegangen iſt, ſo iſt doch der größte Theil 
noch vorhanden, und wird in Verbindung mit dem auf 
Archiv und Bibliothek vorhandenen Material, wie ich 
ſchon jetzt mit Beſtimmtheit ſagen kann, die Möglichkeit 
gewähren, eine Geſchichte der Banken aufzubauen. 
Wenn man auch nicht erwarten darf, für jede Einzelheit 
Beläge zu finden, wenn es auch mehr Culturgeſchichte 
als politiſche Geſchichte ſein wird, ſo liegt das doch in 
der Natur der Sache, denn (politiſch find die Banken 
nie hervorgetreten. Aber es wird ſich doch eine 
abgerundete Darſtellung dieſer Inſtitutionen in den 
verſchiedenen Zeiten geben laſſen. 

ich bin, m. H., gern an die Bearbeitung der 
Geſchichte der Banken herangegaugen. Um ſo mehr 
hat mich Ihr ehrender Auftrag erfreut, als ich mich 
jeit lange für die Geſchichte unſerer ehrwürdigen Stadt 
intereſſire und ja auch mehrfach über Theile von ihr 
gearbeitet habe. So hoffe ich denn auch Ihren 
Wünſchen gerecht werden zu können. Wenn ich Ihnen 
heute vorwiegend von der Verſammlungsſtätte der 
Banken erzählt habe, ſo dente ich, daß es mir im 
nächſten Jahre bereits möglich ſein wird, Sie in ihre 
eigene Geſchichte etwas näher einzuführen. 

Für heute laſſen Sie mich mit den ſchönen, faſt 
prophetiſchen Worten ſchließen, die einſt in trüben 
Zeiten im Jahre 1822 der Vogt der Dreikönigsbank, 
A. C. Jüncke, auf die letzte Seite des Rechnungsbuches 
ſchrieb, das gerade 100 Jahre ſeinem Zwecke gedient hatte: 

So wird auch dieſe Stiftung ſich erhalten, 

Iſt doch ihr Zweck, das Wohlthun, gut und ſchön, 
Und wenn wie heut' auch ſchwere Stürme walten, 
Sie werden doch dereinſt vorübergehen. i 
Und freudig hell wird ſich die Zeit gejtalten. 

Das alte Glück wird wieder auferſteh'n ; 

Und lacht das Glück der Vaterſtadt einſt wieder, 
So feiern wohl wie ſonſt ein Feſt die Brüder! 


Deutſche Art im alten und neuen Kunſt⸗ 


Kunſtgewerbe bezüglichen Vorträgen von den Kreiſen der 


betreibenden auszugehen, die Künſtler halten ſich eher 
ee da das Kunitnemerde ihnen ja auch zum Theil 
eine Concurrenz bedeutet. Es begegnet mir heute zum 
erſten Male, daß ein Künſtlerverein zwiſchen der hohen und 
der fälſchlich ſo genannten niederen Kunſt keine Grenze 
zieht. Das zweite Moment, das mir meinen Vortrag er⸗ 
leichtert und angenehm macht, ift, daß ich annehmen darf, 
daß der Danziger Künſtlerverein Sie über unſer neues 
Kunſtleben unterrichtet und auf dem Laufenden erhalten hat. 
Wie in der eigentlichen Kunſt, ſo ſind nun auch im Kunſt⸗ 
gewerbe neue Ziele und neue Wege gefunden worden, 
ein friſches Tui Leben und Streben hat ſich fett 

` entwickelt. } i 

rn ſollten eigentlich mit unſerem Kunſtgewerbe, wie es 
ſich in den letzten 30 Jahren entwickelt hat, zufrieden ſein. 
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Wir verhalten uns gegen das, 1 

ab k ehnend, wir wollen uujere vaterländiſche Vorbilder 
weiter nachahmen und uns gegen alles verſchließen, was 
von jenfeits des Oceans zu uns herüber will. Mir 
ſcheint dieſer Ausweg nicht recht möglich. Man darf dei 
der geſammten kunſtgewerblichen Entwickelung Europas 


T: * 


1. Beilage der „Danziger Aenefte Nachrichen⸗ 


Seit dreißig Jahren tt uns das Wort „Kunſtgewerbe“ ein 
fefter, beſtimmter Begriff geworden, wir haben eine Fülle 
von Organiſationen zur Förderung des Kunſtgewerbes er- 
halten, und in den letzten 25 Jahren iſt im Kunſtgewerbe 
gegen früher ſehr vieles erreicht worden; an die Stelle der 
Handarbeit it in vielen Fällen die Arbeit ſinnureich con- 
Aruirter Maſchinen getreten, dem Handwerk find aus dem 
Kunſtgewerbe neue Techniken zugeführt worden, die Kunft 
im Hauſe hat in vielen Kreiſen unſeres Volkes feſten Fuß 
gefaßt. Und doch geht heute durch die Kreiſe, die ſich mit 
unſerm Kunſtgewerbe beſchäftigen, ein gewiſſes Mißbehagen. 
Es hat den Anſchein, als ob die bisher ſo lebendig pulſirenden 
Säfte ſtockten, und wir jehen in der That ſeit einigen Jahren, 
daß neuerdings wieder fremde — namentlich engliſche — 
kunſtgewerbliche Gegenſtände zu uns herüberkommen und ein 
Hinderniß für unſere eigene kunſtgewerbliche Production 
werden, wir ſehen, daß auf vielen Gebieten des Kunſthand⸗ 
merks ſich der engliſche Stil eingebürgert und maßgebenden 
Einfluß gewonnen hat. 

Der Grund hierfür ſcheint mir der zu ſein, daß wir uns 
mit der ſteten Nachbildung der Erzeugniſſe unſerer vater⸗ 
ländiſchen Meiſter begnügten, ohne in ihrem Geiſte fortzu⸗ 
arbeiten und die von ihnen gegebenen Muſter fortzubilden und 
weiter lebendig und zeitgemäß zu entwickeln. Wir haben nicht 
bedacht, daß ein Stuhl, der vor 300 Jahren vielleicht als 


bequem angeſehen wurde, dem heutigen Urtheil 
unbequem dünken muß, wir haben nicht daran 
gedacht, daß auf die neuen Materialien, mit 


denen unſer Kunſtgewerbe jetzt zu rechnen hat, die Methode 
der alten Meiſter nicht immer anzuwenden iſt, und wir find 
endlich dadurch, daß ſich das Kunſtgewerbe als ſolches ab⸗ 
geſchloſſen hat, daß ſich ein beſonderer Kreis, eine Zunft aus 
den Kunſtgewerbetreivenden gebildet hat, dahin gekommen, 
daß das Kunſtgewerbe nicht immer Fühlung mit dem friſchen 
lebendigen Leben der eigentlichen Kunſt behalten hat. Es 
waren bisher nur immer Künſtler zweiten Ranges, die ſich 
zur Mitarbeit im Kunſtgewerbe verſtanden und neuſchöpferich 
und belebend nicht wirken konnten. Auch haben wir ver⸗ 
ſäumt, unſere kaufenden Kreiſe in der rechten Weiſe zu er⸗ 
ziehen, trotz aller ſchönen Reden und Ausſtellungen, ſo daß 
das wünſchenswerthe Verſtändniß für die Zwecke und Auf⸗ 
gaben des Kunſtgewerbes nicht in genügendem Maße in 
unſerem Volke durchgedrungen iſt. Wir haben deshalb 
heute viel nachzuholen. 

Mit dieſen Nachtheilen und Verſäumniſſen hat das Ausland 
nicht in dem Maße zu kämpfen gehabt. In England z. B. 
ſind ſeit dreißig Jahren einige ganz hervorragende ſelbſt⸗ 
ſtändige Künſtler an der Arbeit geweſen, um dafür zu ſorgen, 
daß das engliſche Kunſtgewerbe nicht nur nach der Schablone, 
nach der Schultradilion und dem Vorbild der alten Meiſter 
arbeitet, ſondern daß ihm neue Wege erſchloſſen, neue Mn- 
regungen und neue Muſter, kurz, ein neuer Inhalt gegeben 
werde. Künſtler wie William Morris, Robert Gray u. a. 
haben ſich dieſer Aufgabe gewidmet, und das Reſultat ihrer 
Arbeit war, daß die Erzeugniſſe des mit neuem kräftigen 
Leben erfüllten, engliſchen Kunſtgewerbes bei allen Nationen 
des Feſtlondes Anklang und Nachahmung fanden. 

Nuf der Chicagoer Ausſtellung begegnete man dem 
amerikaniſchen Runjigemerbe. In Amerika ift man freier 
von dem Einfluß der Stilformen die uns unſere Kunſtdenk⸗ 
mäler vorſchreiben. (Schon Goethe hat das — in einem 
Gedicht gegen die Romantiter — gebührend hervorgehoben: 
„Amerika, Du haft es beſſer, als unſer Continent, das alte, — 
Haft keine verfallene Schlöſſer und keine Baſalte“ 2c.) Der 
Amerikaner geht in feinem Kunſtgewerbe von den Bedürf⸗ 
niſſen des praktiſchen Lebens aus, außerdem benutzt er auch 
mehr als wir die Maſchine zu kunſtgewerblichen Arbeiten. 
Die amerikaniſchen Erzeugniſſe zeichnen ſich auch immer durch 
große Sauberkeit der Ausführung aus. 

Ein 1 0 vom engliſchen und amerikaniſchen 
Kunſtgewerbe findet ſich auch in Deutſchland. Sie werden 
nüchſtens hier Gelegenheit haben, in einer Ausſtellung dieſen 
friſchen Zug zu bemerken. In Nordſchleswig werden fetzt 
Gobelins moderner Art, von bäuerlich breiter Structur 
gewebt, die einen eigenartigen und kräftigen Eindruck machen. 
In München lebt ein Künſtler, der ſein Augenmerk auf die 
Stickeren gerichtet hat, feine Arbeiten find von plaſtiſcher 
Lebendigkeit und wirklichem inneren Leben. In Berlin giebt 
es tüchtige Künſtler, die ſich mit der Glasmalerei beſchäftigen, 
andere verfertigen große Glasgemälde durch Zuſammenſetzen 
einzelner genan abgetönter Glasſtückchen ꝛc. Andere Künſtler 
haben ſich auf die Weiterbildung der Keramik gelegt, wieder 
andere auf die Metallverarbeitung und auf die Modellirung 
geſchmackvoller Möbel. Ganz beſonders aber zeigt ſich 
der neue Zug im Kunſtgewerbe auf dem Gebiete der gra⸗ 
phiſchen Arbeiten. 


Wenn wir nun geſehen haben, daß die moderne Bewegung 
vom Auslande ausgegangen iſt, ſo liegt die Gefahr vor, daß 
wir, indem wir ſie aufnehmen, bloße ſelaviſche Nachahmer 
des Auslandes werden und uns ſelbſt und unſere Eigenart 
in der rückhaltloſen Bewunderung des Auslandes aufgeben. 
Daher entſteht angeſichts der modernen, immer weitere Kreiſe 
stehenden Bewegung die Frage: Wie behaupten dem gegen- 
über unſere Eigenart? Es giebt uun Leute, welche die 
Antwort auf dieſe Frage finden, indem ſie einfach ſagen: 

was vom Auslande kommt, 


nicht überſehen, daß dieſe moderne Bewegung nicht von 
einzelnen Nationen ausgeht. Es handelt ſich vielmehr um 
eine Weltbewegung, die ſich wohl oder übel überall geltend 
macht. Wenn in den letzten dreißig Jahren überall eine 
Nachahmung der alten Vorbilder ſich bemerklich machte, ſo zeigt 
ſich jetzt auch überall eine Loslöſung von dieſen Vorbildern 
und das Beſtreben, eigene neue Wege zu gehen. Wir ſehen 
das nicht nur in Deutſchland, wo man ja von jeher leicht 
fremden Einflüſſen zugänglich war, ſondern auch, bei den 
Franzoſen, die ſtets ihren eigenen nationalen Stil und 
Geſchmack ſich bewahrt haben. Auch bei ihnen 
hat ſich ein neuer Stil entwickelt, allerdings 
unter dem Einfluß des engliſchen. Gbendieſelbe Beobachtung 
kann man auch in andern Ländern machen; es handelt ſich 
aljo nicht um eine partikulare engliſche Bewegung, ſondern 
um eine Weltbewegung, der gegenüber auch wir keine 
Vogelſtraußpolitik treiben dürfen. 

Wenn wir nun fragen: Wie behaupten wir uns als 
Deutſche in dieſer e e D e T 
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prüfen miifjen, worin denn eig egenwärtigen Kunsz⸗ 


niſſen unſeres 
ee TBI ) igenart nicht _ feft: 


ewerbes werden wir diefe 
ſtellenetönnen, denn ein Urtheil über die leitenden Ideen 
der Gegenwart läßt ſich nie mit Sicherheit gewinnen, 
Deshalb müſſen wir nochmals eine Anleihe bei unſeren alten 
Meiſtern machen und in der Vergleichung ihrer Werke die 
Antwort auf die Frage nach der deutſchen Eigenart ſuchen. 
Wenn wir inne werden, daß ein gemeinſamer Zug durch ihre 
Werke geht, ſo iſt dieſer die deutſche Eigenart. 

Man muß einen ganzen Abriß der Kunſtgeſchichte geben, 
wenn die Frage: „Was iſt die deutſche Eigenart im Ornament 24 
beantwortet werden fol. In den verſchiedenen Stilarten 
der Renaiſſance prägt fiğ die Eigenart der ver: 
ſchledenen Nationen deutlich aus. Auch damals fand eine 
Uebertragung des Stils von einem Land ins andere ſtatt. 
Von kunſtgewerblichen Ornamenten aus der Spätgothik, dem 
15. Jahrhundert, finden Sie hier in Danzig eine Maſſe 
Proben. Was die deutſche Ornamentik damals in dem Jahr⸗ 
hundert, an deſſen Schwelle die Gebrüder van Eyck ſtanden, die 
ihren Zeitgenoſſen der Natur wieder erſchloſſen, in dem Jahr⸗ 
hundert, in dem die decorative Kunſt in Deutſchland ein 
eigenes Leben anfing, — leiſtete, das war nicht mehr das 
Ornament des ſpäten Mittelalters, nein, es war etwas 
Neues, der lebendige Ausdruck deutſchen Geiſtes. Die 
ornamentalen Arbeiten jener Zeit zeigen eine unvergleichliche 
Fülle künſtleriſcher Launen einer an der Natur geſchulten 
Phantaſie. Aus reichem Laubrankengewirr blicken uns 
phantaftiſche Kindergeſtalten entgegen. Das Diſtel⸗Ornament 
wird ein beliebtes Motiv, daſſelbe Ornament, das unfer 
größter ornamentaler Künſtler Albrecht Dürer ſpäter weiter 
ausbildete. Die ſpielende Laune, die Phantafie, die 
unerſchöpflich ſich durch die ganze Natur bewegt, die Freude 
an der Natur und ihren einzelnen Erſcheinungen 
das deutſche Gemüth, daß die Natur ſo gern interpretirt, 
alles das ſpricht aus ſeinen Ornamenten; ſei es, daß 
er ſeine Heiligengeſtalten mit reichem Laubwerk umgiebt jet 
a dE die Ehrenpforte für aifer Maximilian entwirft, 

es, daß er Randzeichnungen zum Gebelbuch des Maijers 

ar macht, fiberall tritt uns 
volle Naturfreude entgegen, die als hervorftechende 
Eigenart hei den größten deutſchen Künſtlern 
als einer der Hauptzüge der deutſchen Eigenart gelten muß. 
Dürer giebt damit unſerer deutſchen Renaiſſance die Rich⸗ 
tung. In der italieniſchen und franzöſiſchen Renaiſſänce 
machen ſich gegenüber der deutſchen tiefgehende Gegenſätze 
bemerklich. Die Ornamentik der italleniſchen Menatjjance 
it immer graziös, von unvergleichlichem Adel, fie 
bezeugt ein ausgeprägtes Form⸗ und Raumgefühl, 
einen ſtreugen Schönheitsſiun, aber in Bezug auf den 


dieſelbe gemüth⸗ 


Donnerste 
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inneren Gehalt und die Wtotiwe ift fie eigentlich recht bes 
ſchränkt, fie wiederholt in der Hauptſache nur, was ſchon die 
alten Römer geleiſtet haben, deren kunſtgewerbliche Er⸗ 
zeugniſſe damals ſchon in größerer Zahl gefunden waren. 
Die franzöſiſche Ornamentik jener Zeit ift wie die italienfſche 
höchſt graziös, am Ueberkommenen feſthaltend, ftreng 
in der Form, ich möchte ſagen, etwas zu mager. — 
Die deutſche Früh⸗Renaiſſauce dagegen, der, wie erwüßnt, 
Dürer die Richtung gab, iſt dagegen völlig anders. 
In ihrem üppig wuchernden ornamentalen Laubwerk, in der 
Abrundung und manigfachen Stiliſirung des Blattwerks 
zeigt ſich ein friſches, ureigenes, immer neu geſtaltendes 
Leben. Unſer zweiter großer Renatſſance⸗Künſtler, Haus 
Holbein, der doch namentlich in Italien feine Studien 
gemacht hat, zeigt dieſe ganz individnelle Auffaſſung der 
Natur, die dem deutſchen Geiſte eigen, in gleicher Weiſe wie 
Dürer, feine Arbeiten athmen eine unbegrenzte Phantaſte, 
eine unendliche Tiefe der Erfindung und Empfindung, es fet 
nur an den Todtentanz eriunert. Und ſo bleibt es in der 
Ornamentik der einzelnen Völker durch alle Wandlungen 
des Stils. (Schluß folgt.) 
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Torales. 


t. 60-jährige® Doctor⸗Inbiläum des Herrn 


Sauitätsraths Dr. Hildebrandt. Die 60jährige 
Wiederkehr des Tages an dem Herr Sanitätsrath 
Dr. Hildebrandt auf der Univerjität zu Halle den 
Doctorhut ſich erwarb, brachte dem Sajäh rigen, der fi 
vollſter geiſtiger und körperlicher Friſche erfreut, mannig⸗ 
faltige Ehrungen. Viele Freunde, Collegen und 
Deputationen von Vereinen und Körperſchaften brachten 
ihm am Jubiläumstage ihre Glückwünſche dar. Im 
Namen des Verwaltungsrathes des St. Maxien⸗ 
krankenhauſes ſprach Herr Buchdruckereibeſitzer Bönig 
der die Verdienſte des Jubilars um das Gntfiehen und 
Beſtehen dieſes ſegensreichen Inſtituts hervorhob. Die 
Wünſche des Sanitäts⸗Orficiercorps übermittelte Herr 
Generalarzt Dr. Meißner; der Danziger Aerzte⸗ 
verein hatte durch feinen Vorſitzenden, Heren Sauitäts⸗ 
rath Dr. Abegg ſchriftlich gratuliren laſſen. Die 
Univerſität Halle, die bereits beim 50⸗jährigen 
Doctorjubilänm Herrn Hildebrandt ein Erneuerungs⸗ 
Diplom feiner Doctorwürde überſandt hatte, hat jetzt 
durch den Univerſitätsrector ein Glückwunſchſchreiben 
an den Jubilar gerichtet. Ein fröhliches Mahl bei 
Herrn Barth hielt die Theilnehmer an dem Jubiläum 
noch längere Zeit gemüthlich beiſammen. 

*Im Wilhelmtheater treten heute Mr. und Mlle. 
Brown, die einbeinigen Springer und Muſicals, zum 
erſten Male auf, wodurch das reichhaltige Programm 
eine neue Bereicherung erfährt. 

„ Leihamtsreviſion. Nach dem zur Neviſion des 
ſtädtiſchen Leihamts heute vorgelegten Abſchluß vom 15. d. 
Monats war an dieſem Tage ein Beſtand von 21246 Pfänder 
beliehen mit 162307 Mark vorhanden, gegen 22 042 Pfünder 
beliehen mit 167196 Mark am 15. October $. J. Der Bes 
ſtand hat demnach um 796 Pfänder mit einer Beleihung⸗ 
ſumme von 4889 Mark abgenommen. Ueberhaupt find vom 
i belſehen, . d. = ay Pfänder mit 

l en, Dagegen einge 

A, erh. 26791 KM he ej si, 
zührbetrie e ohnſack. Der 
Kreiſes Danziger Niederung 5 bekannt: „„ 


ordentlich mangelhaften Bedtenung der 
Fähre erhalten. Im öffentlichen Intereſſe tft es dringend 
zu empfehlen, jedes derartige Vorkoſamniß alsbald der vore 
geſetzten Behörde — Kgl. Hafenbauinſpection zu Neufahr⸗ 
waſſer — oder auch mir zur Anzeige zu bringen.“ 

* Die Verwaltung der Oſtbahn baut auf einigen 
Strecken die Bahnwärterhäuſer um. Jene 
hatten bisher nur eine Stube und Küche, ſowie Gelaß, jetzt 
wird noch eine zweite Stube angebaut, auch die Ställe 
ſollen neu eingerichtet oder umgebaut werden, damit es den 
Bahnwärtern möglich tł, ſich auch Vieh zu halten. 

* Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗ Fecht ⸗ Verein 
feierte vorgeſtern Abend im Bildungs⸗Vereinshaufe fein 
12. Stiftungsfeſt. Herr Unruh eröffnete das Seit mit einem 
kurzen Rückblick auf die Entwickelung des Vereins. Vor 
12 Jahren traten 5 Herren zur Gründung des Vereins mit 


einem Capital non fünf Mark gujammen. Der Verein 


machte es ſich zur Aufgabe, Mittel zum mag ne Waifen⸗ 
hauſes zu ſammeln, in dem Waiſen ohne Unterſchied der 
Gonfeffion Unterkunft finden ſollten. Treulich hat der Berein 
dieſem Ziele zugeſtrebt und der Erfolg ift auch recht name 
haft geweſen. Bei einer zwar nur kleinen Mitgliederzahl 
beſitzt der Verein heute das ſtatkliche Vermögen von 
12030 Mk. und außerdem noch eine Landparzelle, die mindeſtens 
4000 Mk. Werth hat. Der Redner forderte die Verſammlung 
auf, in der bisherigen Weiſe weiterzuſchaffen, dann würde 
der Verein ſein Ziel bald erreichen. Er ſchloß mit einem Hoch 
auf den Verein. Verſchtedene Auſprachen folgten noch, 
muſikaliſche Vorträge, Berlovjungen und amerikaniſche Bere 
ſteigerungen ſorgten für genügende Abwechſelung. Herr 
Steinmetzmeiſter Kurt Dreyling hatte dem Verein 
12 koſtbare, marmorne Briefbeſchwerer zur Verlooſung ges 
ſchenkt, er wurde hierfür zum Oberfechtmeiſter ernannt, 
Herr Kurt Scheffler, der dem Verein ebenfalls einige 
recht hübſche Geſchenke überſandt hatte, wurde Fechtmeiſter. 
Geſchenke waren überhaupt in reicher Fülle eingegangen und 
A Kaſſe des Vereins wieder eine hübſche Summ⸗ 
zugeführt. ? 

* Fahrplanänderung. Der Abendzug von 
Carthaus nach Prauſt fährt vom 5. December 
ab an Sonn- und Feſttagen aus Carthaus erſt um 
500 Nadin. Die Ankunftszeit in Prauſt bleibt unver⸗ 
ändert. Die Abfahrtszeiten von den Zwiſchenſtationen 
enthält die auf den Bahnhöfen aushängende Bekannt⸗ 
machung. 

* Einlager Schlenfe, den 16. Nov. Gtromanf: 
D. „Friede“ von Danzig mit diverſen Gütern an Meyhöfer, 
1 4 aa 5 Ban 

12. Nov. Stromauf: 7 Kähne mit Kohlen. 1 Ka 
eat 1 Kahn mit Theer und Cement. 1 Kahn dj 
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Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 17. Nopbr. Waſſerſtand: 0,10 Meter über Null. 
Wind: Weiten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver- 
änderlich. Schiffsverkehr: Zwei Kähne find leer nach Rußland 
zur Ueberwinterung abgefahren. Sonſt ruht der Schiffs⸗ 
verkehr. Geringer Eisgang an der rechten Stromſeite. 
ä — ... 


Schiffe dapport. 

3 Neufahrwaſſer, den 16. November. 
Angekommen: „Julia,“ SD., Capt. Beyer, von s 
caftle mit Kohlen und Coaks. „Fung,“ SD, Capt. Kunſt 
von Köln mit Gütern. „Jenny,“ SD., Capt. Köſter, von 
Methil mit Kohlen. „Grafton,“ SD., Capt. Robinion, von 
Methil mit Kohlen. „Kriſtine,“ Capt. Rasmuſſen, von Kopen⸗ 
hagen mit Mais. „Arthur,“ SD., Capt. Paske, von Stettin 
mit Gütern nach Elbing beſtimmt, für Nothhafen einge⸗ 
kommen. „Archimedes,“ SD., Capt. Markward, von Königs⸗ 
berg mit Gütern nach Stettin beſtimmt, für Rothhafen em- 
gekommen. „Orpheus,“ SD, Capt. Beiſe, von Lübeck mit 
Gütern nach Königsberg beſtimint, für Nothhafen einge⸗ 
kommen. „Gazelle,“ Capt. Buchholz, von Königsberg mit 
Getreide nach Stralſund beſtimmt, für Nothhafen eingekommen 

Netournirt: „Ernſt,“ SD., Capt. Jenſen. 

Geſegelt: „Ferrara,“ SD, Capt. Wilſon, nach Libaw 
ya 5 SD., Capt. Kutſcher, nach London mit 

Neufahrmaſſer, den 17. November. 

Angekommen: „Stella,“ GD; Capt. kn von 
Lyfekil mit Steinen. „Valborg,“ Capt. Johanſen, von Rotter⸗ 
dam mit Kohlen. „Pallas,“ Capt. Swenffon, von Kopenhagen 
mit le „Hanſine,“ Capt. anjen, von Rotterdam 
mit Koblen. 

Geſegelt: „Arthur,“ SD., Capt. Paste nach Elbing mit 
Gütern. „Trug,“ SD, Capt. Gauge, nach Königsberg mit 
Reſtladung Gütern. „Orpheus,“ SD, Capt. Beiſe nach 
Königsberg mit Gütern. „Archimedes,“ SD, Capt. Mard- 
ward, nach Stettin mit Gittern. „Maja“, SD., Capt. Jacobäus, 
nach Kopenhagen mit Gütern. „Emily Rickert,“ SD. Capt. 
Gerowski, nach Abe mit Zucker und Mehl. „Alice Krohn,“ 
Capt. Eretan, nach Abo mit Suder. „Blonde,“ SD., Capt 
Lintner, nach Esbjerg mit Holz. 

Neufahrwaſſer, den 18. November. 

Ankommend: 1 Dampfer, 


SM, A l „Es find, wie 
ich erfahren habe, in! letzterer Zeit öfter Klagen über den 
Fährbetrieb bei Bohnſack laut geworden, und 
kürzlich habe ich ſelbſt einen Beweis von eines au er ⸗ 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. November. 


Angebot eine Reaction herbei. Im fpäteren Verlaufe jedoch 


1 ; = HTE i 500, 

den großen Eingängen und den reichen Ernten, namentlih | und Oregon nach Großbritannien 119000, 
wieder fallend infolge geringer Kaufluſt. Schluß willig. in Braſilien, 1 l Häfen des Continents 36.000 Orts. 1 
Mais fiel durchweg im Einklang mit dem Weizen fund Autwerpen, 16. Nov. Wollauction. Angeboten 2313 Ballen ener Eifenbahn 7fl.⸗Sooſe 
weil beſſere Ernteſchätzungen erwartet werden. Schluß] Laplata, 204 B, Capwolle, 166 B. Espagne. Verkauft 527 B. Ausbach⸗Gunzenhauſener irei 4 696 697 732 1 
willig. Laplata, 17 B. Capwolle, 79 B. Espagne. Preiſe 5 Centimes von 1856. Gezogene Reihen: 203 223 59 1476 1544 1690 

Hamburg, 16. Nov. Kaffee good average Santos | niedriger. 817 923 1030 1084 1215 1234 1807 a 71 2382 24082434 
per December 20¾, per Mat 31 ¼. Schleppend. Amſterdam, 16. Nov. Die heutige hier durch die 1629 1633 1706 1726 1835 1917 2057 2352 2783 2837 2884 2918 

Bremen, 16. Nov. Raffinirtes Petroleum. Niederländiſche Handels⸗Geſellſchaft abgehaltene Auction über 2437 1443 2446 2482 2577 2600 2661 2714 3462 3477 3596 375 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörfe) Loco 4,95 Bf | 22076 Ballen Favaz und 96 Surenam⸗Kaffee ift wie folgt 3035 3134 3139 3326 3333 3391 3422 SB DEE 

Warſchau. 16. Nov. (Wollbericht.) In der mit dem, | abgelaufen. 8809 3826 3946 3958 4045 4126 4169 5 
18. November zu Ende gegangenen Woche wurden verkauft: Es wurden verkauft: 4841. Gewinnziehung am 15. December. 


Handel und Induſtrie. 


: Berlin, 16. Nov. Am Getreidemarkt fehlen auch 
* geute ermuthigende Berichte vom Auslande. Sehr große 
I Abladungen werden von Rußland berichtet, von Amerika 
allerdings geringere Verſchiffungen, dagegen bleiben die 
dortigen Ablieferungen der Farmer fortgeſetzt ſtark, wodurch 
die ſichtbaren Beſtände laut amtlicher Controle ſich um 
2 2911 000 Buſhels vergrößert haben. Alles dieſes eben jo 
4 wohl wie die abermalige Zunahme der für Europa unterwegs 

y befindlichen Zufuhren ſtimmte in New⸗Hork wie Chicago die 


Märkte matt, und wenn dennoch die Preiſe daſelbſt nur wenig] In Czeustochau nach Tomaſſow 200 Center feiner und mittel- | == z sp | | = z {$ 
zurückgingen, für nähere Lieferung jogar theilweiſe noch feiner Wollen verſchiedener Dominien (Preiſe unbekannt), in] Ballen Beſchreibung en | 1 Danziger Schlacht⸗ und 75 iehhof⸗ A 
kleine Beſſerungen erzielten, fo begründete dies in der Warſchau nach Tomaſſow 90 Centner mittelfeiner Wollen ; c G Auftrieb vom 18. November. 


ien e ! | ri ] en böchſten 
à 70 Thaler polniſch, in Warſchau nach Zgier 70 Centner 1978 Ball. Java W. J. B. 22 a 60 2200 a 603), Bullen: 29 Stück. 1) Vollfleiſchige 1 0 ung gnt 


Mittelwollen zu 60 Thaler polniſch und darüber, im 4 5 5 i ½ Schlachtwerths — Mk. 2) Mäßig genährte ft 
Gouvernement Lublin mehrere hundert Centner feiner 4421 4 Taba brane get BIs 10 24 a ee OGNIW Ne 1 EWY. 
eonen ań Semur A, ee UA e 3458 Panaroekan . . .47 a 50 39 4 45¼½ Bullen 22 ME -— as bis zu 6 Jahren 
Außer wurden in der Plocker und Kaliſcher Geg 3005 Madioen . „ 45 a 48 35½ a371 | gemältete Ochſen höchſten Schlacht sgemäſtete Ochſen 
fai die Nele bre Die Weſchältsbalkung tft feft und | 3495 Pecalongan ) — Mk. 2) Junge a en — Mk. 
ind die Preiſe fortgeſetzt ſteigend. 1800 A a 41½ 80 a34 |26—27 Mk., ältere ausgemäſtete * ältere Ochſen 
Paris, 16. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht)] 273 Siberia . . . . . 22 a 4% 20 a 42½ |3) Mäßig genährte junge und gut Raben e “e 
Weizen feſt, ver November 29.60, per December 29,40, | 1212 Ordinair et triage 10 a 16 7½ a 13½ — Mk. 4 geringgenährte Odien je öͤlfleiſchige ausge⸗ 
per Januar⸗Februar 29,15, per inen 1810 45 B. S. u. Diverfe. . SP 1 1 7 5 a 0 99 Boll 
Roggen ruhig, ver Novbr. 17,75, per Januar⸗April 18,10. | mann mäſtete Kalben höchſten ichtu 8 
if wieder weniger günſtige argenliniſche Nachrichten vorlagen, Mehr fejt, lnie 61,95, ber December 61,80, per 2777 Ballen. E fleiſchige ausgeniftete Kühe höchſten Schlachte ae a 
|. - hieſige Agenten neue vortheilhafte Depeſchen über die Laplatas Januar-Februar 61,30, per Jannar⸗April 6110. Rüböl Die nächſte Auction findet am 25. Jauuar 1898 ſtatt. 7 Jahren 26—27 Mk. 3) Aeltere ausgemäftete 3—24 Mk. 
he ernte hatten. Roggen ging in feiner Preisbeſſerung nur ruhig, ver November 60, per December 59°, Januar⸗ Peit, 17. Nov. Productenmarkt. Weizen loco wenig gut entwickelte jüngere Kühe uno pp . 5) Gering 
| Wenig mit Weizen mit, da Unternehmungoluſt für dieien | April 60, ver Mai-Auguft 58%, Spiritus matt, per | behauptet, per Frühjahr 11,99 Gd, 12,01 Br. Roggen per|4) Mäßig genährte Kühe und Kälber — MI Kälber: 
ölreſtel (wad i. Hafer und Mats bleiben fef, ohne November 44½ per December 44½% per Janum-April 4%], | Frühjahr 8,80 Gd., 8,82 Br. Hafer per Frühjahr 6,52 Gd. genährte Kühe und Kälber — ME nd befte 
4 daß ſich der Verkehr über den allerdings ziemlich anſehnlichen Mai⸗Auguſt 431/,. Wetter: Nebelig. 654 Br. Mais per November 4,90 Gd., 5,00 Br., do per 17 Stück, 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) EB gute 
4 Localverkehr erhebt. Mehl war ruhig. NUGŚL zeigte Paris, 16. Nov. Rohzucker ruhig, 88%, loco 27 Mai-Juni 5,64 Gd. 5,67 Br. Kohlra ps loco 12,50 Gd, | Saugkälber — Mt. 2) Mittlere Maſtkälber u 36 bis 
u ſchwache Haltung und auch Spiritus ließ für Loco wie a 27½. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 13,50 Br. — Wetter: Schön. Saugrälber 88—40 Mk. 3) Geringe Saugtälber Pong 7 
v Lieferung wieder im Preiſe nach. 1 per November 291, per December 29, per Januar] Liverpool, 16. Nov. Die Wollauetion eröffnete heute 87 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Talber (Freier), Maſt⸗ 
| New⸗ork, 16. November. Weizen eröffnete ftetig | April 30½, per März⸗Juni 309g 8 bei träger Tendenz. Die Preiſe waren . ½ Penny Schafe: 83 Stid. 1) Maſtlämmer > 1 55 Mäßig 
5 und nahm ſpäter auf beſſere Kabelberichte eine fteigende Antwerpen, 17. Nov. Petroleum. Schlußbericht.) niedriger. Es wurden 3950 Ballen verkauft. bammel 25 Mk. 2) altere Mafthammel ar ek. Mk. — 


$ Befürchtung, daß in Chicago wieder eine Treiberei per 
* December verſucht werden möchte. Hier war nach dem nicht 

unerheblichen Werthrückſchlage des geſtrigen Verkehrs die 
6 Haltung im Ganzen eine beſſere, wozu anfänglich wohl die 
4 wieder kältere Witterung beigetragen haben dürfte, da der 
| Begehr nach Waare, der im Allgemeinen etwas ruhiger 

geworden iſt, die Anregung nicht gab. Weizen beſonders 
| befejtigte ſich anfehnlich, und zwar namentlich per December⸗ 
4 lieferung, für die ſeitens größerer Wanrenfirmen Begehr 
ra beſtand, ſo daß ſich ein merklicher Deport gegen Mailieferung 
E entwickelte. Bemerkenswert ift, daß während in Amerika 
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Haltung an. Im weiteren Verlaufe war infolge matter Naffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per November New⸗Pork, 17. Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen per genährte Hammel und Schafe Marada Schweine der 

15 Br., per December 15 Br. Ruhig. November 95, per December 96 ½, per Mai 92¾ Schweine: 430 Stück. 1) vollfleiſchige Alter bis $U 

k . 100 Schmalz, per November 52'/,, Margarine ruhig. Chicago, 17. Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen per feineren Raſſen und deren Kreuzungen im 42 Mk. 

E willig. — Mais einige Zeit nach Eröffnung fteigend auf Amſterdam, 16. Novbr. Auf der heutigen officielen | November 33% per December 94, per Mai 890 17, Jahren 44 Mk. J fleiſchige Schweine 40 ME 

unbedeutende Ankünfte) ſpäter trat infolge der Mattigkeit] Kaffee⸗Auetion fielen die Preiſe beträchtlich. Verfügbarer New⸗Hork, 16. Nov. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten | 3)gering entwickelte Schweine jowie Sauen und E U Stüc 

des Weizens eine Abſchwächung ein, Schluß willig. Java good average fiel von 45 auf 35 ½ aljo um 9%, Cent.] Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten | 4) ausländiſche Schweine — Mk. — Bi : ognia? 
| > Chicago, 16. Nov. Weizen Aufangs fallend infolge | Niemals hat ein jo ſtarker Preisſturz auf einmal ſtattgefunden, nach Großbritannien 210000, do. nach Frankreich 40.000, do. | Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchüf ; 


—.— —.—.— 1 dann führte unbedeutendes am Markte herrſcht große. Erregung. Der Freisfall wird" nad anderen Häfen des Continents 71000, do, von Californien! ſchleppend. z 


änntmachungen: ; uction Pferd: Bau = Parzellen 
gebot. in Oliva, Roſengaſſe Nr. 18. 


für ea. 180 Pfd., Alter 6-8 Jahre, 85 L f U 
Montag, den 22. November er., Vormittags 11 uhr muß vollkomm. ſicher und flott g im ang Wu *. 


Kaufluſt, geringer Nachfrage für den Export ſowie auf Reali⸗ 
firungen ein fortwährender Rückgang zu verzeichnen. Schluß 


pe 


aE 


m 
i 


uf 


Vi den Antrag 


F „des Major Paul Reimer in Hannover, 3 I ć im Gelände fein. Offerten unter ; stę d Waſſer⸗ 
| E 2 . wer trage wegen Fortzugs gegen baare Zahlun f i = An der neu angelegten Straße mit Canaliſirung und 
S 2. des Amtsrath Robert Reimer in Waldau Ne e „SS AB E17 e e leitung ſind 7000 gelle im Ganzen oder getheilt 11770 
% 3. des Oberjtlieutenant a. D. Max Reimer in Görlitz“ 1 elegantes überpolſtertes Sopha und 2 Fauteuils mit roth- Haare": gu höchſten günftigen Bedingungen zu verkaufen. ( 
4, der Fran Gutspächter Blanca Kaemmerer in] braunem Plüſchbezug, 1 nußb. achteckiger Sophatiſch auf A Sihubart © Preiſen Näheres in Langfuhr, Hauptſtraßte Nr. 44, bei 
s SI leichten, . > ; Kreuzfuß, 1 nußb. Damenſchreibtiſch, 1 nußb. Waſchtiſch mit | „Schubert, Langgafie52,1.(1855 H Bi 1 u 
5. des Geh. Secretär] Reinhold Reimer in Berlin,, Marmorplatte, 1 Sopha mit grünem Bezug, 1 nußb. (imitirt) Snfenfelle! Haſenfellel jnfe f l | ugo 12 a A 
s 6. des Hauptmann Richard Reimer in Gumbinnen, Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗Matratze, 1 nußb. (imitirt) nie £ 
| 7. der Geſchwiſter Curt, Bodo, Paul Reimer, Nachttiſch mit Marmorplatte, 1 großer Pfeilerſpiegel, 1 nußb. 


kauft zum höchſten Preiſe i 1Dameupelg mit Stunts 
J. Lachmann, (1856 Neues Grundſtück, und Rragen,jom.ein echter Biten 

Gr. Nounengaſſe Nr. 6. | gut verzingl,, bei 1500—3000 Muff und Kragen und eine bill 
Ein gebrauchter Reſſepelz wird] Anzahlung zu verkaufen Marder⸗Muff und ag. ift 


Söhne von Albert Reimer, tagere, Rohrſtühle, 1 gr. Teppich, 1 Küchenſchrank, 1 Küchen⸗ 
werden alle Diejenigen, welche nähere oder gleich nahe Erb⸗ ach 1 Schug, 3 Fach Gardinen mit Stangen, 3 weiße 
anſprüche auf den Nachlaß der anzeiglich am 20. Novbr. 1890 Rouleaux, 1 heizbare Badewanne, 1 Plättbrett mit Bezug, 


M gu Brooklyn Amerika verjoróenen (am 25. Februar 1875 gu| 1 Waſchleine und Klammern, 1 Waſchwanne, 1 Neft Stein“ gekauft. Offerten unter D 331| W. Foth, Breitgaſſe 45. zu verkauf. Hundegafie 122% 
h or als e der Adolf und Anni geb. Morgen-] kohlen, 3 Scheffel Kartoffeln, ſowie verſchiedenes Haus: und an die Expedition dief. Bl. (1782 Sehr frequentirtes Garten. Ein eleganter Bijan 
g f PE ſchen Eheleute geborenen) Albertine Reimer zu] Küchengeräth, 7 etabliſſement mit großem Saal | Herren ⸗Gehpelz zum 9 1105 
| 1. April 1848 anmelden, wizrigenfalls ach Ola des wozu ergebenft einfade, u keddig, Stellmacher (0. 6 Reftnurationsgimm,, Winters |von 146 M Giltigjt verfüufiz, 
- 9. 3 > r 3 4 s RER A - r. 

Termins die Ausſtellung der Erbbeſcheinigung erfolgen wird. A. Kar penkiel, Danzig, Ankerschmiedegasse 9 ee ag (1917 

Danzig, den 18. November 1897. (1883 Auctionator und gerichtlich beee iura Taxator. kaufen Rohbernstein | neu u. mafſlo, Familienverhltn. Für Wallmeiſter 
| Königliches An \ Paunbiesenfie Ne. #3, in allen Größen zu höchſten] halb. for. zu ort. Anz. 20.250004 if ein Extra-Rock ſowie für 


Preiſen. (21618 Off. sub N.M.108 an die Annonc.- Feld⸗Artillerie u. Inf anteri? 
Kanje 55 Berten, Seiser, BRO anna nn ein Extra-Rock zu ver 
(MIU Wäſche, Geſchirr zc. Off.] raudenz z. Weiterbef. zur. (1928 kaufen bei 4 
5 e e er a |_ Lippke, gauieugafie 4 12 
Gebrauchte Rothweinflaſchen w. d. Hreltgaſſe geleg, 3% Struna: | Steuer-Uniform u. neuer Man 
gefauje Burgen 5, pł. STA fiut, Heil. Geiftgaffe geleg 8%, | ift Billig zu vert. Holzgaſſe IL 


Mil Familien-Nachlichteii Auction. 
1 ch. anacaoaaaae| Siitugije im Bildungsvereinshauſe, 


Ca. 100 Liter Milch, im d Durch die glückliche Ge- P | werde ich Freitag, den 19. November, Vormittags 10 Uhr 
Ganzen oder getheilt, können 4 burt einer Tochter wurden |) wegen Aufgabe des Geſchäfts an den Meiſtbietenden verkaufen: 


Ein noch gut erh. Damenmantel z: a W 
kt 4 . © í 4 Alter Kleiderſchrank für den | Waſſertonne zu kaufen. Off. Beſitzungen, e a Gerbergaſſe 4,3. TAL Hüſchſop ga fan 
Henmar p im nie Hotel zum Stern. Boden zu kauf. geſucht. Offerten unter E 53 an die Exped. d. Bl. Niederung auch Höhe, preiswerth 1 gut erh Kaiſermtl.,1 W.⸗Ueber⸗ verkauf-Halelwerk „ G cb 
’ Morgen Freitag, 19. November er., Vormittags unter E72 an die Exped ds. Bl. 3 s zu verkaufen und erbitte Nach⸗ rock, alte Kleider Hl. Geiſtg. 79,1. | 1 Sophatſſch, 4 dE 
1 von 10 Uhr ab, verſteigere: 3 nußbaumne Kleider⸗ Kl. Haus i.g. b. Z. 0. 1000 % Anz. gef. 100-120 Liter Milch frage. Käufer zahlen keine Pro⸗ i Plüſchfaguer u. e. alt. Um alt. Umhang Stühle, 1 Pfeilerſpiegel nee 
ſchränke 3 nußbaumme Vertieows, 1 elegantes Paneel: Hdl.verb. Off u ESL an d. Exped Bl rden täglich geſucht. Offert. viſtan. a „ (1840 billig zu verkauf. Häkergaſſe 8, 2. Jopengaſſe 5, 2 r. nach 
ſopha, 2 Säulen, 1 Planino, ſchwarz, 1 Geldſchrank, Lth., Gr: gut 70 an dene g gej werden täglich geſucht. “| Th. Mirau, Danzig, Pee IT 
| d. Bl. 
| } 
| 


Kalich zwei! ię i 1 Spiegelwand mit 3 Thüren und 2 Seitenwänden, ott.Schanfgeich.zu vrp. Pfeffer⸗ ~ Tao a T iL 
oe Ma 155 a Gute | erfreut ca. 10 Glasſchaalen mit Aufſatz, ca. 25 Standgläſer Alte Kleider 1 Tußzeng ige e e e Ein neuer ME ug 
an Milchhandlungen, frei Haus Danzig, den 16. Nov. 1897 mit Deckel, 6 gr. Standgläſer mit hermetiſchem Verſchluß, 8 F IW ein neuer Geſellſchafts⸗ sel 

Aich 5 1 5 Inhalt Schillerlocken, Drops und Seidenbonbons, werd. zu kaufen geſucht. Offert. Grund ſtüch SHMEE. gel, und ein Gehpelz zu verkaufe 
: Danzig, abgegeben werden. | G Rudolf Dentler u. Frau Inh , ; i "u. D 454 an die Exp. d. Bl. (1876| V i zu berkauf. durch Heilige Geiſtgaſſe 106, 2 Tre 
7 6 belief Offert 2 große Cacaobüchſen, color. Bilder mit Rahmen, ca, | EI ŚŚ xp : 8 
| 5 ee n bie r ya Alice, geb. Foth. 20/4 Pfd. Büchſen Eneno ca. 20 kl Automaten mit + + F Ein guter Flügel billig 10 
2 unter 01871 an die Expedition 9 j fd. B „Sch R ; i SE io Chat |. „SKA 
| dieſes Blattes einzur. (1871 Chocoladeufüllung, 6 Uhren und 5 Locomotiven mit = 3 i verkaufen Gute Herberge — 
A RE EE WE WOW PTO Gangwerk, div. Erdbeeren- Chocoladen⸗ und Figuren- geſchäft, Hof, Auffahrt, Garten, | — 7 if billig 
= PROBIE here 5 bet 8-10000 % Anzahl. zu verk. Eine kleine Geige T vez 
bonbons, 6 Blechbüchſ. mit div. Bisquits, ca. 50 Atrappen, im K Stig, Schmiebegaſſe 23,3 Trepr zu 51 
i 20 Kiſten K Kab E 50 Mien feinen im Kaſten und Fiokfachende Bikeri kaufen Schidlitz, Hnterfttake t 
; 16. d. Mts. ift in Berlin unſere herzensgute P f = Peźegiewioe ie da potaŁY, t í I gut erhaltene Flöte billig 
A Mutter Großmutter ad wie SR b die 1 Hüngelampe, 1 eiſernen Ofen, fait neumit Petroleum⸗ antikes are an glo 9 ehen t Bi (LU verkaufen Mattenbuden 20, IE 
Ba PORZE ’ Heitzung, 1 Glode⸗Ofen, 40/10 Kiſten Cigarren. zu verpachten. Offerten unter z r AO 
p Küſterwittwe ; f G. A. Rehan, zu kaufen geſucht. Offerten E 65 an die Exped. dief. Bl. IE Rai REA =. 
U e, i 7 Aue e! riauf[er 
4 h H id = h Auctionator und gerichtlich vereidigtere Taxator. eE ap a SL STe 2 Rappen, iger Betopan SORT b, Ml 
U anna al enreit ja 7 x Ein gut erhalt. Herrenſchreibtiſch ird get. Frauengaſſe 43,3,(1847 ohne Abzeich., gefahren, 5 u. 6“ Extraanzug [.6% 3.08. Fiſchm. 
| | ) Pfandleih⸗ Auction Swen wiro gu tant. gene eee ) bann. Out ŻA 
eb. Döring Ś 29 an die E 1892 * TER PM groß, gu verk. Hannemann-= | Gut erhalt. Stußflügel bilit 1 
= - BR M 8 i k 8 Breitgaſſe 24 Off. unt. E 29 an die Exp. (1802 i BA Gnojau b. Simonsdorf. (1811 | verk. Oliva, Köllnerſtr. 28, 1 22) 
JJ 7S Leccea enra Mittwoch, 1. December, Bor- Haus Ohra find 2 Grundſtücke mit | Ein gutes ruh Jung. Wagen Eine H Juß Flöte u. p; 
w. Dieſes zeigen tiefbetrübt an ; ha 8 Ale REC mehrer. Wohnungen, mit auch [Pferd u. ein gut. Jngbiwagen | Piccolo für 27 M zu verta 
Ą "i i ò interblieb 2 z 1 des ka sek a AC ohne Land billig Bu verkaufen.] itt zu vert AltSrhotiland15.(1808 Scheibenrittergaſſe 4, 3. Etg. IŻ. 
£ Die trauernden Hin krbliebenen. Pfandleihers Herrn Alfred e a kauf gej. Ag. Näheres Ohra 140, (1826 | Stubenhund, wachjam, billig gu Pianinos entpfohl. e. 
> Die Stunde der in Oliva ftattfindenden Beerdigung Flatow die dort niedergelegten] verb. Off. u. E 38 an die Exp.d. Bl. Wegen Umzug bin ich willens verkaufen Oliva, Köllnerſtr. 8. stóllnerjte, 8. I zk y erften Au len⸗ 
wird beſonders angezeigt werden. Pfänder, welche innerh. ſechs $id. Haus Töpferg., N.d. Hol zm. mein Wohnhaus Oeſtl. Neufähr] Eine junge milchende Kuh u. täten, billig zu verk. Gr. üg 
| A À Monaten weder eingelöſt noch Di b h. Anz. z. kauf. gef. Off. u. 550. Nr. 8, beſtehend aus 2 Stuben, ein echter Foxterrier⸗Hund zu gaſſe 9 1 Tram Holzmarkt.“ 
0 prolongirt word, ſind, u. zwar cr TAGE res Teckel ober RB zań gr. 2 0 u. Garten | verkaufen Scharfenort 25. Fortzugshalber are 
PARĘ F. A H 7 [ | reiswer u verkaufen. (1833 Tie einer air een it. enſchreihtiſl 
| — 555 e von Ar. 44038 bis 48013 Foxterrier, ftubenvein, gu . ver'anfen. (1883 (EA DĄ RZA ee 07 
i Am 16.d. MiS. Nachmittag | RZ mę und Ar. 40360 kaufen geſucht. Offert.mit Preis- 9 ot 50 Oliva, Köllnerſtraße 8. Bild Küchenſchr Mfeilerſp., Hg i 
2 Uhr entjd 1 Aare 9 9 * 3 i reu⸗ u. D angabe unter E 33 an die Exp. + uj 3 Kühe und 1 Zuchtbulle pe, kl. Pfeilerſp., Rohrſopha⸗ 
| M 2 Uhr entjchlief ſanft nach N 1 beſtehend in Herreu⸗u. MEN RZEC zn Schulftraße und Louiſenſt zu verkaufen. Lampe, kl. Pfeilerſp., NY . 
; fünftägigem, ſchwerem plötzlich mein lieber Mann, kleidern in all. Stoff., Betten, Ein Harmonium 10.5. kaufen gef. s Raj raße Brohmer, Hofbeſitzer 2 Naht., Sthle., D.⸗Uhr, 2 87 
» Krankenlager unfere liebe, R | A unjev guter Vater, Sohn, jj | Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Off unt. E 6 an die Exp.d. Blerb. Bauplät E Hundertmark. / (Rokh) Gr. Oelmühleng. 1102 f 
ka | EN 0 1 00 % 1Repoſitorium kauf er ) 4 Tin kills din. Zwei nene nußb. ern 
% J Schwager Damenuhren, Gold-, Silber- zu verkaufeu. Näheres bei all it ‚platten fin 
F f Stef ania i 8 lachen pp., öffentlich an den|u Ladentiſch, paſſend zum befi. Bauunternehmer © Korser 7 il Ka aż | 0 Spier 1 ai en Sano raf 88 [180% 
p im Alter von 4 Jahren IGN Labndda A Jaka aka don IP ee schmitt, Wilhelmſtraße 27. verkaufen . Nr. 81 Veitgeff, Spiegel Wasch 
i j j baare Zahlung ve en. eſucht. Off. unt. n die Exp. J $ A ; „AŻ: 
Ł £ rio 14078 65 „ II J Gleichzeitig ace ich befannt, nn Falz 9 mikee er ra gn fone Selke- | pot Jacoheneug 12 Se 
i i Um ſtilles Beileid bittend kij im vollendeten 33. Lebens: daß der Ueberſchuß innerhalb Lais ge DO e = 41 an die Exp. häuser, Bauplätze, ZRe urg Echt ſchwz Türk u Flugtauö. find 1Schlafbank u. 1 Kinderbettg Tr, 
eigen dieſ.ſtatt beſonderer jahr ; y Rots kauf. gef. Off.u. E 41 a zp. hä f 6 2 Ę fuhl 85, H. 2 
f Meld eſonderer z jahre. 14 Tagen vom Tage des Ver⸗ i 5 - mit u. ohne Garten u. Kegelbahn, ilig zu uk. 1. Prieſterg. 1, Th. 2. | gu vrk. Poggenp d on 
I, Dana, den 18 Nov. 1897 . Dieſes zeigen tiefbetrünt H kac a Dr Ortsarmencaſſe | hrundstiiek mil Restaurant i.Boppot, m.8, verg. Grundſtücke A KORA 802 CEL DAJĄ 
= BOA ten Chi BIP enden it, ) M n Danzig ift zu vk. Fleiſcherg.38, H., 1 Tr. l. 9-12 Uhr Goldjchmiedeg. 20t Ta f 
| ; Die tiefbetrübten Eltern Danzig, den 18. Nov. 1897 Janisch, affe e | 3000 1 e Of Wohn⸗ u. Geſchäftshäuſer in den | Lapins, 12 Mon. alt, männlich u. | Ein großes antikes Sopha m | 
| | Carl ap PL M Die tranernden Hinter- | Breitgufje 138, 1. SĘ m. Preisang. unt. E 10 Grp.(1904 | Hauptſtraßen, 1700 qm bebauter] weibl. zu of. Nonnenhof!1, Th. 2. ſchwarz. en hr 
b $ 3 EU PEPE 8 n = 2 2 l (a fiy M 52„»~.qb⸗ÿꝛv!x;ÿ Eee erteilen R NOTA } 
E Sr 1 N bliebenen. aufe © | Sebes Ouanfum Flaſchen pide RE Ane A Faſt neuer eleg. Frack zu verz Re Drahtſiebe 
e e 5 wird gekauft Holzmarkt Nr. 10. einer Provinzialſt Colonialgeſch. kaufen Hundegaſſe 102, 3. (1830 eat Weickhmaunsg. 4 TrA: 
e i Ein Kurzwaarengeſchäff wird | m. Dejtil. u.oberg Brauerei verk.]! Winterüberz und 1Reiſekoſſer Soppa Sophat, 2 Seſſel, Raud 
: HAN A A: ſofort zu pachten o. kaufen geſucht. zu Februar oder März nächſten] d. E. Assmann, Langfuhr! (1837 ſehr bill. zu ua Beutietganie esch, W. Meberg für 16-18jährig 
| EROBERN Ska ARE 1 i OE u. B 0 = die Exped. N. h gu ranjot 1 8 1 ert. Habe im Nuftrage, kleinere, Ein e Ehe Mann zu verk. Röpergaſſe 925 ; 
8 m — orkoſtgeſchem. Colnlw. bei o. in | m. nóg. Ang. u. an die Exp. mittlere u. größere ländliche zu rk. Wellengang 3, Hof, Th. 6. u; antiel, Ecke 
| Auction MI biliar Danzig geſucht. 810 an die Exp. zg” Suche eine gut erhaltene 1 1 che meme. Sopha zu vt. Melzergafjel, 


- ilere 
an 85 Jua D: i i TC 1 Trumeaufpiegel, 1 Pfeile | 
| 1 Eutree⸗Spiegel, 4 Speiſeausziehtiſche, 1 Pli itut, ie E "| unter D 445 an die Exp. d. Bl. arten Nr. 73, 1 Treppe. Reiſepelz u. all. Sort.Nutzholzeel. . | verkauf. 
1 Sopha, 2 Fautenils, 1 nah. Biplomaten Gere chrelb⸗ Of. u. E 79 an die Exped. . BI. Ein gebrauchter gut erhaltener eo nme Sf ders Rammbau 1 billig zu verkaufen. ns AW by 1 zu 
4 tiſch mit Auszug, 2 nußh. Paradebettgeſtelle mit Matratze, elimdcnes Weihnachtsgeld! Blasbalg wird getauft. Off. Nah Mit zu ofA Ben gu * | Winterüberzuſchw Dam. Pal. er | 
2 Seſſel, 1 mahagoni Sophatiſch, 1 mahag. Kleiderſchrank,, — unter 01905 an die Exped. (1905 Offert aaa, E Il an die God. beid. r. g.erh. zu vk. Tagreterg.7,1.| Gin Bettgeſtell mit Moin | 
1 feine Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 1 nußb. Deutsche u. Ausland-Brief-|1 verzinsl. Haus in gut. baul. Ein schönes Grundſtück, aut Mehr. Herrenkleider u. Kinder⸗ dunkel, birken, ift zu ver Wilke. 
Speiſetiſch mit 3 Einlagen, 1 nußb. Buffet, 1 Ruhebett, marken kaufe ich u. bezahle | Zuſtande, Mittelwohn. v. Selbſtk.]“ Ein liel AG US! 5 0 fahrſt. zu of. Tiſchlerg. 24/25, Ar. | Schloßgaſſe 2, 2 Tr. bei : 
3 Setwehrichranf, 1 Servirtifh, 1 Rüchenfchrant, 1 Bettiehirm, |— Soltenheiten von 1850—75 | zu taufen geſucht. Agent verbet. | versina lig, Eta jący 1 Gebpelz, 1 Extramantel fir Ich mah Kleiderſchrante Lth mag 
it, 12 nub. Stühle, 3 nubo. Tran niegel nebit Stufen, | 29” bis à 100 Mk. un Off u. E 5 an die Expeb. d. Bl. Selöſtenlufer erfahren Natter einen Einſahrigen, 1 Commis | Wäſcheſchr 2 lh geſtrKleidſg g 
4 2 Pfeilerſpiegel, 1 gr. Regulator, 1 nugó. Waſchkiſch mit Marmor, | Ank.-Liste grat. Liinderang. erb. Pw EMI 115 Erpeb ht gn, roje Winteräberzieher alt Stüchl. bav. Johannis. 
1 Etagere, 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große Oelgemälde,] K. Steinecke, Kgl. Schauspiel. Selbſt⸗ Käu er.; K ſſollen wegen Todesfall billig ver- 


14 1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 1 kl. Regulator, 2 gr. Hannover, Wolfstr. 24. (1929 j $ in i e 1. i ʻi enpf 
| Teppiche, 2 gad Gardinen, Plüſchtiſchdecke, unfb. Speise: Tr fan: Suche ein gut verzinsliches Die Cantine zT 


— Z NĄ, | z nelly 
l fi H X . Betigeſtell mit Matr. b D ) Grundſtück ines iſſements, das Ein eleg., fajt neuer, ſchwarzer Birk Bettgeſtem Federm g. 

t ba T yk ia A , See 2 Nachl, l viorridr, Handwagen ka i circa 10-—30.000 Angahlung 600 Blrbeiten beichäftigt i lot Damenpelz mit Stuntsbeſat zu ein u. AA i Sopha 3 17. 
t tilbe. mit Van 1 mahagoni Eckſchrank, viel A. W. Müller, Laftabie 57/88. zu kaufen. Offerten vom Beſitzer an den Meiſtbietenden zu ver⸗ verk. Milchkanneng. 7 im Laden. verkaufen Vorſtädt. Graben 
| $tiicjengejhice u. |. w., 2 birtene Betlgeſtelle, 4 Satz Betten, e eee ee ſelbſt unt. E 16 an d. Exp. diejes | pachten. Offerten unter E 15 an] Gr. Waffenrock, Eckglasſp. ſehr | Tefeg. Plüſchgarnttur, 1 Nin 
* 4 Satz Billardbälle, dip. Spazierſtöcke, 1 Hängelampe, | TER gei.Strftögafjed, Garten). | Blatt. erb. Agenten verb. (1903 die Expedition d. Blattes. (1887 | billig zu verk. Altſt. Graben 59. ſopha, 2 Paradebettgeſteſle 


fet. Waſcheif E Kl. Lehnſſuhl. or E 8 DEER an Beige r deen 59. aas ice 
i 1 birk. Waſchtiſch, 1 Ampel, 1 Kronleuchter, wozu einlade. — | 28-1). Radmänt.(Apendm.)jof3- | ST. tehuftubi, vor d. Schreibt. Grundjfkd mit Reftaurant 7), 3 dunkle Böttgeft. m. Federmtr., Matr., 6 birk. Stühle, 1 PAT 
> Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. — Sümmtliche Sachen kauf. geſ. Off. unt. E35 a. d. Exp. d. B. pafi, mit Sitz⸗ u. Ruckenpolſt u. verzinslich, ſofort zu S 1Pfeilerſp., 180 ha 2 etj. Bett⸗ ſopha u. 1 birk. Bertgeitel fig 
find paſſend zur Ausſteuer. Die Auction findet ſtatt. (1915 | Zperj.Bettgejt. w. falt z. auf gef. Seitenlefn. zu kauf. gej. Off. mit | Adr. nur von Selbſtkäufer unter] geſt el. Schlafſph., 1Kinderwag. Matr., alles ganz neu, teb ; 
k E. Giazeski, Auctions-Commifjarius und Tagator, Off. m. Pr. unt. E Is an d. Exp.d. Bl.] Prsang. u. E 12 an d. Exp. d. Bl.] E640n die Exped. dief. BI, erbet. zu verk. Frauengaſſe 44, 2 Tr. U zu verkaufen Fraueng 
| 


Nr. 270. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. November. 7 


Herrſchaftlichekwohnung melde fcb cdmieegaie 10. Suche Verkäuferinnen 
von 6—7 Zimmern wird zum Illereunelln Lo piate da p jeder je But infe perfecte 
„50.4 wöchentli äthlerg.d. 


ana 9 459 91 Köchin, duch die h die kochen y 
SVETT CE: an die e ee | Eann., a. ſolche die nicht toch.dürf. 
y R > . Clt det 4 777 ; | 
Zwei Wonen Wonne (1901 zum a %%% | 2 Baus Deilige Gio 36, 

Ufligun nur in Begleitung des Vaters G iger mamſells, Ii 
en, Bauen G. & f Mal ob. Vormundes mögen Sich meld. Suche perjecie Landwirthin, EJ 
Mia ode a , nher, Langaaſſe 15, bei J.Koenenkamp. | Ladenmädchen für Fleiſch⸗ und N 
1. April 1508, Offerten mirer r meer | fi uitpejcjdjietindeyftnucn r 
1 SE 49 7 5 bei hohem Geha . Legrand kl 
01927 an die Exp. d.Bl.er6. [1927 Il tihi Pani Lehrlings - Gesuel Naehflg., Heilige Geitſtgaſſe 101. 1 
gun N Hr kleine 0 | (l ine Aufwärterin fann ſich t 

ohnung bi v.jg Ehepaar ; z: Söhne achtbarer Eltern melden 3. Damm 17, unten. vid 
gu miethen gej. Off. u. E 87 a. d. E. ; (Steineträger) können gegen monatliche fi 15 jahr. Mädch. v. anji GTE mals | | 
St., K., B.,v.alleinft %r.3.1.08.|p. können fih melden Neufahr⸗ Entſchädigung ſogleich bei] Auſw.geſ. Off unt. E 78 an d. Exp. 
zu m.geſ. Off. u. E 77 a. d. Exp. d. Bl. F Weg 48. uns als 2 a — Ein ordentl. Mädchen mgu j 
Kol t tub. Wohn 281,830. en a ul Lehrlin Zeugn. d. kochen k. u. Hausarb. 1 
1. Jan. Off. u. E40 Exped d. Blatt. Böttchergeſellen | 5 110 4d übern. findet fof. oder 1. Januar 

i — * reten. Die nöthigen Hi- Di i [i 
Eine Wohnung von 2Stuben und en den Schulkenntniſſe find Be: |. feſten Dienſt. Heil. Geiſtg. 126,2, Ii 

füge tens ein Otto Jost, 9 
1 Neufahrwaſſer. 70 
Tüchtige TUR A Gebrüder Freymann, AAA BAB jn. f. AF 
+. ka Kohl 29, a Danzig zahlr. Köchinn. Uben⸗ 
Höttchergeſellen WOS: 5 sal Haus⸗u. Kinde rmdch. 1. Damml1. 'i 


Zubehör wird vom 1. April 1898 ranntmweinges | f3 A Aufwärterin für den Vormittag Vormittag 1 
Luft zur Tig. Mädch. köſich fd. Nm. Wart. Hi 


1 gut möbl. Zimmer mit ſep.Ein⸗ 
gang ift vom 1. Dechr. zu ver⸗ 
Fein möbl. Vorderz. an e. Hrn. b. 
zu verm. Paradiesgaſſe 16, 1 v. 

Hundegaſſe 50 iſt ein ſeparat 
möbl. Zimm. vom 1. Dec. mit 
auch ohne Penſton z. vermieten. 
1 einf. Zimm. ift an e. anſt. Frau 
gl.zu vm. Jäſchkenthaler Weg29b. 
Ein möbl. Vorderz. an e. Herrn 
von ſofort oder 1. Decbr. billig 
zu vermiethen Breitgaſſe 77, pt. 
1 fein möbl. Zimmern Cabinet ift 
zu vermietheu Frauengaſſe 33,1. 
Iſrdl.möbl. Vordz. m. ſep. Eg. iſt v. 
1. Dec. a. e Hrn z. v. Altſt. Gr. 75,1. 
1 frdl.mbl. Z ma ohne Beni. an e. 
Herrn zu verm. Rittergaſſe 6, 2. 


Alleinsteh, Lente linden Logis 
mit Bek. Schüſſeldamm 22. (1793 
Anſt. J. Leute find, gut. Logis im 
Cab. mit Bek. Tiſchlergaſſe 63 p. 

Zwei anſt. junge Leute finden 
ſauberes Logis Plappergaſſe 5. 


Eine Wohnung, Stube und 
Cabinet von ſofort zu ver- 
miethen Schidlitz Nr. 80 a. 
Zu erfragen „Sansſouci“. 
Schwarzes Meer 16 ift ein möbl. 
Part.⸗Zimm. nebſt Cab. v ſof. zu v. 
Surgite. 12i] e. Wohn / Stub. ch. 
u. Boden zum 1. Dec. zu vermieth. 

; f von 2Zim⸗ 
Eine Wohnnug aib dla 
Küche nebit allem Zubehör vom 
1. Decbr. zu verm. Zu erfrag. b. 
Francke, Hint. Lazareth 14. 
Eine Wohnung von Stube, Küche, 
Boden iſt f. 17 πmonatl.3.1. Dec. 
z. verm. Off u. B 76andie Exp. (1934 

Eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Bimm., Cabinet, Mädchen: 
ſtube und Zubehör iſt wegen 
Todesfalls per ſofort oder 
1. Januar 1898 zum Preiſe von 
750 4 pro anno zu vermiethen. 
Näheres Fleiſchergaſſe 70, par⸗ 
terre im Comtoir. 

Halbe Allee, Bergſtr., ift eine 
freundl. Wohnung, Stube, Cab., 
Küche und Zubehör für 16 


© 
5 3 (1828 
mody taj, epo Arg, 
vob. chiebefnſt, 1 Tafelw. h z. 
5 ander Poggenpf. 65 (1803 
„neue Merkur-Schſſttſchußhe, 
aD Pat. Schliegch. 1 .erh. 
5 Ra Commod.b.g.v. Laſtad. 14,3. 
; e hochf. braune Eskimos, 
Über m lang, paſſend z. Winter- 
0 Ży bill. 3. vt. Hundeg. 124, 2. 
> bochieine magna bona find 

B: Langi. ‚Bahnhotitr.222,r. 


Ke 


m ) kj dingung. k k 
zu miethen geſucht. Offerten unt. 75 wird geſucht Pfeſſerſtadt 10, 1. 
i Deutfches Waarenhaus Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche | 


E 28 an die Exped. dſs. Bl. (1902 


eſchin „Mus ür 
verkaufen Suftadie ee 
1 Wohn. v. St. Cab. od St wird v. 
kdl. Leut. v. gleich od. v. 1. Dec geſ. 


Repositorium, ee 


| 330 m hoch, 13,65 m lang, 


WOT ZY 


ſowie 5 m Ladentif * 6 RS A 
t tp .157 7 p É A 

Schubkaſten, Aa ia ję ul, eeen eran AE 2 j.Seute, kath. find. gutes Lopis | find, dauernde Beſchäftigun e. Kind. meld. Tiſchlergaſſe 48,1. Al 

ji "oder, siny | Bretana e eee en en e C Sie beer ee 

aren Re . i 2 r Frau , + + Sr ee i 

1 anmas 189% big 1 kd A AG AE Kaſſub. Markt, Ecke Pfefferſt 67, W. Sultan, Spritfabrik, Suche für „ 858 fo e tern 5 fh | 
er 3: 8 v. Stube, Cab. z. 1. Dec. zu verm. | J 7 And z 4 s DE~ l 

kaufen. Näheres bei Ein Schuhmacher ſucht 1 Stube Stuben, Cabinet Küche und n e Thorn. einen ehrling Laugfuhr, Hauptſtraße 32, 1 Tr. 1 


Logis Tiſchlergaſſe 24,25, 2 r. 
1 anſt. junger Mann findet ſaub. 
Logis Scheibenrittergaſſe 10. 
Ig. Leute find. Logis mit a. ohne 
Belöſtigung Breitgaſſe 77,2 Tr. 
2 j. Leute finden gutes Logis mit 
auch ohne Beköſt. Brandg. 4, 2, 1. 
Anſt. jg. Leute finden Logis mit 
Beköſt. v. gl. Faulgraben 17, pt. 
1-2 jg. Leute f. ſof.anſt. Log. i. Cab. 
mit Bek. Goldſchmiedeg. 7, 2 r. 
Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr. links. 


Off unt. E52 andie Exp. d. Bl. (1912 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung wird 
von dem hieſigen Geueral⸗ 
e erſter Ver⸗ 
a ichernnugs⸗Geſellſchaft mi 
werd. geſucht. Off.u. E 9 a. d Exp. vielſeitigen de t pet 
Schneidergeſelle auf Wochlohn | fofott geſucht. Offerten unter 
geſucht Kohlenmarkt 35, 4 Tr. D 36 an die Expediton d. Bl. 
Schuhmacher a. gen. Damenarb Ein Schreikeriehrling 
melde ſichBurggrafenſtraße 13,3. geſucht. Hundegaſſes2, part. (1923 

Ein Schuhmachergeſelle 


oder Cabinet zu mieth. Offerten 
a | unter E 25 an die Exp. dief. Bl. 
Ein leeres Zimmer od. kl. Whn. 
für einen Hrn. von ſogl. geſucht. 
Off. m. Preis u. E 8 Exp. d. Bl. 


Kl. möbl, Zimmer od. Cabinet 


m. fep. Eing., z. wöchentl. 2 mal. 
Benutzg. gej. Preis 6 4 p. Mon. 
Off. u. D 460 Exped. d. Bl. erbet. 
1 alte D. ſucht e. warm. Cab. od. kl. 
St., unmöbl., bei anſt. Leut. od. bei 
e. Dame. Off. unt. E 47 an d. Exp. 


DES" Tüchtige N 
Stadtreisende 


und cautionsjähiger 


Eincassirer 


Reinmach. | 

Ordentl. Fran * umr? i 
Gartengaſſe 5 part. im Laden. | | 

Eine Aufwärterin mit guten 

Zeugniſſen für den ganzen Tag i 
tann fich meld. Kohlenmarkt 30. i 
Eine Perſon z. Rein. der Straße N 
kann ſich m. Langf. Johannisth. 2. | 
Laufmädchen gej. 1. Damm 11. i 
1 


Georg Geletneky, 


J Glbinq, Zifherfrahe 42. Ę 
Kohlenschlacke 


f Bauten habe in jed. Quantität 
würdig abzugeben. (21832 
„Herrmann, Sandgrube 3. 


in gut erhaltener 


4 


Böttchergaſſe 15/16, part, gute 
Beni. mit eig. freundl. kl. Zimm. 
für 45.4 3.1. Dec. gu om. (1825 
Heil. Geijtg.120 i. 1 eleg.móbl.3. 
z.vem. Auf W.Burfchengel.(1804 
Lastadie 14, 2 Tr., möblirtes 
Zimmer gu vermiethen. (1804 


-Stel 


tellengesuche" 


Halbverdeckwagen C it ein müb: PRE ROZ IP 

fett billig dam Verkauf Danzig, | 1 leeres Zimmer mit oder ohne e e e e 1 alleinſt. Mann findet gut. Logis kann fich meld. Johannisgaſſe 68. Weiblich. Männlich. W 
<itbngn 6, (1893 1 19 er ein. anſt. 1 5 zu vermiethen. (1878 | Petershag. an b. Nad 21 Tr. Is. " Laueristen a t 7) findet hochlohn. Erwerbe Eels 1 
ame ſofort zu miethen geſucht. Jopengaſſe 22,5 Tr. Stube und Junger Mann uber guta Logis ageris en ANIE (ſelbſtſt.) Näheres durch Jungerzllann ek N 


Schöne welterſeſſe Garten: 
laub Kehrwiedergaſſe 2, 2 Treppen. 


J. Leute find. anſt. Logis Brabant 
Nr. 6, Hof, letzte Thüre, 2 Trepp. 
Eine ruhige anſt. Frau, Schneid. 
od. Nähterin, kann an einer gut. 
Wohnung m. Beleucht. u. Heizung 
theiln. Preis 6 Off. u. E 61. 
Ordentl. jung. Mädch. find gutes 
Logis Biſchofsgaſſe 15-16, 2. 
1 anſt. Frau od. Moch. als Mitbew. 
geſucht 2. Steindamm 21, 1 Tr. r. 
Eine anft. Frau od. Fräul. findet 
bei e. Wittwe frdl. Aufnahme als 
Mitbewohn, auf Wunſch Penſion 
Ritterg. 1,1 Tr., Ecke Heveliuspl. 
Eine anſt. Kellnerin findet bei 


P. C. Petersen, Hannover, (1746 

Ein Dienſtmädchen erhält von 
gleich ein. leicht. Dienft bei Rob. 
Zander, Poggenpfuhl 65. (1807 
Kindergärtuerinnen l. Claie, 
geübt im Unterrichten, für In⸗ 
und Ausland und Kinder⸗ 
gärtnerinnen 2.Claſſe mit gut. 
Zeugniſſen, ſucht der Kinder⸗ 
gartenverein. Sprechſtunden 
täglich v. 10-11 Uhr. Frauflelene 
Steffens, Langenmarkt 41. (1832 


Bine gewandte Verkäuferin 
für ein Deſtillations⸗Geſchäſt 
geſucht. Nur Offrt. mit Zeugniß⸗ 


Off. unt. E 39 Exp. d. Bl. erbet. 


Junger Handwerker ſucht 
möblirtes Zimmer  uebjł 
Mittagstiſch von ſofort. Off. 
unter E 60 an die Exp. d. Bl. 
Möblirtes, jepar. geleg. Border- 
zimmer mit Penſion wird in der 
Nähe des Langenmarktes vom 
1. Nov. von e. Herrn z. Preiſe von 
45-55 mon. geſucht. Off. mit gen. 
Preisang. u. E68 an die Exp. (1920 
lanjt. Mädchen wünſcht bei einer 
Wittwe Aufn. als Mitbew. in der 
NähepPoggenpf. Off. u. 376.1859 


Möbl. Zimmer 


centraleLage, mögl.ſep. Eingang, 


Langfuhr, Königsthaler Weg 25. 


| í 
Alfer.-Infpertor il 
ſucht Stellung. Offerten unter Hi 
E 24 an die Exp. d. Bl. erbeten. | 
Junger Materialist, fach., Fri 
20 Jahre alt, der poln. Sprache li 
mächtig, noch in Stellung hier, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn.,per 
1. Jan. 1898 dauernde Stellun | 
Off. u. E 57 an die Exped. d. Bł 10 
FP II 


er 3 | 

Ingenieur al 
ſucht Nebenverdienſt in Auf⸗ | 
ſtellung von Plänen, Projecten, | 


Cabinet billig zu vermieth. (1836 
Breitgaſſe 120, 1 Tr., frdl. möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (1862 
Gr. Mühleng. 10,3, gut m. Vord.⸗ 
Bimm, ſep. ſof. od. ſp. zu vm. (1773 
Ein kl. möbl. Vorderz. mit oder 
ohne Penſion ſofort oder ſpäter 
zu verm. Langgaſſe 30, 3. Etage. 
Pfefferſtadt 57, part., ift ein gut 
möbl., ſeparat. Zimmer zu verm. 

Frdl. Cab, ſep. Ging., an Frau 
od. Mädchen zu v. Wallgaſſe 24, pt. 
Möbl. Vorderzimmer mit jep. 
Eingang Baumgartſcheg. 42/48, 
1Tr. vorn., an e. Herrn billig zu v. 


ſucht aushilfsweiſe zum ſo⸗ 
fortigen Antritt (1907 


Robert Dunkel. 


Ich ſuche für m. Ausſchank und 
Reſtauration von Neujahr 1898 
einen Vertreter. 
Caution 1000 Mark erforderlich. 
Off. unt. E 44 an die Exp. d. Bl. 

Suche für mein Materiaſ⸗, 
Eiſen⸗ und Schankgeſchäft 
per 1. December 


einen jungen Mann 


(katholiſch und der polniſchen 
Sprache mächtig). Bewerbungen 
nebſt Copie von Zeugniſſe 


Cin guter Neitjattel 
Wig zu vk. Ketterhagergaſſe 6,1. 
Wl träd. u Zrädr.Handmagen u. 
Ma EM. Platt, fa tneu, bill. zvk. 
Zülchkanneng. 33-34 b. Westphal. 
veitſpindeldrehbant,2 Mtr.lang, 
u pchraubſtöcke zu verkauf. Off. 
* E 45 an die Exp. d. BL (1909 

me noch gut erhaltene 

Hausthüre iſt billig zu 


kaufen Poggenpfuhl 38. 


Maſchinen, Koſtenanſchlägen ac. 


Giu Fr zu für die Dauer von 4—6 Wochen „ Fiefferftadt 48 fep. móblirte | g [erbi abihriiten unter D 437 an bie Off. u, E 62 an b.Grp.9.8L(19 0 
e ß Bler Gazi On eambemautum A 
Unnfihe Ahr im Kaſten unter J ſchau. m 181 ee Eine alleinſt. Frau kann fich als Tücht. Schneidergeſell. ſtellt ein Eine Nähterin A 11063 lebhaften Straße Danzigs einen zla 
ee a PIU | GM ES | put möblirte Zinner ſofork öder Mitdew meld Kefrwieberg.3,pt. | Lindner, Johann Sgaſſe 632 Tr. | Z e tangaafje 65. | Laden, möchte darin gern eine | 
Pod TE ca. re UV zum 1. December zu vermiethen. Frau od Mädch. kſichals Mitbew. 1 Barbiergehilfen ſtellt ſof ein Gewandtes F räuleinmitguter 40 Cigarren-Filiale i 
ba gut erhalt. Schranb- 5 Tą. meld. Barthol.⸗Kircheng. 5, Hof. B.Abramowski, Poggenpfuhl 52. | Schulbildung und guter Hand- Äbernehmen. Offerten unter 
e ee eee e e e p | Da e r ener e eee, og e 

Gr x à e. bill. . 8 = Ą > iich ti z Mi 
Wöhohe 1 ae e unter oeng Ankerſchmiedegaſſe24, 2.6t.(1906 P ID Móktentoliano, Breitg eh für ein größeres Papier- und Baer an ji 
Work. Altſtädt Graben 24, 2 Tr. tele. (1009 1 gambli. Vorderzim m. Cab. fof. g. Eine Dame, Tags über i. Geſchäft[ Seeder u a eee | Galanterie ⸗Waaren⸗Geſchäft Altſtädt. Graben 212, 1 Treppe. JI 
nen . 

: z = udega möbl. Zimm. | g.1.Dec.Off.u. an die Exped. - > TREE außer Stellung, wünſcht Bes N) 
1 feiner feil à A 'prpa. ganz jeparat gelegen zu verm. Ein anit. Mädchen finder billige Hausd., Kutſch., Vorrtr., Knechte, Haufe. Bewerbungen mit Angabe ſchäftig. Matratzen und Polſter A 
Pieileripiegel, breite hrosse Parterre Gelegenheit ft. Mädchen findet billig des Alters, Confeſſion, Lebens- | krigel SEREM 0 a il) 


Fütterer, Jung. gej. 1.Damm 11. 


Penſion Johannisgaſſe 48, 1 
2 anſt. J. Damen finden gute 
Penſion Langgaſſe 30, 3. Etage. 
1-2 anſt. junge Damen, w. Tags 
üb. im Geſch. find, find. gute und 
liebev. Penf. Heil. Geiſtg. 124, 3. 
Ein m. A Ba pa Gigarren: GefHäft Stellung. 
gute Penſion vom 1. December 
Abegagaſſe Nr. 17a, 1 Treppe. Offerten unter E 74 an die 
7 EROS ar Expedition dieſes Blattes. 


Schneidergeſellen find. dauernde 


Zlegengaſſe 1, 2 Tr., ift ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 

1 leeres Vorderzimmer ift zu 
verm. Beutlergaſſe 1, 3 Tr. 
en Ur DEINES LEITER | 
Vorſt. Graben 67 ift ein fein 
möbl Zimmer nebſt Cab m. a. oh. 
Burſchengel., z. 1. Dec. zu vrm. 
Milchkannengaſſe 11, 2, ifte. fein 
möbl. Borderz. nebſt Cab., fep. 
Ein frdl. möbl. Zimmer ſofort 


lauf, ohne Briefmarken, u. E 20 
an die Expedition dieſes Blattes. 
1 altefyrau z. Kartoffelſch. für den 
halb. Tg melde ſichAltſt. Grab. 63. 
1 Mädchen a. Mäntel geübt, kann 


ſaubere Betten, M 
aan vert, ee 
egal, Eigarremtaſche, kl Wagſch. 
at. m. F.b. z v. T öpferg. PŁ 
zę neue Kinderwiege, 1Pupp⸗ 
są egen, 1 P. H.⸗Gamaſch. b. z. bk. 
rabank 6, H., 2. Th., 2 Tr. Knop. 
Bodenrummel ijt zu ver 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 99, 1. 
Nähmaſchmne, vorz. näh., faſt neu, 
umjtändeh, für 36.4 zu verkaufen 


aufgearbeitet. Off. unter E 67, ji 
— — — a a äÆ—üd—— jj 
Ord. arbeit. Hausdien., Kutich,, 

Knecht empf. d. Bur.1.Dammii, 
ſich meld. Langgarten 69a, part. 


Weiblich. Hlb 
gür mein Confituren-Gejhäit |1 nen Mädch. w.eine Stelle für b, M 


V E r f a u f e t i n Borm. Gr. Hoſennähergaſſe 1,1. | 


1 Ausbeſſerin, die Hłajdhine näht 1 
Paul Liebert, Lauggaſſe 65. | ſucht Beſchäft. Altes Roß 3,2 Tr. In 
[i 


für Buchdruckerei wird vom 
1. März 1898 zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
E 46 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (1936 


Lin älterhailer Haun 


aus nur achtbarer Familie 
findet von ſofort in meinem 


Laugfuhr, 


elegante Wohnung, 7 Zimmer, 


f Bade: u. Burſchenſtub coher |, aars 77 Beſchäfti 9 in 16,paxt. | outenon hlen end 
Gr. Schart 7 Tr. en April ah A zu vermiethen Holggaſſe 9, 1 Tr. e ka 1gut empfohlene Mäntelnähterin räulein von an +. MI 
pok GET Brunshöferweg 44, 2. (21542 | Töpferg. 20 ein möbl. Parterre⸗ Maurer und Zimmermann zur | fann fich melden Breitgaſſe 65,2. ŚWAŁ 5, IM 
SU he C Vorderz. an e. Herrn zu verm.] nebſt Oberſtube, Matzkauſche⸗ Hausarbeit. Off. Leja Stunden Lehrmädchen wid. Mützen⸗u. Hut- in Schneiderei und Handarbeis Kl 
Im neuen Qauje Hopfen- er l gaſſe, zum 1. April 1898 zu | preisang, unter E 82 an die Exp. geſchäft erl. w., 6. monatl. Gehalt geübt, wünſcht zur weiteren Aus⸗ | 


Ein kleines Stübchen an einzelne 
Perſon zu verm. Biſchofsgaſſe 2. 
Gut möbl.Vorderzimmer jof. od. 


bildung in der Wirthſchaft 
Stellung in ſein. Hauſe. Fam. 


tüchtige Steinſetzer tónnen ſich 
melden Zoppot, Elſenhardtſtr. 12 
bei Grubba, Steinſetzmeiſter. 


vermiethen. Näheres Lauggaſſe 


gaffe 98—100 find per 1. Jan. 
Nr. 11, 1 Treppe. (21921 


1898 zu verm. 2 Wohnnugen 
von 4—5 Zimmern, Badezimmer 


geſucht M. Cohn, Langebrücke 5. 


Suche perj. Köchin, jow.e.erjabr. | ` j ! 
Stubnmdch. b hoh Lohn u. Wchg., Anſchl. erw. Gehalt Nebeniame.: | 


Geſucht f. Juli od. Drt. 1898 
ohnung 


v. * Z. x >> 7750 NADA 3 7 É 4 2 !! TT e] J 
L od ee Mini, Arie ne ee ren el Co mio ir Ein Schneidergejete melde ſich Dienttmdch. f.2 Herrſch, ib.stind.- Off. u. E 1 an die Exped. d. Bl. | 
AS Abe E E A a ERS ee eee Vorſtätd. Graben28, 1. Hof, 2 Tr. Mdh. A. Weinacht, Brodbnkg.51 I 
alcon vor dem hoh. od. 1 |1 bis 2 Lagerkeller. Näheres möbl. Zi satoa ; mi Borſtatd Sraben2S, 00 = ET | Mod: A.Weinacht; Brobbnkg 51. | 
hoh. od. Olivaer 8 ) möbl, Zimmer ſofort zu verm. | Laugeumarkt zu vermiethen Ein Schuhmachergeſelle findet | 1 Aufte.- Mädchen für Borm, for. | alt, ſucht Stell. als Lehrling im l 
| 


Schön eingerichtete, 
helle Wohnungen, 


von 2 Stuben, Küche, Entree, 
Cloſet, Waſchküche, Trockenboden 
und allem ſonſtigen Zubehör 
zum Preiſe 350 —380 . Jahres- 
miethe per 15. December d. J. 
oder 1. Januar 1898 in neu⸗ 
erbauten elegantem Wohnhauſe 
am Dominikswall zuvermiethen. 
Zu erfragen l. Damm No. 7, 
i Treppe. (1762 
Gint. Lazareth 14a, Wohn. v. 2 3. u. 
Zub. 360. per anno, u. 33. u. Zub., 
450 per anno, zullpril 98. (1420 
Herrſch. Wohn v. 5Zimm n. Zub. 
zu verm. Vorſt. Graben“ pt. (1853 
Herrſch. Wohn. v. 4 Z. u. Zub., 1 Tr, 
51 89 v. Vrſt. Grab. 7, pt. (1852 
Meg" tangaajje 37 ift die 
2. Etage für 800 % zu ver- 
miethen. Näheres Hundegaſſe 
Zwel perrjehajtliche Wohnungen 
je 4 Zimmer, Balcon u ſämmt⸗ 
liches Zubehör, zum 1. April k. 
38. zu verm. Holzſchneideg. 8, im 
Sout. Beſicht. v. 11-1 Uhr. (1895 
ImqNeubauföpergaſſe 14,1. Etg., 
3 Zimmer, Balcon Zubehör, Bad, 
per 1. Januar zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11-1 Uhr. (1897 
> > Eine freundl. Wohmmg, 4 Ctage, 

liche zum 1. April 1808, jedoch S Bimmer u. Zubehör, g. 1. April 
on © 14 Tage vorher beziehbar, k. J. zu verm. Beſichtigung von 
480 ruhige Wohnung von 3 bis 11—1 Uhr. Holzſchneideg. 8. (1896 
ns immern und recht viel Neben- — Eine Wohnung, Feſtehend aus 
la \ nung, beſtehend aus 

3 B, 1. Etage in guter Stadt⸗ 1 945g, und i tube Enttes 
gend. Offerten unter E 8 Exp. Küche, Kell, Bob. f. 23. a 
ode on einer Dame 2 kl. Zimm. Hirſchgaſſe, part, von gleich od. 
gef. ein groß. mit Zub. z. April Januar zu vermiethen. Näheres 
„Off. unter E 51 an die Exp. l bei Jankowski, Langebrücke 17. 


bore von ruhigen Miethern. 
zenn möglich, auch Stallung er⸗ 
wünſcht. Offert. mit Preisangabe 
Unt. A 430 an die Exp d. Bl. (1039 


Gefu eine Wohnung 


angfuhr von mindejtenś 

z Zimmern nebſt Zubehör, 
R onnenſeite, 1. Etage, für eine 
tere Dame. Offerten bitte 
zu richten an Major Franke 
Beloufen, Hof V. _ (1848 
Eine Wohn v. Stube, Gab. wird 
von kdrl. Leute per 1. Dec. oder 
. gan. zum Preiſe von 16-20 M 
hie Ju mieth. gej. Off. u. D 416 
UWS 4. 22, d. Mts. an d. Exp. (1857 


Freundliche Wohnung 


bona—Begimmern nebſt Zu⸗ 
ehör für sofort geſucht. 
Gerten unter E 30 an die 
bed. d. Bl. erbeten. (1888 
9 In belebter Straße, nahe dem 
: angen Markt, eine helle Woh⸗ 
hung v. 5Zimm. u. Zub. z. 1. Jan., 
Ochpart. od. 1. Et. zu mieth. gej. 
unt. E18 a. d. Exp d BL. (1900 
ür alleinjtehende ältere Dame 
für 8.1. April k. J. eine Wohnung 
An, ungefähr 250% gejucht. Näh. 
Agab. u. E 27 an die Exp. d. Bl. 
„A Wohn. oder heizb. Cabinet 
ci rd von gleich oder 1. Dec. von 
sier Dame geſucht. Off. u. E 4, 
fuclteres Ehepaar ohne Kinder 


Näheres Hundegaſſe 102, Paul 
Reichenberg. (1829 
1Pferdeſtall n. Heubod. u. Wagen⸗ 
gelaß zu um. Hohe Seigen 30, pt. 
Laden mit auch ohne Wohnung, 
worin viele Jahre e. Haudſchuh⸗ 
und Cravatten⸗Geſchäft mit 
gutem Erfolge betrieb. wird, auf 
Wunſch auch Ladeneinrichtung, 
zum 1. April zu verm. Alles Näh. 
Portechaiſengaſſe 7-8, 2 Trepp. 


Trockener Lagerkeller. 


gut. Eing., Fraueng. 29, 2, zu v. 
Ein Lagerkeller ſtrocken) von foz 
gleich auch vom! December billig 
zu vermiethen Breitgaſſe 77, pt. 


Comtoir od. an d. Caſſe, auch im 
Colonialw.⸗Geſch., d. beſ.Kenntn. 
in d. Buchführ. Off. unt. E 21 erb. 
Eine Kindergärtnerin 
1. Claſſe ſucht Stellung von U 
fogleich oder vom 1. Januar in Ji 
Danzig oder Umgegend. Off. 
unter E 23 an die Exp. d. Bl. i 
Eine tüchtige Waſchfrau ſucht | 
Stellen Schidlitz, Unterſtr. 0%. JI 
Junge fräft. Amme bitt. u. Stell. 
Off. u. E 26 an die Exped. d. Bl. 
Frau bittet um Stelle z. Waſchen 9 
u. Reinmachen Altſt. Grabens 7,3. 
Ein ordentliches Mädchen pites! 
um eine Aufwarteſt. f. d. Nachm. 
Zu erfragen Schüſſeldamm 51,2. | 
Gin anft. Mädchen wiinicht e. St. 
bei e. Kinde Kl. Hoſennäherg. 4,1. 
1 anſt. Mädch. b. u. e.Aufwarteſt. 
für d. Vorm. Langgrt. 60, Thüre 3. 
. . 


Junge Dame, M 
welche flott ſtenographirt, 
wünſcht Engagement. Offerten Sl] 
unter E 58 an die Exp. d. BL 0 
Suchejobald wie mógl Stell. a. Bi 
Stütze o.bei Kind. G. Zeugn.voth. EN 
Offert.unter E56 andie Ezp. d. Bl. 

Eine Frau bittet für Koſt und 
Logis im kleinen Haushalt behilf. 
zu ſein. Gr. Bäckergaſſe 10, part. 
Eine gebild. Dame, die etwas 
Caution ſtellen kann, wünſcht 
eine kleine Commandite zu 
übernehmen. Offerten unter 
D 315 an d. Exped. d. Bl. erbet. 
Tlicht. Mädch. v. Lande u. aus kl. 
Städt. empf. d. Bur. 1. Damm 11. 
11g. Mädch. b um e. Aufwarteft. f. 
d. Nachm. Zu e. Hakelwerk 16, 21. 
FCC RESTE RN 
1 jaub. ehrl. Aufw. |. Stel. fürn. 
ganz. Tag Häkerg. 60, 2, vorne. l 


Laſtadie 14, hochparterre, möbl. 
Vorderzimm,ſeparat gelegen gl. 
auch zum 1. zu vermiethen. (1910 
Brodbänkeng. 31,1, iſt e. gut möbl. 
Vorderz. mit ſep.Einge an ein oder 
zwei Herr. ſof.zu vermieth. (1911 
Hundegaſſe 30, 2, iſt ein eleg. 
möbl. Zimmer evtl. Cabinet, auf 
Wunſch Burſchengel., zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 100 ſind 

2 gut möbl. Zimmer per ſofort 
zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. 
3. Damm 18, 1 Tr., gr., ſehr gut 
möbl. Vorderzimmer mit eignem 
Entree, an 1 08.2 Herrn mit ſehr 
guter Ben). zum 1.Dec. zu verm. 
5505 ae Herrn ABK 0 Langenmarkt, Speiſekeller m. g. 

„an e. Herrn p f 

i „a. als Bierverlagskell. |. 
leinf. mbl. Bimm., bel. i. Hinter: 1 ohne Wohn. gleich 
banje, ift fopl.5.v. Fleiſcherg S4 d. od. pät. zu om. Näh. 21 im Lad. 
Breitg. 2, 1, a. Holam., frdl. MOL | Jaden am Markt gel., mit Wohn. 
> gel. mit Wohn. 

Arden Cab gang fep. g mund. u. Bub gute Lage, zu jed Geſchäſt 
oh Penig 1 Dee an e rn zu um. geeig., zu verm. Gr. Krämerg.5,1. 


Poggenpfuhl 73, 2 Treppen, ifti e we 
ein ſchönes Vorderzimmer mit] na: am: 
jehr guter Benfion an 1—2 an: Offene Stellen 
ſtändige Herren zu vermiethen. Männlich. 
wraueng.17gutmól Zimmer, auf 


—————— 
Wunſch Pen., zu vm Näh. 2 Tr. 9 
1 fein möbl. Vorderz iſt v. ſogl. zu 
verm. Johannisgaſſe Nr. 62, 1. 


2 Zimmer find F 1 1 
zu vermieth. Johaunisg.41½1Tr. sa 
Salto 2.1 r ift fd möbl. Zim. finden Beſchüftigung 
mit g. oh. Penſion un Bere G. & J. Müller i mer 
Büttelgaffe 7, 1 Tr. fein möbl.| Portechaiſenga i ofort anggaſſe 14, l 
il St hi eee Pani Sonining, . cd Midden See e 
[ Torderzinmer und Gabimet aer am marei. |ou mise m: 28 diet 
zol, Ging. fep., ſof Frauen⸗ | find „ I Burſchen von 16 Jahren, Wwe. Romonath, Rittergaſſe 1. 
gut möbl., ing b. Frau aj db en dauernde Bejchäftigung | drei auf eine Stelle, fürs Land py; = Pił 
OEA Scheerer Käfergang 3. geſucht Peterſiliengaſſe Nr. 7. Kinder mädchen guten 
eke ee 5 i netdergej. a. Röcke b. hohem | Gin ordentlicher Laufburſche Zeugniffen zu neugebor. Kinde 
Gab. mit a. ohne Burſcheng. z. v. Lohn ſucht Mohring, Prauſt. I wird geſucht a AT ſch En ede 6, arte Uta 


Beſchäftigung Altes Roß 8, 1. 
1 tht. Rockarbeiter kann bei gut. 
Lohn u. dauernder Beſch, ſofort 
eintreten Brandgaſſe 10/11, 1, l. 


Ord.Drosehlenkulseher 


finden Stellung bei L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. (1921 
Fuhrleute zum Ziegelſteine⸗ 
fahren können ſich melden 
Ziegelei Kahlbude. 


Ordtl. kräftiger Zunge 
aus anſtändiger Familie für 
amene 1 geſucht. Off. 
mit Lebenslauf unter D 385 ie & 
die Grpediton d. Blattes. (1842 ne gann 1 GE a 
Ein Lanfburſche > Ein anſpruchsloſes, fein ge- 
ehe A BRAĆ A 192 Mädchen, 
Ein Arbeitsburſche melde Geſelſhast und zur ihn 55 
Ach A lſche 8 ührung 
ſich Schilfgaſſe 7, Thüre 2.4 des Haushalts bei einer allein⸗ 
e KE e z zek gab Meld. 
utkurs orlegu i 
melde Altſtädtiſchen 5 8 50. im Bureau een 1 9 
Einen jauberen Laufburſchen wohl Große Gerbergaſſeg, von 
Ta ae A. Prantz, Buchhandl., 10-1 Uhr erbeten. 
tſtädtiſcher Graben 32. 
Fa ZEWN z ͤ ͤ21or— 2 
fe ee Damen, 
ich maaken 19-20. A: dene arbeiten wa 
D Ein Laufburſche, n geübt, finden dauernde un 
der beim Maler geweſen, melde lohnende Beſchäftigung, Probe⸗ 
ſich Heilige Geiſtgaſſe 64. arbeit erbeten. 


Krüfliger Zaufburſche Albert Zimmermann, 


geſucht Poggenpfuhl 10, 1 Tr. 

Suche für mein Confections⸗ 
Geſch. p. fof. tücht. Verkäuferin 
Ig. Mädch. 3. Erlern. d. f. Dam. 
Schneidek.ſich mid, Röperg. 13,3. 
Junge Damen, welche dieGlanz⸗ 
plätterei erlernen wollen, meld. 
ſich Altſtädt. Graben Nr. 89, 1Tr. 
1 Schneiderin für Herrenkl. rann 
ſich melden Töpfergaſſe 13, 1 Tr. 


| Wrtigekalicjniniejn 


aus guter Familie wird für eine 
größere Wirthſchaft geſucht. Off. 


. ˙ . ̃§ r i 
Gebild, Mädchen, 20 Jahre ii 

| 

| 


T 
Ja 
D 
& 


. 


Anſt. Mädchen |. für den Nachm. 
eine Stelle. Zu erfr.Näthlerg. 5,2. 

Kinderfrauen, 
Ammen, u. Hausmdch. 
empf. M. Wodzack, Breitg. 41, 1. 
Eine Frau b. um Sꝛelle f. d. Mrgſt. 
oder Vorm. Jungſerngaſſe 27,2. 
Ig Mädchen, 1 Jahre, ſucht eine 
feſte Stelle Altſt. Grab. 90, Th. 5,1. 
1 anit. Frau, d. etw. v. d. Schneid. 
nerft, w. St. auf d. L. als Rinder- 
frau. Off. unt. E78 an die Exped. 


J. Frau m. g. Z. b. u. St. 3. W. od. AY 


Rm. Pfeſſerſtadt 62, Eg. Wandg. 
J. Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machſtellen Altſt. Grab. 90, Hof. 
Ord. Frau bitt. um Stück⸗Wäſche 
. W. ſelb. w. im Fr. getr. u. pünktl. 
gelief. Off. unt. E 34 an die Exp. 


Drdl.ir Frau, m. vorz. Z.empf.ſ. z. 


Waſch.eu. Reinm. Tobiasg. 20, p. H. 

Junges Mädchen aus anſtänd. 
Famil. ſ.a. Lehrl. Stell. in einem 
Bäckerladen oder ähnl. Geſchäft. 
Off. u. E 85 an die Exped. d. Bl. 
Suche Stelle 3. Bajıhen u. Rein: 


machen Bleihof Nr. 5, Thüre 7. 


Empfehle 
ältere und jüng. Landwirthinn., 
auch ſolche f. ſelbſtſtänd. Stellen, 
Mamſells f. kalte u. warme Küche 

J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


id vom Lande u. aus 
fl i klein. Städten, mit 
nur guten Zeugniſſen empfiehlt 
B. Legrand Nachfig., Heil. Geiſtg. 
Eine Nähterin, die gut ſchneidern 
kann, bittet um Beſchäftigung in 
und außer d. H. Häkergaſſe 28,2. 
Saub. Aufwärterin mit g. Zeugn. 
ſucht Stellung Hohe Seigen 26, 2. 
Empfehle ordentl. Dienſtmädchen 
A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 
Junges Mädchen bittet um eine 
Aufw.⸗Stelle Altſt. Graben 47,2. 

Aufwärterin bittet Stellung 
für den Vormitt. Nied. Seigen 3. 


Ant. Witwe, Anf. Ader, w. jelei | Ada) 


alle häusl. Arb.übern., w. b.e. ält. 
H.die Wirthſch. zu f. Off. unter B71. 
S 


WPG, 


4 


yk: SZYNĘ 2 
Deutſch. u 
ertheilt Scheibenrittergaſſe 3, pt. 


+ 


Kindergärtnerin, 1. Cl. 
muſikaliſch und berechtigt 
den. Unterricht z.ertheilen, 
für den Vor⸗ od. Nachmitt. 
zur Beaufſicht. d. Schularb. 
Off. u. E 22 an die Exp. d. BI. 


Clavier-Cursus. 
Erwachſene u. Kinder können in 
ca. 4 Monaten leicht Salonſtücke 
u. Walzer hübſch ſpielen lernen. 
Notenkenntniß nicht erford. Pr. 
billigſt. Näheres Zapfengaſſe 7, 
1 Treppe (am Rähm). 


Tum Sehänschreibe-Cursus 


werden noch Herren u. Damen 


u) + 


Capital 
Bank- wd Privatgelder 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 


Mohren chi 
zur erſten Stelle auf Danzig er 
Wohnhäuſer offerirt 
provisionsfrei 
für Rechnung der Preußiſchen 
Renten ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
zu Berlin (19701 
P. Pape in Danzig, 
Ankerſchmiedegaſſe 6, 1 Tr. 
ohne Bürgſch. ge⸗ 
Darlehn währt d. Sparcasse 
d. Schlſ.Cred.⸗ u. Hyp.⸗Bankgeſch. 
Korallus, Breslau. Stat. 40, (728 


680004, 2. Stelle aber in erſter 


Werthhälfte, ſuche v. Selbſtdarl. 
Off. u. D 407 an die Exped. (1839 
10000 Mark zur 1. Stelle auf 
ein neu erbautes Haus geſucht. 
Off. u. D 381 an die Exped. (1838 
Ein ſicheres Document über 
2800 4 mit 5 Proc. eingetragen, 
ſtädtiſch, iſt ſofort zu cediven. 
Off. unt. E 19 an die Exp. d. Bl. 
9000 Mk. ſind im Ganzen, 
auch getheilt, zum 23. d. Mts. auf 
Hypothek zu begeben Schmiede⸗ 
gaſſe 23, 1 Tr. Daſelbſt iſt ein 
Papagei⸗Gebauer zu verkaufen. 
3000 4 ſuche ſch auf mein®rund- 
ſtück zur 2. Stelle. Offert. unter 
.. 
90000 Hark zur I. Stelle auf 
4 ein neu errichtetes 
Jabrikgrundſtück ſofort geſucht. 
Taxwerth 42000 % Off. unter 
r 
Suche p. ſof. o. 1. Jan. 9000 Mk. 
zur 1. Stelle. Agenten verbeten. 
Off. unt. E 48 an die Exp. d. BI. 
Suche 22 750 M hinter 42 000 % 
Baukg. zu ced., Taxe 1009000 % 
Miethe 6750 4 Das Grundſt. ift 
im guten Bauzuſt. Off. u. E 55. 
Suche auf e. Grundſtück 1500 % 
znr 2. Hypoth. Off. u. E36 and. E. 
F 000-1000 werd auf gut. 
Hypoth. gef., evtl. w. a. e. Docum. 
mit dreifach. Sicherheit in Pfand 
gegeb.Reflectant. woll. ihre Adr. 
unt. E Gs an die Exped. d. Bl. einr. 


Suche 
von ſogleich 3000 Mark zur 
2. ſicheren Stelle. Off m. Procent- 
jag u. E 84 an die Exped. d. Bl. 
6000. ländlich zu 5% ſof.gefucht. 
Offerten u. E 75 an die Exped 


| 


franz. Unterricht w.b. i 


Donnerstag 


Suche auf mein Grundſtück] Maurer empf. fih f. gr. u. kl. Rep.⸗ JĘ 
in Zoppot zur erſten Stelle Arb. Pferdetränke 5 b. Schröder. 


10 000 Mk. Offerten unter 
01924 an die Exped. d. Bl. (1924 

Zoppot. Auf mein Grundſtück 
zur ſich. Stelle ſuche 4000 Mk. 
Offerten unter 01925 an die 
Expedition dieſes Blatt. (1925 


7000 Mk werden auf ein 

+ Haus, mitten in 
der Stadt, z. Z. ſich. Stelle v.gl.geſ. 
Off. unt. E 66 an die Exp. (1935 


85 
1 kl. bla 
verl. G. Bel. abza. Lauggart. 14. 
Eine längliche Amethyſt⸗Broche 
Sonntag auf Schüſſeldamm ver⸗ 
(ocen. Gegen Belohn. abzugeben 
Schüſſeldamm 15, 2 Tr., Lutz. 
Montag Nachm. Ul. iſt in Langf. e. 
br. Pl.⸗Krag.,Hauptſtr. b. z. Halte- 
ſtelle d.elektr. Straßenb. Tite url. 
G. g. Bel. abzug. Hauptſtraßes0. 


Rine silh, Uhr mit gold. Kette 


iſt Montag Abend von Kieper⸗ 
damm bis Stadtgebiet verloren. 
Gegen hohe Belohnung abzu⸗ 
geben Stadtgebiet 128. J. Wölke. 
Gold. Damenuhr v.läng. Zeit gef. 
Abzuholen Weidengaſſe 34,2 Tr. 
Sountag iſt e. Canarienv. forgefl., 
G. Blabzug Johannisg. 42,3 Birr. 
Glacéhandſchuhe verloren. Ab- 
zugeben Jungferngaſſe 15,1, ks. 


— — . ͤ ͤäöü—⅛ 


3 Hark Belohnung, 


Auf dem Wege nach Ofra 
iſt ein Seitengewehr verloren. 
Abzugeben gegen obige Be⸗ 
lohnung an den Vorſtand des 
Ohraer Krieger ⸗ Vereins 
J. Ehlert, Ohra 127 a. 


Ich wohne jet a 
i Langenrien M. A. 


I. Stach, Zojudicner. | 


5 


fente Brief, bitte abholen. 


Ein junger Mann, 


Blattes erbeten. 


JA 


fi 


in guter 
einzutreten. 


den Dieb ermittelt, erh. Belohn. 
Petershagen an d. Rad. 13,1 Tr. 
J. Näharb. w. in u. auß. d. H. ſaub. 
ausgeb. Schüſſeld. 25, Hof, 1Tr. 


Wäsche 
jeder Art zum Waſchen u. 


billig und gut ausgeführt. 
Damen⸗ u. tinderfl. w.gut u. bill. 
angef. Petersh⸗Prom. 28, 2, lks. 


werden repaxirt u. umgearbeitet 
A. Vogel, Grigoleit Nchfl., 
Jogannisgajfe Nr. 23, part. 


Reparaturen 


a. Fächern, Schirmen, Stöcken u. 
Reſtaurationsartikeln ſauber u. 
bill. Drechslerei f. Bau, Möbel u. 
Antik. (gewund.) Schüſſeld. 22,2. 
22 + werden billi 
Bücher und gut she 
gebunden. A. w. Glinski, 


Buchbinder. Schidlitz 52/53. 


e KET 


mein Käſe⸗Lager freundlichſt 


Kräuter ⸗Harzerkäſe, Berliner 
Kuhkäſe, 


Geb. Dame, ehrenh. Ruf u. lieben. 
Char., 4000 Verm., w. fih zu 
verh. H. in d.30-40er J., die e.gl. 
Ehe eing. w., mög ihre Adr. ö.19.d. 
M. hauptpoſtl. Danzig u. P. U. 85 
abgeb. Anonym ſowie Ag. verb. 


26 Jahre alt, wünſcht d. Bekannt⸗ 
ſchaft einer Dame mit ca. 18000 
Vermögen, beh. baldiger Ber: 
heirathung und zur Uebernahme 
eines großen Gaſthauſes auf dem 
Lande, zu machen. Offerten unter 
D 444 an die Expedition dieſes 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Warne hierm. Jeden, m. Frau 
etwas zu borgen, da ich für keine 
Schuld. aufk. F. Schaffran. (1827 
Gardinendſchten, auch Pliſſénäh. 
ſowie jede f. Handarb. w. angen. 
Off. unter E 7 an die Exp. d. Bl. 
Alle Art Pelzſachen wird ſaub. u. 
bill. angef. Schüſſeldamm 18, Hof. 
Muffs werden ſaub. gefüttert u. 
moderniſirt Schmiedegaſſe 25,1. 
Rohr in Stühle wird ſaub. u. bill. 
eingefl. Jungferngaſſe 17, pt. ks. 
Jede Namenſtick. wird Tiſchler⸗ 
gaſſe 13, 2 Treppen, billig angef. 
Eine gebild. Dame wünſcht als 
b Theilhaberin M 
Leihbibliothek 
Gefl. Offert. unt. 
D 316 an die Exped. d. Blattes. 


jeder Art werd. modern, gutſitz., 
ſauber und billig angefertigt 
Heilige Geiſtgaſſe 67, 2 Tr. 
2 j. Obſtbäume aus dem Garten 
Ohra, Lehmkaule geſtohlen. Wer 


Plätten wird täglich augenom⸗ 
men. Lieferung äußerſt ſauber 
u. in kürzeſter Zeit in Remus 
Waſchanſt. Heiligenbrunn 27 
u. Filiale Vorſt. Grab. 57h, pt. 
Hundegaſſe 86, 1 Treppe, wird 
jede Schneiderarbeit, ſowie jede 
Reparatur, Reinigen u. Färben 


ange. Petersh⸗Prom. 28, 27lks. 4 
GEE" Pelzfachen jeder Art f 


Danziger Neueſt 


Wie Dr. med. Hair vom | 
Asthma 5 
ſich ſelbſt und viele Hunderte 
Patienten heilte, lehrt unent⸗ 
geltlich deſſen Schrift. (1362 
Contag & Co., Leipzig. 


Bun duti 


kann wieder abgeladen 
werden Große Allee 8, 
gam kleinen Exercierplatz, 
wir vergüten pro große Éi 
Fuhre 30 A (1741 Ę 
Meldungen bei G. Daniel, 
dortſelbſt, oder Hodam & ję 
Kessler, Hopfengaſſe. 3 


Jenny 


— — 
näckigſter Aheumatismus 
jeder Art wird binn. 4-6 Tagen 
ſicher beſeitigt. Näh. d. Dr. med. 
Rosenberg's Chem. Laborat., ® 
Berlin, Anklamerſtt. 48. (1149 


Elegante Fracks : 
und (1802 


Frack - Anzüge 


werden ftet3 verliehen 


Fracks 


und (1805 


Frack - Anzüge 


4 werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 


Bringe dem geehrten Publi⸗ 
cum zum bevorſtehendem geje 


l ichſt Kinder. 
in Erinnerung. Schweizerkäſe, 15.—, 20.—. 


Tilſiter, Werder, Limburger, 


Soldinerkäſe, ſowie 

täglich ſriſche Butter, Kochbutter 

und Eier, Schleuder = Honig, 
Leck⸗Honig. 

Werder- Meierei 

Scheibenrittergaſſe Nr. 13. 

Städtiſche Markthalle die Stände 
90 bis 91. 


Handſchuhwand⸗ 


ſowie fertige Wendhandschuhe 
offerirt billigſt 
M. Gilka, Fiſchmarkt 16. 


f N 4 offerirt per 
Tenſteruerdicht Jo. O0 4 
M. Gilka, Fiſchmarkt 16. 
Milch 2 Mal tägl frih. p. L. 14. , 
ſ. a. Wunſch fr. ins Haus Meierei 
Wanselow's Nehf., Tobiasg. 22. 
Hochf. oſtpreuß. Tiſchbutter, das 
Pfd. 1,15 , trifft jed. Donners- 
tag, Freitag u. Sonnabend ein. 
Näh. Breitgaſſe 95, 3 Tr. (1933 

Böttcherei Allmodengaſſe 6 
liefert neue Gebinde zu Oel! Gtr. 
Geb. 4%, ½ Ctr. Geb. 2, 50A, auch 
Branntweingef.i.j. Gr. Rep. all. A. 
w. zuſgef. Bütt u. Gim werd. ſaub. 
u.biflig ausgeführt. A. Seidowski. 


Damentuch, 


Ta. Qualität i. neueſten Farben 
zu eleganten Promenaden- 
kleidern, Billardtuch u. mod. 
Anzugſtoffe für Herren und 
Knaben verſende billigſt, jedes 
Maß. Proben frei! 21970 
Max Niemer, Sommerfeld N.-L 


2000 Gänſe 


offerirt und verſendet per Nach⸗ 
nahme, in Danzig frei ins Haus, 
ſo lange der Vorrath reicht, 
gerupft, zum Preiſe von 55 9 
per Pfund und erbittet werthe 
Beſtellung Dom. Gr. Golmkau 
per Sobbowitz. (1246 


Sie wollten doch 


unſere eigenen Fabrikate in Tuch⸗ 
Bucks kin verlangen? 

Cheviot von Ml. 2,50 per Meter an u. ſ. w. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


Schmutz entfernt. 
das Stück 60 . 


Ein Kistchen 
dna, las- Cist- 
zawsz  panmsehnnek 


grössere, bessere, 
° fein versilberte 


reichhaltigstes 

Z Sortiment, als: 
farbige Silberperlen, Glocken. 
Brillant- 


Nachnahme. 
Adolf Greiner Matzen Sohn 
(Fabrikant) 
Lauscha in Thüringen. 


Seit 25 Jahren 


bietet in Bezug auf 
Güte das Höchste, 
was erreicht werden 


er (18958 kann. Man achte auf 
4 den Namen „Liebig“ 
, % u. die Schutzmarke. I 
Zu haben in allen © 
besseren Geschäften und 2 
! Meine 6 Liebig, Hannover. I 
empfiehlt (1702 


48 Jopengasse 48. 
Thermometer u, Baromel, 


zu den ſolideſt. Preiſen: Stuben- 
thermometer 40,50, 60, 75, % 1, 
Fensterthermometer, rund, 1,50, 
1,75, 2 , Fensterthermometer, 
facettirteGlaspl., 1,50, 2, 2,50 4, 
Baderthermometer in Holzſchw., 
40, 60, 70, , Fieberthermometer. 
Maximal, i.Metallhülſe, 2, 2,50%, 
Aleoholometer 2,50, 3 c., Baro- 
meter, rund, in nußb. u. ſchwarz, 
8,9,10.%, Barometer mit Thermo- 
meter i.nußb. u. ſchw. 11,12, 14,15, 
16.%, in fein. Ausſtatt. 20,22, 25% 
Otto Schulz, 
Mechaniker und Optiker, 
48 Jopengaſſe 48. 


(MOOR 


warm deſtillirt, 

die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 

incl. Flaſche 
empfiehlt 


August Hoffmann, 
Stroh⸗ und Filzhut⸗Fabrik, 
26. Heil. Geiſtgaſe 26. 

26 Mark. 

Für 36 M wird ein feiner 
Winterüberzieher von modern. 


Soffen nach Maaß, tadellos 
ſitzend, geliefert 


Porlechaiſengaſſe Ar. 1. 
Haar- 
J ausfall 


u. Schupp. ec. 
werden ver- 
are tal 
wiendun des 
SARE >” Franz Kuhn. 

i ſchen Haar- 
waſſers, Aiu. 2, u. Suppen- 
pomade, 1 u. 1,50. Nur echt 
und ſicher wirkend mit Schutz⸗ 
marke, und verlange man daher 
ausdrücklich das Haarwaſſer oder 
Schuppenpomade von Franz 
Kuhn, Parf, Nürnberg. Hier 
bei Karl Lindenberg, Kaiſer⸗ 
drogerie, Breitgaſſe 181/32, Ernst 
Selke, 3. Damm 13, u. H. Volk= 
mann, Frij, Matzkauſcheg. (1598 


Dampf⸗Ligneur⸗ Fabrik. 


e Nachrichten. 
Ausverkauf 


und empfehle zu 


Weihnachts-Geſchenken 


die vorräthigen eleganten und einfachen 


Maodflell- Hüte. 


garnirte und ungarnirte Damen⸗, Mädchen, 
Bt. Kinder⸗Hüte, Pelzmützen, 
Peluche, Chenillen und Wolle, Schleier, 
Bänder, Sammete, Stoffe in ſämmtlichen⸗ 
Farben, Blumen, Federn, Fautaſiefedern, 

Schleifen, Morgenhauben, Coiffuren. 


Sämmtliche Artikel, reelle neue Waare, gebe ich räumungs⸗ 
halber für die Hälfte der bisherigen Preiſe ab. ie 


Neumann,; 
Große Gerbergaſſe 


Gier, überſponnene glänzende und bemalte Phantaſieſachen, Gis- 
zapfen, Engel, Chriſtbaumſpitze, Trompetchen, Glocke, Vögel zc. 
Gratisbeilage: Engelshaar und eine Schachtel Glasmärbel für 
Auch verſende ich theuere Sortimente zu M 10.—, 
Nur reelle Waare. 


R o 2 o 
Wollen Sie reinliche 
4 + haben, ſo benutzen Sie am Bade⸗ 
K inder tage p flanzenfaſer⸗Seife 
„Boro⸗Ubrigin“, Verfahren des Chemi- 
kers Dr. W. Krüger. Alleinige Seife, welche 
ohne die Haut anzugreifen den feſtgeſetzten 


Hausſeife 10 Toil.⸗ 
Seife 25 J, Extraf. 40 und 75 A ih Seife 


Gener.⸗Depot: Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


Tilsiter Fettkase, feinſte Graswaare, pro Pfund 60 J.] 
Schweizerkäse, echt fette Weidewaare, p. Pfd. 70 u. 80 , 
jowie [JU Sahnenkäse in hochfeiner Qualität, billigſt, empfiehlt 


Central-Butterhalle, 


16 Ketterhagergaſſe 16. 


mit 300 St. nur 


u. bemalte Sach., 


(21798 | neueſten Muſter, in großer Aus⸗ 


Julius von Gotzen, . k. Spindler Nahtle, 


|. 
| © 
8 
4707 Š 
5 5 Fertige Kostüme, 
Capotten von 8 Fertige 7 
: Kostüm - Röcke; 
3 Fertige Blusen, 
5 Fertige Matinees. 
|3: Fertige 


Morgenröcke, 


Fertige a 
Mädchenkleider 


jedes Alter vom Baby bis zum 


Nr. 12. 


hrung von Bes 
zu miedrigen Preisen. 


ans Glas . N 
Gie die Sinswaneenfabrie vaglleidehen,, tel 
EllasGreiner VettersSohn Tragman el 
5 der 4820 Unterröec ke , 
Schürzen 


Eine ſchön ſortirte Poſtkiſte 
liefere ich für nur «4 5 incl, 
Kiſte und Porto gegen Vor⸗ 
einſendung des Betrages (od. 
per Nachnahme «A 5,50), ent: 
haltend prächtige Sachen, als: 
echt verſilberte Kugeln und 


zu sehr billigen, aber festen Preisen: 


10 Ad. Zitzlań, 19, 


Auf meine Firma und Hausnummer „10“ bitte ich 26 
en achten! a1 


Tadellose Ausfii 


(1916 


Hähmafdjinen u. Wringmaſchinen 
e aller Syſteme reparirt ſchnell und gewi(fe 
haft unter Garantie für tadelloſe (A 
führung. Kleine Reparaturen werde 

sofort ausgeführt. Billige Preiſe. 


H. Franz, Danzig, 


(17005 
an der Wollwebergaſſe. (22 


Das a 
bevorzugte Bj 


Metall -Putz- Millel 


der 


Damen-Welt 


in Dosen a 10 und 20 Pfg. 
überall zu haben. 


(183 | | 


N 8339 0 
arge 
wegen Auflöſung eines 
Eugros - Tugers 
wird zu ſehr billigen 
Peiſen (4805 
ausverkauft 


ſo lange der Vorrath reicht 


3. Damm 9. 


Der Ausverkauf dauert nur 
bis Weihnachten. ih 


Man verlangenur,,AMOR*, 


18076) 


Fabrik Lubszynski & Co., Berlin NO. S 


P. Timm, Ciſchlermeiſte, 
Winterplatz No. 11, (22883 


älteſtes und größtes Geſchäft am hieſigen Orte 
für ſämmtliche Gegenftände zu 


E 


WAĆ e 


Die Spar-Casse des Kreises 
| Danziger Niederung 


Heilige Geiſtgaſſe 113, 
zahlt für 


o 
p 
p 
D 
D 
8 
D 
D 
D 

D 

e 


Gegründet 1882. + + 


(1587 
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Die neuen weißen 
Holzſachen 
zum analen, Brennen, Ichniten 
nebſt Vorlagen 
Lehrbücher, Meſſer, Pinſel, 
Farben und Grand⸗Apparale 


in größter Auswahl empfiehlt 


Wilhelm Hermann, 


Lauggaſſe 49. (1430 


Metall⸗KAränze 


zum Schmuck der Grüber, die 


2 z in N. 
Schering’s Grüne Apotheke, PR 7 tralie 19 
> Niederlagen in fa mtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
— Man ARA. 1 1 8 ering's Pep len — 
Danzig 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, eke, 
Langfuhr: Adler-Apotheke, Tiegenhof: Knigge's un 
Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Skurz: Apoth. Georg 1441819 
Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. ( 


Empfehlen zum Todtenfeſte 


Grab-Kränze 


von 50 J an bis zu den höchſten Preiſen in größter Auswahl 


M. GG. Bruder 
5 127. Heilige Geiſtgaſſe 12, — 
Für Wiederverkäufer 


+ 
2 attr 
Honigkuchen, hervorragend fein, für 3 M 1,20 M Rabi 
Weisszeug in neueſten Muſtern, Randmarzipan? „tel 
fein, per Pfund von 70 J an; alle übrigen Weihnach ent 
in reichhaltigſter Auswahl zu billigsten Tagespreiſet 


Georg Austen w", 
g 3 1580 


wahl empfiehlt (1932 


Honigkuchen- und Marzipanfabriks 


Danzig, Hintergaſſe 17/18. Schmiedegaſſe Nr. 8. 


Gr. Scharmachergasse Nr. Um i 


Einlagen von 1 Mk. an in jeder Höhe | 


BAP oe 


1.270. 2. Beilage 


JS, 


— n — zza — — N n rn 


Donnerstag 18. November 1897, 


Am vergangenen Freitag wurde dürch Herrn Re⸗ 


* rs = ` Ka ” 2 * "sy 


der „Dominet Zlenete Nachrichten“ 


die dentfche Spartfaifen von 1897, 

De (Von unſerm Berliner Bureau.) 
in das ſiebenmonatliche Feldzug des Sports iſt nun 
hetre abi des für Monate währenden Friedens 
t 


mander friſch⸗fröhlichen Schlacht, iſt verklungen und 


Sai > ; 
nalon niemals Gejchieden war. Aber bevor auch die 


nijje der 
dürf 
M są reichhaltigen und intereſſanten und nach mehr 
ee ner Richtung hin belehrenden Ereigniſſe der ſoeben 
Puten Saiſon. 
betrieb Pferdeſport, was ſowohl Zucht als Renn- 
auf d anbetrifft, hat ſich erfreulicher Weiſe weiterhin 
m er anſteigenden Linie geſunder und erfolgreicher 
in een Wie weit unſere Pferde 
treffens. Leiſtungsfähigkeit immer noch von der bez 
auch men Claſſe Englands entfernt find, lüßt ſich 
im 1 99 einmal andeutungsweise ſagen, weil dafür 
Na etzten Jahre alle Vergleichungsmomente fehlten. 
ein Baden Baden und Hamburg lamen ja 
hörtezaar Inſaſſen engliſcher Ställe, aber ſie ge⸗ 
Gitlis, einer jo mäßigen Claſſe an, daß ihr 
f eu für die deutjche Zucht noch keinen beſonderen 
welas bedeutet. Weit anders ift jedoch erfrenlicher⸗ 
tje das Verhältniß Deutſchlands zu allen ſport⸗ 
eibenden Ländern des Continents geworden. Die 
En ngojen müſſen aus Baden-Baden, wo ſie früher 
mit Sieg zu Sieg zu eilen vermochten, jetzt alljährlich 
Hi eclatanten Niederlagen abziehen, und diesmal war, 
aj 8 ſtarker Betheiligung der franzöſiſchen Ställe, nicht 
FW einziges Mal ein Abgefandter der benachbarten 
Verublik in Front. — Noch weit mehr hat ſich das 
erhältniß zu Oeſterreich⸗Ungarn in dieſer 
zediehung uingeſtaltet. Während in früheren Jahren 
etw jerde aus der habsburgiſchen Monarchie ſich wie 
SM Selbſtverſtändliches Derby, Union und die 
eren elaſſiſchen Rennen Deulſchlands zu holen 
egten, haben wir in dieſem Jahre den Spieß um⸗ 
dreht. Vom Beginn der Saiſon bis zu deren Schluß, 
und aßen Rennen und in kleinen, auf der Flachbahn 
pf zwiſchen den Flaggen, überall ſpielten deutſche 
A erde in Wien und Budapeſt eine große Rolle, wäh⸗ 
end die Expeditionen der Oeſterreicher bei uns faſt 
nurchweg abgeſchlagen wurden. Von Bedeutung war 
Ber der Sieg „Tokios“ im Großen Preis von 
golin; aber der Kineſem⸗Eukel gehört nun auch der 
ergangenheit an, denn er hat feine Renncarriere bez 
et und ift der Beſchälerthätigteit zugeführt worden. 
ber wenn die Oeſterreicher ihr beſtes Pferd als 
ünfjährigen von der Stätte ſeiner Triumphe mit 
Reuugthuung ſcheiden ſahen, ſo mußte der deutſche 
ennbetrieb als einen ſchiöeren Schlag empfinden, als 
as beſte deutſche Pferd nach kaum achtmonatlicher 
ennthätigkeit außer Gefecht geſetzt wurde. „Saphir“, 
er Hengſt des Freiherrn von Oppenheim, hat nur vier 
Rennen laufen können, aber alle dieſe vier, das 
Renard⸗Rennen und den Jubiläum⸗Preis in Hoppe- 
garten, den Auſtria⸗Preis und das Derby in Wien 


g 


5 8 et noch als erſter durch's Ziet des öſterreichiſchen 
S rys, aber damit war die Ruhmesbahn des Chamant⸗ 
E beendet, und ſchon alszknapp Dreijähriger ſah 
Mich zu unfreiwilliger Muße verdammt, 
i daß trotzdem das deutſche Derby im Pande 
teb, iſt dasVerdienſt „Flunkermichel s der den 
Wwwaltigen Anſturm der Oeſterreicher auf den Horner 
Biejen bei Hamburg abzuſchlagen vermochte, der aber 
f: den Reſt der Saiſon gleichfalls in Folge eines 
nfalles feiern mußte. 

Was die Erfolge der einzelnen Rennſtälle betrifft, 
fo ſteht diesmal das Königl. Haupt⸗Geſtüt Gra dtt 
weit oben an. Wenn auch die ſchwarz⸗weißen Streifen 
keinen der Rieſenpreiſe, die dieſes Jahr in Deutſchland 
zu holen waren, gewannen, ſo haben ſie doch in einer 
ſo großen Zahl von Rennen zum Siege geleuchtet, daß 
der fiscalijche Stall, den noch nie von einem deutjujen 
Reunſtall erreichten Record von 400 000 Mk. au Nenn- 
preiſen erzielt hat. Neben dem königlichen Geſtüt ſei 
der Stall des Fürſten von Hohenlohe erwähnt, 
der namentlich zum Schluſſe der Saſſon große Erfolge 
aufzuweiſen halte. 1 

Durch das Ableben des Herzogs von Njej, dejjen 
Sohn und Erbe mit unvernünderker Paſſion die ſport⸗ 
lichen Unternehmungen des Verewigten fortſetzt, iſt in 
die Reihe der großen deutſchen Spurtsmen eine ebenſo 
große Lüde geriſſen worden, wie durch den leider ſo 
frühen Tod des Freiherrn von Falkenhauſen, der mit 
„Impuls“ und „Trollhetta“ die deutſchen Derbys von 
1895 und 1896 gewonnen hatte. Graf Zech, ein 
paſſionirter, reicher deutſcher Edelmann, ift der Dritte 
in der Todtenliſte der verdienten Sportsmeu. Ihn 
raffte ein tragiſches Geſchick auf dem Felde ſeiner 
ſportlichen Thätigkeit dahin, denn er ſtarb, kaum 

Zjährig, an den Folgen eines unglücklichen Sturzes in 
Karlshorſt. ; 

Weit gewaltiger als alle Fortſchritte auf dem 
Gebiete des Pferdeſports waren jedoch die Ereiguiſſe 
des Radfahrlebens im letzten Sommer. Nach dem 
Beiſpiel von Hannover, wo der Verlag des „Hannoverſchen 
Inzeigers“ den erſten deutſchen „Großen Preis“ 
für Radfahrer, ins Leben rief, fanden derartige 
werthvolle Rennen auch in Köln, Hamburg, Leipzig , 


Stettin und Berlin ſtatt. 
Franzoſe, 
ſetzten hohen Geldſummen, aber auch Willy Arend, der 
den Franzoſen in 
Glasgow geſchlagen hat, ſtand die ganze Saiſon hindurch 
ſeinen 
Schottland ſich 
Titel 
deutſchen 
Büchner, Huber, Mündner, Suchetzky, Käſer, Köcher, 
ſorgten dafür, daß die Saiſon reich an Intereſſe und 
Ablwechſelung verlief, und auch im nächſten Jahre 
werden alle dicie Kämpen, durch jungen Nachwuchs 
nerſtärkt, ſicherlich wieder auf dem Poſten fein. Ob es 
allerdings gelingen wird, wiederum die Großen Preife 
in derſelben Fülle und Reichhaltigkeit aufzubringen 
wie in dieſem Jahr, erſcheint nicht ganz ſicher, aber 
trotzdem ijt ein weiteres Auſhlühen des Radfahrſports 
gewährleiſtet, 


wegungsſpiele 


Haltungen Berlins einſchließlich der Schülerregatten 
icine beſondere Sympathie angedeihen läßt, haben 
Rudern und Segeln ein erfolgreiches Jahr hinter ſich. 
luf im Lawin⸗Tennis⸗Spiel, im Golf und 
den übrigen Bewegungsſpielen haben namentlich die 
Beiſpiele 
geſunden, und 
Wieſen 


ein fröhliches Erwachen im nüchſten Frühjahr iſt ihr 
gewiß. O. v. S 


Holwede, Landeshauptmann Jgeckel, Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück, Stadträthe Gronau und Vogt, 
Regierungsaſſeſſoren v. Steinmann⸗ Danzig, Dr. 
Schmidt⸗Scharff⸗ Gumbinnen, le inſchmidt⸗ 
Königsberg 
Trilling, Oberwerftdirector v. Wietersheim, 
Genueralſjeeretär der Landwirthſchaftskammer © tein- 
meyer⸗Dauzig. 


öffnet die Sitzung bald nach 9 Uhr. 
Berathung des Punktes IV der Tagesordnung: „Bil⸗ 
dung von Erwerbs⸗ R 
genoſſenſchaften für das Handwerk in den einzelnenstreijen 
der Provinz Weſtpreußen“, eingetreten. 
giebt zu dieſem Gegenſtande einen erläuernden Vortrag. 
Er erklärt das I 
Berlin und die Art der Handwerksgenoſſenſchaften, wie 
jie in einzelnen Bezirken bereits gegründet ſind und zum 
Theil noch gegründet werden jollen. Redner ſetzt denliuter⸗ 
ſchied der durch das Genoſſenſchaftsgeſetz vom 1. Mai 1889 
gewann er, wie eben nur ein Pferd gewiunen kann, zugelaſſenen Arten von Genoſſenſchaften auseinander 
das eine Claſſe für ſich bildet. Schwer niedergebrochen und erklärt, daß man es für zweckmäßig erachtet habe, 
die Handwerkergenoſſenſchaften „mit beſchränkter Hajt- 

pflicht!“ einzurichten. 
Thorn, bringt ein Normalſtatut zur Berlefung, welches 
die Commiſſion zur Annahme empfiehlt. Mit einer 


gang geringen Abänderung gelangt das Statut zur 
Annahme. Die Verſammlung macht ſich dahin ſchlüſſig, 


Vorſitzenden beſchließt die Verſammlung, daß ein aus⸗ 


ſtatuts der Genoſſenſchaften beizufügen. 


Städte gehabt habe, ließen mir keinen Zweifel, daß 
jie eine jetzt veranftaltete Ausſtellung nicht beſchicken 
würden. Wir wollen uns die Sache daher reiflich 
überlegen und lieber noch ein paar Jahre warten, 
denn wenn die Provinz Weſtpreußen einmal den 
Namen zu ſolch einem Unternehmen giebt, dann muß 
es ſchon etwas Ganzes, etwas Gediegenes ſein.“ 

Im Anſchluß an dieſes Referat nahm das Wort 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück: „M. H.! Ich 
will nicht widerſprechen, wenn Sie dem Vorſchlag 
Ihres Herrn Referenten, die Ausſtellung noch zu ver⸗ 
ſchieben, zuſtimmen, ich würde es aber bedauern, wenn 
Sie dabei auch die Grunde acceptirten, die er angeführt 
hat. Die Verſicherung gebe ich Ihnen, wenn wir ein⸗ 
mal eine Ausſtellung machen wollen, dann werden wir 
auch den Platz für dieſelbe haben. Zur Zeit wäre aller⸗ 
dings die Durchführung der Idee äußerſt ſchwierig, 
da Danzig ſich mitten in der Periode feiner Umgeſtaltung 
befindet. Ich bitte Sie, das Project aus rein ſach⸗ 
lichen Gründen noch um einige Jahre zurückzuſtellen. 
Wir haben erſt vor ganz kurzer Zeit die große Pro⸗ 
vinzialausſteſkung in Graudenz gehabt. Dieſe Ausſtellung 
hat nicht günſtig abgeſchloſſen, und dürften wir daraus 
unſere Lehren ziehen. Die Unzahl von Ausſtellungen 


Bourillon, der berühmte 


erntete den Löwenantheil von den ausge⸗ gierungsrath Höch ſtädtt aus Danzig die hieſige 


Kämmereicaſſe und die gemeinſame Ortskrankencaſſe 
einer außerordentlichen Reviſton unterzogen. 

e. Schwetz, 15. Novbr. Der hieſige katholiſche 
Frauen⸗ Verein veranſtaltete geſtern in den Sälen 
des Herrn Aronſohn eine Liebhaber⸗Vorſtellung, die 
mit einem Picknick verbunden war, und erzielte dadurch 
eine Einnahme von faſt 600 Mark. — Für den neuen 
evangeliſchen Kirchenbau in Jezewo ſind mit 
den bisherigen Sammlungen und mit dem in Ausſicht 
geſtellten Allerhöchſten Gnadengeſchenk von 10000 Mk. 
über 40000 Mk. zuſammen, ſodaß im nächſten Früh⸗ 
jahr mit den Arbeiten begonnen werden kann. Das 
alte Bethaus, ein Holzbau, wird alsdann abgebrochen 
und nach Lnianno gebracht. 

-. Noſenberg, 15. Nov. Ein großes Deft veran⸗ 
ftaltete geſtern die hieſige Brauerei zur Einweihung 
ihrer neuerbauten Eiskellereien. Es waren dazu gegen 
300 Einladungen ergangen. Die umfangreichen Neu⸗ 
bauten haben insgeſammt etwa 100 000 Mark gekoſtet. 
Im nüchſten Jahre beabſichtigt die Brauerei Dampf⸗ 
betrieb einzurichten. 

r. Schlochau, 15. Nov. 


der Weltmeiſterſchaft zu 
Mann. Der junge Hannoveraner, der in 
gegenüber der Elite aller Länder den 
hat, brachte dem 
aber auch Lehr, 


Weltmeiſters erſtritten 
Sport große Ehren, 


des 


der von einer Popularität im Publicum 
etragen wird, wie bei weitem kein anderer Sport. 


Rudern und Schwimmen, Segeln und Be⸗ 


haben gleichfalls in der ab⸗ 
A Beh 3 Die geſtern Abend im Saale 


gelaufenen z Saſſon den Kreis ihrer Anhänger erweitern A 1 v. l 1 
können. Durch die Unterſtützung des Kaiſers, der dem der legten Jahre hat AR, kac 5 Intereſſe N 85 9275 i e RH 
ź i i je d ſerſportli ran⸗ 0 ngen edeuter ab = » Mitwirkun te änuer-Ge e 

Hacht⸗Club in Kiel ſowie den waſſerſportlichen Veran⸗ an ſolchen Uuternehmunger N herab des Verſchbnerungs⸗Vereins gegebene Abend-Untergaltung 


gemindert. Gine Pauſe muß eintreten, und Danzig 
muß ſich noch verſchönern und putzen für den Zweck. 
Aber das wollen Sie mir glauben, wenn wir als 
Provinzialhauptſtadt eine Ausſtellung machen, dann 
geben wir auch den Platz dazu her!“ 

Herr Herzog ſpricht ſich ebenfalls gegen die 
Ausſtellung aus ſchon wegen der Koſten und der 
Schwierigkeit der Prämiirung. „Sollte in Danzig 
jemals eine Ausſtellung jein, an allem will ich mich 


war recht gut beſucht. Sämmtliche Vortrüge fanden allge⸗ 
meinen Beifall. — Unter dem Rindvieh des Gutes Schön⸗ 
werder ijt die Paul- und Klauenſeuche ausgebrochen. Für 
die umliegenden Ortſchaften ſowie für die Städte Pr. Fried⸗ 
land und Landeck it die Sperre angeordnet. — Der für den 
23. d. Mts. in Pr. Friedland angeſetzte Fettviehmarkt 
wird aufgehoben. Der Auftrieb von Vieh und Schweinen 
auf die Wochenmärkte von Pr. Friedland und Landeck iſt 


verboten. n 
A Neuenburg, 15. Nov. Der hieſige Miiner⸗ 


ohen Herrſchaften viel Nachahmung 
überall, in Gärten und Parks, auf 
ſieht man Jauber abgeſteckte 


der 


und Haiden 


Spielplätze. o e ee. zez: A 
So kann denn die deutſche Sportſaiſon von 1897 betheiligen, aber in die Prämiirungs⸗Commiſſion gehe Geſangverein feierte geſtern fein erſtes Winter⸗Ver⸗ 
nach jeder Richtung hin befriedigt zur Ruhe gehen — ich nicht rein! (Heiterkeit!) Laſſen Sie mal erit die] guügen, beſtehend in ) Concert, Geſang, Theater: 


Handwerkerkammer conſtituirt ſein, im Verein mit der 
Landwirthſchaftskammer wird ſich dann etwas ganz 
Außerordentliches jchaffen s laſſen. (Generalſecretär 
Steinmeyer nickt verbindlich.) Der Herr Vertreter der 
Landwirthſchaftskammer ſtimmt ja ſchon jetzt zu! — 
Und dann wird uns auch die Stadt den Platz geben!“ 
(Verbindliches Nicken des Herrn Oberbürgermeiſters! 
Heiterkeit!) . 8; r 

Die Verſammlung beſchließt, das Project einer Pro⸗ 
vinzial-Ausſtellung vor der Hand fallen zu laſſen, 
dagegen kleine Ausſtellungen in einzelnen Städten zu 
empfehlen. Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Namens der Verſammlung ſpricht der Vorſitzende den 
Vertretern der Behörden den Dank für die Theilnahme 
aus. Stadtrath Behrensdorf⸗Thorn überträgt 
dieſen Dank auch auf den Vorſitzenden, deſſen 
2-ftündigen Vortrag er beſonders lobend hervorhebt. 
Redner dankt ſchließlich auch dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten für ſeine Anweſenheit und dafür, daß er 
die Zuſage gemacht habe, im Handelsminiſterinm für 
die Handwerkerkammer im Guten zu wirken. Unſere 
Provinz ſei ja den anderen Provinzen gegenüber ſtetls 
zurückgeblieben; wenn wir unter der Führung unſeres 
allverehrten Herrn Oberpräſidenten beſſeren Tagen 
entgegengehen, ſo können wir es ihm nicht genug 
danken. Zum Zeichen des Dankes erheben ſich die 
Verſammelten von ihren Sitzen. 

Mit einem Hoch auf den Kaiſer und mit den üblichen 
drei Hammerſchlägen wurde der I. Weſtpreußiſche 
Handwerkertag geſchloſſen. Ein zweiter ſoll im nächſten 
Jahre folgen, falls bis dahin die Kammer noch nicht 
conſtituirt ſein ſollte. 


Provinz. 

XX Elbing, 15. Nov. Heute haben die Stadt⸗ 
verordnetenmwahlen in der dritten Abtheilung 
begonnen. — Im Gewerbehauſe fand heute unter 
dem Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters Dr. Contag 
eine Verſammlung ſtatt, welche fih mit der Wahl 
von Deputirten für die Vorberathungen zur Bildung 
eines Deichverbandes für die untere Hommel 
beſchäftigt. 

(Elbing. 15. Nov. Die Firmen E. Schmalfeld u. Reich 
und P. Jantzen hierſelbſt haben für die in ihrer Fabrik 
beſchüftigten Perſonen eigene Betriebskranken⸗ 
caſſen errichtet. 

h. Putzig, 15. Nopbr. Der Vaterländiſche 
Frauenverein veranſtaltete geſtern im Regelin⸗ 
ſchen muſikaliſch⸗theatraliſche 


Aufführung und Tanz. 

tz. Rieſenburg, 15. Nov. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten wahl wurden in der 3. Abtheilung 
die Herren Tiſchlermeiſter H. Wagner und Kunſt⸗ 
gürtner Weber nen, in der 2. Abtheilung die Herren 
Buchhäudler Schwalm und Schiedsmann Me £ 
wieder und als Erſatzmann für den verſtorbenen Kaufe 
mann F. Klein, bis Ende 1899, Herr Kaufmann 
H. Kröker neu gewählt. In der 1. Abtheilung wurde 
Herr Kaufmann Ad. Becker wieder und Molkerei⸗ 
Beſitzer Matthießen neu gewählt. 

A Rehhof, 14. November. Zum Kreistags⸗ 
abgeordneten wurde geſtern Herr Beſitzer Joh, 
Ewert⸗Gr. Schardau auf die Dauer von 6 Jahren 
wiedergewählt. — Das geſtrige erſte Winter⸗ 
Concert, das von der Capelle der Unterofficier⸗ 
ſchule zu Marienwerder ausgeführt wurde, war ſehr 
gut bejut, 

Tuchel, 15. Nov. Im Beiſein der Herren Pros 
vinzialſchulrath Dr. Kretſchmer, Regierungs⸗Schul⸗ 
rüthe Pliſchke aus Danzig und Pfennig - Marien- 
werder fand im hieſigen Lehrer⸗Seminar die zweite 
Lehrerprüfung ſtatt. Von 48 Prüflingen haben 32 die 
Prüfung beſtanden. 

g. Pillau, 15. Non. Das Torpedoboot „ S 83“ 
unternahm heute eine mehrſtündige Probefahrt auf der 
Oſtſee mit zufriedenſtellendem Ergebniß. Bei Eintritt 
aż Witterung wird das Boot nach Kiel in See 
gehen. 

g. Pillau, 14. Novbr. In Folge des feit einigen 
Tagen anhaltenden ausgehenden Stromes iſt im friſchen 
Haff ein ſelten niedriger Waſſerſtand eingetreten, ſodaß 
jaft täglich Dampfer und fogar Segler auf Grund 
gerathen. 


SE 


Weſtpreußiſcher Handwerkertag. 
Sitzung vom 16. November. 
Am Tiſch der Behörden: Regierungspräſident von 


i Pr., Regierungs- und Gewerberath 


Der Vorſitzende, Baugewerksmeiſter Herzog er- 
Es wird in die 


und Wirthſchafts⸗ bezw. Credit⸗ 
Herr Herzog 


Bejen der Centralgenoſſenſchaftscaſſe in 


Der Referent der Commiſſion, Herr Leppert- 


4 7 y 
ermiſchtes. 

Bösartiger Selbſtmörder. Im bekannten Weinort 
Ungſtein erhängte ſich kürzlich Nachts der Ackerer 
Heinz, nachdem er kurz zuvor mit ſeinen Angehörigen 
einen Disput gehabt hatte. Bevor er aber den unſeligen 
Schritt that, ließ er in ſeinem Keller ein 1400 Liter 
haltendes Faß, gefüllt mit edlem Ungſteiner Gewächs 
jüngſten Datums, laufen. 

Den eigenartigiien Selbſtmord, der feit langem 
verübt wurde, beging ein ungefähr 30 jähriger 
Mann auf der Schönhauſer Allee in Berlin in der 
Nähe des Jägerhauſes. Nachdem er noch ganz 
harmlos mit einer ihn begleitenden Frau geſprochen 
hatte, machte er dieſe auf einen von Pankow auf dem 
Bahngeleiſe langſam heraufahrenden, beladenen Sand- 
wagen aufmerkſam und jagte ihr, daß er ein wenig voran: 
gehen wolle, ſie möge ihn jedoch im Auge behalten. Zum 
Entſetzen der Frau ſowie der Paſſanten, die ihn von 
ſern beobachteten, legte er ſich auf das Geleiſe und 
ließ den Sandwagen über ſeinen Leib hinwegfahren. 
Der Unglückliche war auf der Stelle todt. Das Motiv 
feiner Handlung ijt unaufgeklärt. 

Ein guter Faug iſt der Pariſer Polizeibehörde 
geglückt. Unter Mitnahme von dreiviertel Millionen 
Mark war im Jahre 1888 der Caſſirer einer großen 
New⸗Porker Bank, Namens Forſter, flüchtig geworden. 
Obgleich ſüämmtliche Behörden der Welt in Kenntniß 
geſetzt worden waren und auch Forſter's Bild erhalten 
hatten, kounte der Dieb nicht gefaßt werden. Auch 
eine Belohnung von P0000 Mk., die dem Entdecker 


den Junungen Weſtpreußens die Gründung von 
Genoſſenſchaften ſo viel als möglich zu empfehlen. 
Damit it dieſer Punkt erledigt. Auf Vorſchlag des 
führlicher Bericht über dieſen Handwerkertag im Druck 
erſcheinen und an die betheiligten Innungen überſandt 
werden folle. — Buchbindermeiſter Voß - Danzig 
empfiehlt, dem Bericht auch einen Abdruck des Normal- 


Der letzte Punkt der Tagesordnung betriſſt die von 
verſchiedenen Seiten gewünſchte Veranſtaltung einer 
Provinzial ⸗Gewerbe⸗Ausſtellung in Danzig. Namens 
der Commiſſion referirt Malermeiſter Krug⸗Danzig. 
Derſelbe führt etwa Folgendes aus: „Solteus der 
Gewerbe⸗Vereine und Innungen wird ſeit Jahren die 
Veranſtaltung 


Saale eine 
Abendunterhaltung, welche einen glänzenden 
Verlauf nahm. Dem gediegenen Vortrage einer Feſt⸗ 
Ouverture folgten ausgezeichnete Männerchöre und 
Sologeſänge. Der Einacter „Der kleine Moltke“ wurde 
flott und ſicher geſpielt. Das komiſche Duett „Die 
muſikaliſche Ehe“ und eine humioriſtiſche Golojcene 
verfehlten ihre Wirkung nicht. Der Ertrag der Ver⸗ 
anſtaltung ift recht erfreulich. An Eintrittsgeld wurden 
173 Mk. vereinnahmt. Die amerikaniſche Verſteigerung 
eines Tiſchchens brachte circa 50 Mk. ein, wozu noch 
der Ertrag des von Vereinsmitgliedern gelieferten 
reichhaltigen Buffets kommt. — Die Diphtherie 
tritt hier auf. — Mit den Erdarbeiten zum Bau der 
BahnpPutzig—Rheda wird nun auch hier begonnen. 

-r. Neuſtadt, 15. Nov. Zum Juſpector des hieſigen 
ſtädtiſchen Schlachthofes iſt an Stelle des am 


` j einer Provinzial - Gewerbe - Mug- 
jtelung hier in Danzig erörtert. Ihre Com⸗ 
miſſion meint, daß eine ſolche Ausſtellung 
in Danzig weit ſchwieriger ſein würde, als wo anders. 
Erſtens iſt die Platzfrage ſchwer zu löſen, da der 
Feſtungsgürtel das Stadtgebiet eng begrenzt. Wir 
müßten mit der Ausſtellung vor die Thore gehen und 
kämen dort mit dem Militärfiseus in Conflict. Außer⸗ 
dem ſpricht die ganze Lage der Stadt gegen das 
Unternehmen. Von der einen Seite haben wir die See, 
von der anderen Berge mit einer armen kaſſubiſchen 
Bevölkerung. Auch das Publicum Danzigs ſelbſt iſt 
wenig geſchafſen für eine Ausſtellung. Die beſſere 
Geſellſchaft zieht es vor, hinaus zu ziehen in unſere 
Badeorte, und die ärmere würde die Ausſtellung 


höchſtens ein bis zwei Mal beſuchen. Sie wäre] 1. December d. Is. ausſcheidenden Juſpectors Herrn j des Diebes verſprochen worden war, half nichts. Vor 
aljo unrentabel. Danzig würde durch eine Komm der Schlachthofinſpeetor Höhne aus Schlawe kurzem nun glaute ein Pariſer Geheimpoliziſt in dem 
Ausſtellung keine großen Abſatzgebiete erwerben, vom Magiſtrat gewählt worden. Unter den 15 Be⸗Saal des Crédit Lyonnais, der bekannten Bank, den 
und dann ſprechen auch die vielen Ausſtellungen, werbern befanden ſich 10 praktiſche Thierärzte, ein] FJorſter zu erlennen; da er aber feiner Sache nicht 


penſionirter Rog- und Thierarzt, 5 Schlachthausdirsctor, 
1 Sergeant und Regimentsſchueider, 1 Kgl. Förſter 
und ſchließlich auch ein Gaſtwirth und Grundbeſitzer! 


1897. 


ganz ſicher wax, wagte er nicht, ihn feſtzunehmen. Nu 
verſchaffte er ſich die Photographie, und mit diejer b 
der Hand hat er nunmehr den Durchgänger verhaftet 

run az 


die in den letzten Jahren allerorten ſtattgefunden haben, 
gegen das Project. Die Geſpräche, die ich in letzter 
Zeit mit maßgebenden Gewerbetreibenden verſchiedener 


Berliner Hürſe uam 16. November 
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Eine billige Lebensweiſe führt der Hungerkünſtler 
Gucci, ſicherlich der genügſamſte aller Ftaliener. Er 
hat bereits 2565 Tage gefaſtet, alſo ziemlich 7 Jahre. 

Die Geſchichte des Muffs. Der Damenmuff hat 
ſeine Geſchichte. Sein erſtes Auftreten iſt Ende des 
15. Jahrhunderts in Venedig feſtgeſtellt worden. 
Damals war der Muff ein nicht allzu großes Object 
aus Sammet, Brokat oder Seide, mit Pelzwerk ge⸗ 
füttert und an beiden Enden mit koſtbaren Knöpfen 
eſchloſſen. Im 16. Jahrhundert benutzten auch die 

erren ſehr prunkvolle Muffe; es waren das kleine, 
nugloje Toilettenobjecte, mit Bändern, Goldfäden, 
Paſſementerieen, Franſen und Stickereien geſchmückt; 
die erken Zobelmuffe ſah man im Befige der Fontanges. 
Scarron hat eine feiner ſchärfſten Satiren gegen den 
Mißbrauch des „Handwärmens“ geſchleudert. Unter 
Ludwig XVI, ſollten nur Stoffmuffe getragen werden. 
Später hielten der Hermelin, der graue Bär, der 
Zobel den Record der Eleganz; das Otternfell und 
der Blaufuchs kamen ſpäter hinzu, ebenſo die unver- 
hältnißmäßig coloſſalen Muffe aus Angorazienfell, die 
im Schlitten beinahe die Decken erjeglen Ende des 
18. Jahrhunders wurde der Muff klein und elegant, 
im „Dietionnaire amoureux“ wird er zitirt als „mit 
Atlas gefütterter Brieſkaſten“, der, aus ſtbiriſchem 
Wolfpelz hergeſtellt, von den Jahrmärkten in Niſchnij⸗ 
Nowgorod in alle Welt verſchickt wurde. Mit dem 
Reifrocke und den Keulenärmeln des Jahres 1830 
harmonirte der unförmlich große Muff, der eigentlich 
erſt wieder zu verſtändigen Proportionen zurückkehrte, 
als die Schauspielerin Desclee fih weigerte, 1855 
anders als mit einem kleinen Muff aufzutreten, der 
auch heute ſeine Vorherrſchaft behauptet. 
Stierkämpfer und Schullehrer. Rafael Guerra, 
der berühmteſte Torero der Gegenwart, bezieht jährlich 
über 300 000 Peſetas. Aber auch die Impreſarit der 
Plazas gewinnen durchgehends ein ſchönes Geld. Der 
Unternehmer des Stiereircus in Saragoſſa hatte für 
ſechs Corridas einen Reingewinn von 30 000 Peſetas. 
Bartolo, der Unternehmer der Madrider Plaza, zieht 
ſich jetzt, nach ſechsjähriger Thätigkeit, vom Geſchäft 
zurück, mit einem Geſammtgewinn von 197500 Duros, 
alſo ungefähr einer Million Peſetas. Einen ſeltſamen 
Contraſt hierzu bildet das traurige Loos, das noch 
immer den ſpaniſchen Schullehrern beſchieden iſt. Wie 
nach der „Frankf. Ztg.“ in Madrider Blättern zu leſen 
ift, hat vor Kurzem der General-Divector des öffent: 
lichen Unterrichts eine genaue Statiſtik der den Schul⸗ 
lehrern ſchuldigen Gehälter aufſtellen laſſen. Den 
amtlichen Daten zufolge beläuft ſich die Geſammtſchuld 
an Lehrer und Lehrerinnen auf 8 965 579 Peſetas. Die 
einzigen Provinzen, die in dieſer Beziehung ſchuldenfrei 
find, find: Barcelona, Burgos, Guipocgcoa, Palencia 
und Biscaya. Die Regierung hat an alle Civil⸗ 
gouverneure den Befehl ertheilt, die Gemeinden zu 
nöthigen, ihren Pflichten nachzukommen. Dabei wird 
man es wohl bewenden laſſen. Die Preſſe erhebt 
ſchon ſeit Jahren ihre Stimme gegen dieſe Zuſtände, 
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Der größte Check, welcher jemals ausgeſtellt und auch 
gezahlt tft, lautet auf die koloſſale Summe von 5338650 Pfund 
oder 106 Millionen Mark. In ihrem ſoeben erſchienenen 
Heft 4 theilt „Moderne Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, 
Berlin W. 57. — Preis 60 Pfennig) ein Facſimili dieſes 
Checks mit. Unmittelbare Veranlaſſung zu ihm gab die 
Fuſton verſchiedener, ſehr ergiebiger Diamantgruben am Cap. 
Ausgeſtellt hat ihn die Geſellſchaft „De Beers Consolidated 
Mines, Limited“ in Kimberley auf „The Cape of Good 
Hope Bank, Limited“ für die Liquidatoren der „Kimberley 
Central D. Mau. Co. Ld.“ Für die großartige Entwickelung 
des Checkverkehrs iſt hiermit ein glänzendes Zeugniß gegeben. 
Auch an anderen hochintereſſanken Gaben ift Heft 4 der 
Modernen Kunſt“ ungemein reich. Die nen eingeführte 
Rubrik „Künſtlerſchnurren“ enthält reizende Proben des 
ſprühendſten Humors. An neuen Geſellſchaftsſpielen find 
wieder einige ſehr originelle und unterhaltende mitgetheilt. 
Sport, geſellſchaftliches Leben, Theater, Muſik, Kunſt ſind 
vorzüglich vertreten. Die Fortſetzung des ſehr bemerkens⸗ 
werthen Romans „Sphinx“ von Heinrich Vollrat Schumacher, 
der vortrefflich durchgeführten Novelle „Coutractbrüchig“ von 
Wilhelm Wolters, eine Plauderei L. Kahlenberg's über den 
bekannten Bildhauer Prof, Ludwig Manzel als Segler und 
eine große Zahl anderer Aufſätze und Mittheilungen kommen 
dem Leſebedſürfniß des gebildeten Publieums in beſter Weiſe 
entgegen. Von den Kunſtbeilagen ſind die Holzſchnitte „Zu 
Nero's Zeiten“ von B. Oliva und „Der große Kurfürſt fährt 
liber das Kuriſche Haff“ von W. Simmler hervorzuheben, neben 
dieſen noch zahlreiche andere Illuſtrationen. Als Feſtgeſchenk für 
Weihnachten werden den Abonnenten 4 Kupferdruck⸗Kunſt⸗ 
blätter nach den Schöpfungen hervorragender Meiſter zum 
Preiſe von 4 Mark für das Bild dargeboten werden. 


Daniel Sanders. Ein Gedenkbuch. Herausgegeben 
von Anna Segert⸗Stein. Neuſtrelitz. Druck und Verlag der 
Barnewitz'ſchen Hof⸗Buchhandlung, Verlags⸗Conto (E. Frehſe). 
1897. 68 S. 80. Preis eleg. broſch. 2 Mark. Die glückliche 
Idee, aus der großen Menge von Auerkennungs⸗ und Zu⸗ 
ſtimmungs⸗Aeußerungen, die dem hochverdienten Forſcher und 
Gelehrten Prof. Sanders namentlich in Bezug auf ſeine der 
Erforſchung und Reinigung der deutſchen Sprache gewidmete 
Lebensarbeit theils nach und nach im Laufe feines langen, 
fruchtbaren Wirkens, theils zur Feier ſeines 80. Geburtstags 
im Jahre 1889 zuſtrömten oder nach ſeinem am 11. März 
d. J. eingetretenen Hinſcheiden laut wurden, eine Anzahl 
der nach der Perſon ihrer Urheber, nach Form und Inhalt 
bemerkenswertheſten zu einem Gedenkbuch zuſammenzuſtellen, 
hat die der Familie des Verſtorbenen perſönlich naheſtehende, 
auch ſelbſt literariſch nicht unbekannte Herausgeberin in 
auſprechendſter Weile verwirklicht. Beſonderes Intereſſe er⸗ 
regen die Briefe von Cultusmintſter Falk, Jacob Grimm, 
Gützkow, Alexander von Humboldt, Generalpoſtmeiſter 
Stephan 20. 

Unter dem Titel: „Sonutags⸗Zeitung für Deutſchlands 
Frauen“ erſcheint fett 1. October er. im Verlage von 
W. Vobach, Berlin SW, 48 eine neue ſehr empfehlenswerthe 
Frauenzeitung. Das elegant ausgeſtattete Blatt iſt zum 
Preiſe von nur 50 Pfg. pro Monat, bezw. 1,50 Mk. pro 
Quartal durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu 
beziehen. Der einleitende Roman „Berenice“ des beliebten 
Schriftſtellers Heinrich Voll rat Schumacher zählt unzweiſelhaft 
zu den bedeutendſten der Gegenwart, während in der Gratis- 


Buchbeilage „Dichtergrüße“ die Leſerinnen eine elegant aus⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Eins der werthvollſten Hausbücher, das groß ane Abonnenten des e A 1 Verfügung ſtehen. 


gelegte, reich illuſtrirte Werk „Die Erde und ihre Völker“ 


(Stuttgart, Union Deutſche Veriagsgeſellſchaft) liegt jetze in | F 


feiner neuen (4.) Auflage abgeſchloſſen vor. Von Friedrich 
von Hellwald in ſeinen drei erſten Auflagen mit bekannter 
Meiſterſchaft bearbeitet, hat das Werk nach dem Tode 
Hellwald's in Dr. W. Ule einen neuen Herausgeber erhalten, 
der es ebenfalls meiſterlich verſtanden hat, das gewaltige, 
neu herandrängende Material dem alten Stoffe anzugliedern. 
Die Fortſchritte der geographiſchen Forſchung in den letzten 
Jahren ſind ſo zahlreich und weitgehend geworden, daß die 
neue Auflage des Werkes ſich in der That als ein neues 
Werk darſtellt, das des Intereſſes aller Gebildeten 
ſicher ſein kann. Mit der Ausbreitung und Vertiefung 
der Erdkunde iſt zugleich das Intereſſe für die Schilderung 
von Land und Leuten geſtiegen und damit das Ver⸗ 
langen nach einem Buche, das alle Erdtheile 
umfaßt, immer intenſiver geworden. Dieſem Bedürſniß 
kommt das Werk „Die Erde und ihre Völker“ entgegen; 
weder für den Fachgelehrten, noch zum bloßen Nachweis von 
Thatſachen geſchrieben, weiß es mit feiner anſchaulichen 
Schilderung der charakteriſtiſchen Grundzüge, mit der 
feuilletoniſtiſch intereſſanten Behaudlung Details und mit 
ſeinem reichem Bilderſchmucke den Leſer zu feſſeln, der aus 
ihm Belehrung ſchöpft. Der Preis des Werkes — 29 Lie⸗ 
ferungen à 50 Pfg. — ift ein jo billiger, daß er die Nn- 
ſchaffung des Buches Jedermann ermöglicht; namentlich ſei 
es als würdiges und gediegenes Geſchenkwerk aufs Beſte 
empfohlen. 

Eine reindeutſche Colonie in Chile iſt Valdivia, am 
linken Ufer des Calle⸗Calle⸗Fluſſes und auf der Oſtſeite der 
Juſel Teja gelegen. Wenn man durch Valdivias Straßen, 
insbejondere am Quai des Fluſſes und am Ufer der Teja⸗ 
Juſel wandelt, wird man bedeulſam von dem eigenthümlich 
intereſſanten Leben und Wirken dieſer Stadt ergriffen. 
Dieſes Valdivia, an geographiſchem Umfange jo klein, von 
kaum 7000 Meuſchen bewohnt, bietet in feiner, im Land 
beiſpielloſen Emſigkeit und Erwerbſamkeit das Bild einer 
belebten Fabrikſtadt. Und das Alles ift dem deutſcheu 
Elemente zu danken, wie es in Wort und Bild ein hoch⸗ 
intereſſanterelufſatz im neueſtenHeſte der allbefannten Familien: 
zeitſchrift, Zur Guten Stunde“ darlegt. (Dentſches Verlags⸗ 
haus Bong & Co., Berlin W. 57. Preis des Vierzehntags⸗ 
heftes 40 Pfg.) Aus den übrigen Darbietungen des Heftes, 
deren gediegene Fülle wiederum beſonders hervorſticht, er⸗ 
wähnen wir nur „Moderne Capellmeiſter⸗-Typen“ mit den 
Porträts von Muck, Mahler und Nikiſch, „Taucherſchulen“, 
„Fiſcherei und Fiſchfang in China”, die textlich wie bildlich 
muſtergiltig ſind. Unſere Frauen dürfte als zeitgemäß be⸗ 
ſonders der Artikel „Kleine Weihnachtsgeſchenke“ interejjiven 
in der Abtheilung „Für unſere Frauen“, die an Wiſſens⸗ 
werthem auf allen Gebieten der Hauswirthſchaft, Geſund⸗ 
heitspflege ꝛc. wiederum beſonders reichhaltig iſt. 

Heft 2 der Illuſtrirten Oetav⸗Hefte von „Ueber 
Land und Meer“ bringt neben den Fortſetzungen der 
beiden laufenden Romane „Quitt“ von Johannes Richard 
zur Megede und „Die Flucht“ von Ida Boy⸗Ed eine 
Humoreske „Erdmann, der Eheſtiſter“ von Karl von Thaler 
und zahlreiche intereſſante Artikel, unter denen der mit vielen 
Abbildungen in Farbendruck ausgeſtattete über unſere 
heimiſchen Vogeleier beſonders hervorgehoben werden muß. 
Außerdem ift actuellen Ereigniſſen in reichem Maß in BUD 
und Wort Rechnung getragen Die künſtleriſche Ausſtattung 
des Heftes iſt überans opulent, mit gutem Geſchmack aus⸗ 
gewählt und vollendet in der Wiedergabe. Erneut fet auch 
auf die beiden Kunſtblätler (Heliogravüren) „Neujahrsbrieſe 


Blatt, beide zuſamme Mark, öl h 
für den Preis von 1 Mark für jedes Heft kann nirgen 


mehr und Schöneres geboten werden. 
Luſtige Ecke. 


i : Guten 
Der arme Nachbar. Clavierſtimmer: sd 
Morgen, Fran e Ich komme, das Clavier gu 119 = 
— Frau Lehmann e : Nr emue H 17275 
abe doch garnicht zu Ihnen geschickt! . a 8 
WA m e UE Gie nicht, e R Herr Landgerichts rath au 
dem nächſten Hauſe ſchickt mich. x k tonb): 
Die kaun ſich's NIA RUD AS 1 
Sie kümmt es mit goldenem Kamme — 9 
Label.“ — Der 3 ater: Kunſtſtück! Weun ich goldene 
Kämme hätt', thät ich auch fingen! PR 2 e 
Weltſchmnerz. Eine reizende, 17jährige Bevtinerim ne 1 
auch ſchon ihren Weltſchmerz hat, unterhält | 905 erklärt 
kleineren Abendgeſellſchaft mit einem Herrn osten möchte 
dieſem gang treuherzig: „Ach, willen Sie, am lie und ble 
ich auf eine einſame Inſel gehen, gausz allein, 
bevölkern! 
Unauſtändig. 


Profeſſor: „Sagen Sie, Herr Gang 


haben Gie die Briefe Plinius des Jüngeren geleſen leſe 


„Herr Profeſſor, 


Candidat (ſchlecht vorbereitet): Den u nan CJ 


4 A 0 
niemals anderer Leute Briefe. 8 
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x x über die ſchöne, weiße 
Sie wundern sich Weste Sovestadóacia. 
Machen Sie einen Verſuch mit Dr. Thompfon 
Seifenpulver und Sie werden daſſelbe auch von tale 
Wäſche ſagen. Vorräthig in den meiſten Color 
waaren⸗, Seifen: und Drogenhandlungen. 


| 
Zahllos find die Formet, 


i i ; llos 
in denen die Kopfſchmerzen auftreten, zahllo 
die Uebel, die ſie im Gefolge haben und gallos n 
Mittel, die zu ihrer Verhütung angeprieſen A 
Von größter Wichtigkeit ift, daß dem Uebel bei Zee 
geſteuert, bevor es ſich in chroniſche evnar er 
ſeſtigt. Ein raſch und unfehlbar wirkendes 98 
gegen⸗Kopſſchmerzen und Migräne ift das von lte 
Höchſter Farbwerken zu Höchſt a. M. bargeſtager 
Migränin. Dasſelbe ift in den Apotheken 9427 
Länder erhältlich. a 
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bis 68.50 per Stoff zur kompl. Robe — Tussors 1 
Shantung-Pongees — ſowie ſchwarze, weiße und farbig 
Henneberg⸗Seide von 75 Pig. bis Mk. 18.65 per a 
— in den modernſten Geweben, Farben und Dell 
An Private porto- und ‚steuerfrei ins Haus. Muſte 
umgehend. 


aber vergebens. geſtattete Anthologie erhalten, die eine Zierde jeder Damen⸗ in der Penſton“ und „In der Staatsbibliothek“ nach den 
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namens Gemälden vom, Emeriet Spiger Yingewiejen, Se sen .Kenneberg’sSeiden-Fabriken(k.u.k. Hof. Zir 
Ein durch die Reinheit der Darſtellung und den 


hohen Malzextraetgehalt ausgezeichneter und höchſt be 
kömmlicher Stärkungswein aus Malz. 
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3 20 Vücher ete. enthalten folgende Collectionen, deren zuſammenſtellung einzig in 1 50 Dit 
ihrer Art it, zu dem unglaublich billigen u. concurrenzloſen Ureis von 1 S 


Collection Klinger A. 
Das Minen T 


der Gegen- 3 x 
wart. (ca. 250 . 
Seit. geb.) Reich 
9 illufir. volks⸗ 
tkm. Abhand⸗ 4 
lungenaus allen 
Gebieten des 
wiſſens. Sehr © 
intereſſant und 
werthvoll, AR 
Jacob Ca⸗ 
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Collection Klinger B. 


Der feine Geſellſchafter 5 
Ein Anflands: und Tanzbuch. e 
Uunſt jungen Damen und jungen 
männern zu gefallen. 
Der Feſtredner. Die Kunft, 
in Familien-, Freundes- und 
Dereinsfreifen erfolgreiche Reden 
zu halten, mit vielen Beifpielen, 
Der 1000-Künſtler. Uler 
hand zkunſtſtäcke u. Beluſtigungen. 
p woda ad ira 
. , eitfaden z. gründl. Erlernung 
> . 15 f des Skatſpiels, 66, Schafskopf ꝛc. 
teuer € 8 p : . 

+ = p i Nichtig deutſch ſprechen 
und ſchreiben zu können, durch 
Selbſtunterricht. 5 

Der eigene Rechtsan-⸗ 
walt. Ein Formularbuch zur 


Baugewerksmeiſter Herzog-Danzig als ſtelldertr. Director k 
Kaufmann E. A. Claassen- Danzig, 
Gutsbeſitzer Rohrbeck Gremblin bei Subkau, 


pei Klagen errichtet haben. a p Deckart- Plachty bei Gr. Liniewo, 
trdje Rechtskunde. Praftifche Anfeltung farf Hauptmann a, D. won der arwitz-Prauſt, | 
a. Dede mit 411 9 RERU 5 50 5 mie), Rittergutsbeſitzer Wolschon-Kamlau bei Luſin. N 
er Gelegenheits-Veklamator für Reujahrs , E KATE | 
want 5 e Poltecabend u. Hochzeit. Aufſichtsrathsmitglieder ſind: ne IB 
alte g e ed A Trlos Goa Generalſeeretär der Landwirthſchaftskammer für die Prader 
heaterbiblisthenk. Theaterstücke für Vereine. as g tm S \ ' Ą i er. i Y nder / 
u GRLA 115 Walzerlleder. Emma mein] Jause u, Lamflienkaſender. Quartformat 1898, A ASA: PARE AE b orhi Ą 
Maufeſchwänzchen. Man munkelt allerlei. Jm Harem ꝛc.)] Iniverſum heft mit Sllufrationen erjler vitai A fi 52 Landrat) u-Glasenapp- Marienburg a ſtellvertr. Vorſitz I 
| Gin Geſehbnch, gute Certausgaben. Wefidele Mitte, Collheiten, Anekdoten u. Schnurren Parf ümerie Rittergutsbeſitzer Pferdemenges-Rahmel, 
ano- te Samiltenkalender 1898. Quartforn.| 6. m. 7 Bud More. Intereffant u. gcheininiguol 4 Gutsbeſitzer Sünkel-Dahlkeshof bei Vandsburg 5 
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